
Andern Buchs XXXI XXXII.undXXXIII, Kapitel. 8z
Alle Gallen soll man aus Thieren von mittkenn

Alter/ diewederHunger noch Durst gelitten/ und die
sich Lurch Arbeiten nicht viel bemühet haben/ die
nicht sehr erzömet worden/:c. hernehmen; wo man
die Gallen nicht erhöhet verlanget.

Derer Txraftr: Eine jede Galle hitzet / tlück-
mt/ incicliret/ relolviret/und ltimuliret die aus-
treibende k'acultät/ vertreibet durch seine Bittere
die Warme. Dahero hüfft sie äusserlich dem bö¬
sen Gesichte/weisien Augen/ und eyterenden Oh¬ren/?c.

Sie seyn unter einander nicht nur der Viele
und Wenige nach unterschieden/ sondern auch we¬
gen derer unterschiedenen Kläfften/ die theils von
des Thieres Nahrm-g / theils von des Thieres Na¬
tur herrühren. Unter den Gallen der vierfüffigen
Thiere ist die Sn-rs-Galle am besten und starck-
sien. Unter den Vögeln aber hat das Rebhun
und die Henne die beste Galle. Doch hält man ins¬
gemein der Vögel Gallen vor starcker dann der
Thiew ihre.

Derer bereitere Stück« : Man könte zwar
vermittelst des 8pir. Vini aus den gedörrten Gallen

Hlckii Il^mmslli. Eschenschmaltz.
(.'anilia, von Hunden.
Lsponis. von Capaunen.
ilsttoris, von Biber.
Larri s/lv.von^vilden Katzen»cicom», von storchen.
^uniculi, vonCaninichM»
Lnnacei, von Jtzel.
(.,gllinX, von Hennen.
I^UMÄNZ. von Menschen.
I^epons, von Hasen.
I^ucii pilci?, von Hecht,
l-upi. von Wölsten.
^uris monrgni- L.l/ris2i^,cttlis,Murmelthie^

schm^ltz.
Ovizexlana. Oes/pus, von Schaaswollen.
porcina i'. iuiüs, Schweinschmaltz.
8erpenrum. von Schlangen.
I^axi s. I^IeÜZ, Daxschmaltz.
Url! l«minZe LcmAlculi. V0N Barett.
Vulpiz. von Fuchsn.
Vulruriz , von Geyern,

Hieher gehöret auch die Butter/ insonderheit
wohl einige LxrrzÄ machen / allein ich hab auM ^ Lur^rum mzjals, Mayenbukrer.
der Lolmsrischen Gallen-Tinctur in der Pramc j DererÄräffre:
keine gesehen.

Das xxxl. Capitel.
Von den Marcken.

'U F ^seclulla, das Marck/ist eine Fette/
IV/« den holen Beinen/ als derer Nahrung/

^ eingepflantzet.
0KcinzI>sche Marcke seyn

Z^eciuIIa bubula l. kovilla, Ochsen
Lamns, Hunds
Lervinz, Hirsch

, Pferd Marck.
IZircina, Bocks
Ha-ciina, Kützleia oder Geiß
Ovillit, Schaaf
Virulins, 5?alb

DererRrästre: Sb erwarmen/ lindemund
Den die Geschwa- aus / dabero gebraucht man
das Marck in erhärteten und lcirrliv5ea Geschwül¬
sten/:c.

n. Hirschmarck ist das beste / dem das Kaib-
nmrck nachfolget; Bock - und Ochsenmarck ist et¬
was schärffer/ trockner/ weßwegen es zum linve^i
oder erweichen weniger tauget.

Im Rückgrat ist auch ein Marck/ wie auch in der
Hirnschalen / d. i. ein weiches Wesen-

Allein man gebrauchet selbe (wann man das ei¬
nige Hasen Hirn ausuimmet) wenig. D:e vor
nebmste bersicere Siücke daraus seyn das cle-
Ü-Iline Wasser undOel.

Das xxxii. Capitel.
VovdmFettigkelten/ Schmaltz

und Schmeer.
^ Xunzis > Scdmeer.

^clepz. Echmaltz.
/ «A pii>gu?äo, Fenigküt.

>«- ^^Ziuna, vom Lamme.
^N2tina-von Onen.
^nisrins, von Gänsen.
^pruZns. von Schweinen / die wMeyn.

vonNeigem,

Sie erwarmm / feuchten / er»
weichen/ aküergiren/ ckZcmen/ machen Eyter/
uns kgen den Schmutzen wcniqer oder mehr.
Weil die Fettigkeit seine Kr^ffre von der Naruc
der Thiere hüt / nachdem nun selbes Nnu-' ist /
nachdem hat er Krastre. Schwcinensctt ist am
schwächsten s weil das Schwein kalt und feucht ist )
ein wenig starcker ist / das von dem Kaib kommet/
Kernach das von den Hennen / am besten ist das
Gänßschmaltz.

w. Wann in den kecepren ^äeps stehet/ si>
nimm allezeit das von den Schweinen / welches
frisch/ sonder Saltz und weiß seyn soll.

?rzeparar. cliliiilirt Oel.
N. Wie die Fettigkeit gewasch n und ausgeho«

ben werde/ besiehe im r. B- 29. Cap.
Das XXXM. Capitel,

Vom Geblüt.
As Ged'mt Hebr.vam , ^rab. Dem, iik

die nächste Nahrung der Thiere / das da
aus dem Lkylo in de^ Adem und der Lebec

ausgearbeitet worden / dämm es auch von der Na¬
tur der Thiere mehrers dann der Lk/lus besitzet.
In den OKcine'li hat man zwar k-ines/ doch pfleget
man derer /e;»iwel>n zu gebrauchen / besonders
wann sie noch fisch seyn.
5snZuiz ^naris. E'it- n

Busens, Gänse
/^lmi. Eseis
Lanis, Hundes
doiumiZT, Tauben

Psrde
liirci, Bocks
ülominis, Menschen
I^uliedris menliruus,

natiiches 2Lcibec
I^eporis, Hasen
?erciici8, Zv.bhüne?
I'suri, «Vtier.
1'urrurl«, Tutteltauben

Derer V»raffre: Das G bmt erwärmet/ 2^.
Nrinsiret/ stilltt das Blut mehr und weniger nach

H 2 Vex

mo-̂Blut,
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der Thiere unterschiedenenNatur und Nahrung/
deßw gen bat es auch nicht einerley Krafft.

Der V^ge! Gch'üth/weil es salpetricht ist / inci-
ci^ret/ L'ottet Zirct/ zermalmet den Stein/ dienet dem
Stadr der Augen/ und dieses verrichtet meistens
Tauben - Weyhe - Geysrblut.

Dessen bereitete Stücke: Die Zerlegung des
Geblüts gibt ein Wasser ode? 8pint. 2. Qel /

ein flüchtiges Saltz / 4. ein fixes Saltz / diesen
füge den ^»ripsclagrischen Baisum und^saziüe-
rium bey. Dessen Formuln siehe unten im 5-Buch.

Das xxxiv. Capitel.
Von dem Mschlit.

^ ^Lvum dervinum, Hirsch
vame ,Thanlein
L^uinum, PferdIZircinum.
ÜTliinuln, Kützlcin oder ^.Unschlit

Geiß
vviüum, Schaafs
l'aurinum, Stier
Vimlinum, Kalb

Hieher gehöret auch das Wachs
Derer Kraffte: Sie seyn warm und feucht / doch

gemäW/ oder/sie erweichen/zertreiben/ bisweilen
sMringiren sie auch.

Derer bereitete Stücke: Dieser seyn wenig/ am
meisten gebrauchet man sie in Pflastern und Sal
den. Will aber einer selbe äskilliren / so kan sol
cb?s auf diese Art/wie man die Gummi Velinen äe-
üilliret/ geschehen.

Da6 xxxv. Capitel.
Vom Koth und Ham.

! Er Koth ist nichts anders/ dann der zu sich
' genommenen Nahrung unnützlicher grö¬

berer/ stinckender Theil/ der von dem nütz¬
lichen in dem Magen und Gedärmen / durch die
kochenve Krafft in etwas verändert/ und durch den
Hindern aus demMe abgesondert worden.

N. Er bestehet ,.aus einem flüchtigen/stincken-
den/verbrennlichen 8p'tr>r. (diesen nennet man einen
stinckcnden Schwefel /) 2. aus einem Saltz/ (wo¬
durch die Aecker fruchtbar qemachet werden) z.
aus irdischen, und 4. aus wässerichten Theilen / die
der erstgemeldten tubjeÄ seyn.

Die gebräuchlichereKoth in der Artzney seyn
Lrercus^nlerinum, Gänse

^lininum»
^pruznum, Wildschweins
Lovillum, Kül)
Csninum , oder ^Ibum Zrse-

cuin» Hunds
dsprillum, Oeise
Qicom-e, Störchen
Lolumbinum, Tauben
L<^UINUM,Pferde
^Ilinaceum, Hüne?
I^umanum, Menschen
I^UPINUM, Wolsss
>turis. Vluscercla, Maus«?
Ovilium. Gchaafs
i'avonum, Pfauen
5Muw, Schweins

^ Koth--

l

Der Kräffte: Diese Kraffte der Kothe stam¬
men theils von der Natur der Nahrung / theils
von der Natur der Thiere / durch de> er Kraffl
selbe verändert worden/ her. Der Vögel Koth/
(weil derer Natur hitzig ist) seyn gar salpetricht/
dahero besitzen sie eine grosse Krafft zu relolviren/
inciäiren/ arrenunen/ zu eröffnen / sdlterAiren/
doch mit Unterscheid / nachdem nemlichen die Vö¬
gel seyn / und Nahrung zu sich nehmen. Der
Thiere Koth hab?» eine Schmertzcn-stillen.de/ küh¬
lende / reüilvirende Krafft eusser« und innerlich.
Die vornehmste bereitete Stücke derer seyn 1.
das clestillirre Wasser/ 2. das ciettülirte Oe!/
z. das Saltz.

N. Ausser dem Wasser von Kühkoth ( wel¬
ches man in Apothecken omnium Llo-
rum nennet) weiß ich keines/ das man gebrau¬
chet.

Der Harn ist gleichsam das vom Lbymc, und
Gcblüth durchgescyhete,und bestehet aus Saltz
und einer leimichten Erde / welche beyde mit emee
pk'egmzrischenFeuchtigkeit vermischet seyn.

Ob man sich gleich dieser in der Artzney wenig
bedienet/ so besitzen sie doch herrliche fugenden/
insonderheit

l/rina klumana. Urin von Menschen,
caprins, vomGvisen oder Ziegen.
I^eporina. von ein^m Hafen.
Ovillz, von einem Scbaafe.

Derer Kräffte: Sie erwärmen/trocknen/sk-
ttergkren/ widerstehen der Fäulung/ und treiben den
Urin/zc. .

Derer bereitete Stücke seyn der 8pirir. ein flüch¬
tiges und fixes Saltz. bes. s.B.

Vom Koth und Urin hat kul^näus in seiner
ebzrmAcopoejz, wieauchHerrv. Christian Frantz
Paullini/ in seiner Dreck-Apotheckegeschrieben:

Das xxxvi. Capitel.
Von den (McinMchen Nägeln /

Klauen und Magen - Ger/nfel.
Die gebräuchlichste Klauen seyn

NZuIa^Icis, Elends
Esels

kovis, Ochsen
LaniSi Hunds
Lczui, Pferds
I^.inci8, Luchs

Diesen kan noch beygefüget werdenUnFuis c>6c>.
rscus. oder Llarrs L^ünrinÄ, Indianische Mu¬
schel ^ Schalen.

Derer Kraffte bes. im s-B.
Die bereitete Stücke: Die insonderheit so ge¬

nannten bereiteten Klauen / das ^aZitierium.
Diesen kan noch das äelMIirte Oel beygefüget
werden.

Gerinsel ist nichts anders/ dann die zusammen»
geronnene und dicke Milch in den Magen dex
vierfüstigen Thiere die annoch saugen / und seyn
eosZulum . Lamms i

Lczui. IZippace. Pferde !
Kühlem Geiß !>Gerinftl.

^eporis^ Haftn ^
Das

> Klauen.
!

Viruli- Kalb



Andern Buchs XXXVII. Capitel.
Das xxxvi,, Capit-l.

Oe ^cecis. Von allerhand
Effg-n.

^Ssig ist in^>en Apothecken / entweder an
sich selbst^ Essig/ oder mit Eigenschafften
von Krämern/ Blumen/ Wmtzeln/ und

Fruchten angesüllet.
!. An sich selbst ist Wein-Essig/ Birn-Essig/

Apffel Essi^ / Bier« Essig / Honig. Essig.
Dec Wem -und Bier-Essig an sich

selbst / wird also angestellet.
Nehmet einen Sauerteig / zerstosset ein we«

nigMurter Nagelein und langen Pfeffer/mischet
sie uno den Sauerteig und würcket mit den Hän¬
den runde Kugeln» / etwan so groß als ein schuft
ftr/ daraus/ lasset sie zuvor in einen Oefeleingantz
ert- ocknei» / oder gleichsam ein wenig abbacken /
alsdann leget 7.9. oder 1 r. derselben in einen gros¬
sem Hafen oder Gias / und giesset entweder ein
säuerliches Bier over Wein daran/ weiches nicht
nothwendig von den besten seyn muß / lasset es
also an einen warmen Ort / oder so man ihn in
einen Mas anmachst / in der Sonne»» stehen/ so
lang biß er die rechts Saure bekommt / und auf
diese Weise kan man den besten und scharffsten
Essig haben/ man muß aber so osst man darvon
nimmt/ das Gefäß allezeit wieder ausfüllen/damit
es immer voll bleibe.
Aus Wcmdessen aber / wird der

Esslg in grosser (^uamität alsogMMHt.
Man setzet ein- Rahe nach der andern/ so

viel groß.' un? kleine Fasser auf ein Gerüst / ohn-
gcfähr eines Schuhes hoch von der Erden / also
daß man nn Gch'mrr/den Essig davon zu zapffen /
wann es nöthig ist darunter setzen kan / und thut
dcm obern Bodrn aus dem Faß/ machet in der
mitte des passes emCreutz/ und legt einen Boden
darauf mit v-elen Lochern/auf solchen schüttet man
Wein. Tröber / davon der Wein ausgepreßt ist/
bis oben auf/voll an/ leg den obern Boden den man
aus dcm Faß genommen / oder einen andern/ also/
daß mch! zu viel Lufft dazu komme/wieder drauf /
und la^e es also an einen warmen Ort stehen/ so
werden dieTreber von sich selbst warm.

Wann sie ohngefehr einen oder drey Tag ge¬
standen haben / und man eine Hand hineinsteckt
und empfindet / daß dieselben warm genug sind/
so schüttet man von den Weinheffen ausgepreßten
Wein oder Most darauf/ daß es über die Treber
gehet / und legst den Boden gehab wieder darauf/
lasset es also lang stehen/ bis daß ein ander Faß /
welches gegen überstehet / und gleicher Massen wie
das erste mit Trebern angefüllet fem solle / gnUg-
sam warm worden / alsdann zapfet man den Most
von dem ersten Faß (nach dem er auf den warmen
Trebern zwey oder drey Tag gestanden hat / wird
ab / und schüttet denselben auf das andere frische
Faß / und lasset solche auch so lang darauf stchen
bis die Treber im ersten Faß sich wieder erwär,
men / denn gieset man den Most wieder hinein.
Solches auf und ubgichn nun von einen Faß in
das andere/ muH so offk und viel gethan werden / ^ Essig/und er beschlagt.
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bis der Essig sauer genug worden / welches ohn¬
gefehr in 14. Tagen/ oder z.Wochen nachdem die
Lufft warm ist / geschehen kan / darnach zapfet
man solchen rein von den Trebern / füllet ihn in
ein Faß / und leget es hin / ist ein saurer und be¬
standiger Essig- Darnach Zielet man wieder an¬
dern Most auf das eineFaß/ lasset solches so lang
darauf/ bis daß andere Faß mit den Trebern wieder
warm worden/ dann gieset man den Most wieder
hinüber / und procecjirt also mit Auf-und Abgie-
sen des Weins von einem Faß in das andere so lang/
bis er zu Essig worden ist/ welchen man auch also
ablasset/ in ein Faß füllet und hinleget.
Essig aus wilden Obst/ Holtz-Bim

oder Holtz-Aepfeln/ bereitet
man also.

Man zustösscr solche mit einen besondern Ei¬
sen/ in einen hurzu gehörigen Trog/ presset den
«L?afft unter einer Presse aus / schüttet selbigen
in Fässer darinnen schon Essig gewesen / daß er
verziere/ dann füllet man diesen Safft wieder in
kleine Faßlein und stellet sie in die Slube nahe zum
Ofen / daß er Würme habe / und noch saurer
werde/ man muß aber dieseFaßlein immerzu nach¬
füllen/ daß sie nicht zerlechtsen/ wann er nun acht
sauer kan man noch mehrere Geschirr damit an-
sülin / und so hat man das gank Jahr sauer»
Ess-g.

Au6 Honig aber einen guten Essig
zu machen.

Lehret sokann Lapriüa cluHamel
libus l^ilz.II. cap.lll.tol-141.Man soll nemlich
ein Pfund Honig unter -o. Pfund Wasser rühren/
und etliche Wochen in warmer Lufft stehen lassen/
so werde in kurtzer Zeit ein guter Essig daraus wer¬
det».

n. So offt deß Essigs allein gedacht wird/ s»
wird Wein-Essig verstanden.

2. ?Vtr Aräurern oder andern Dingen an¬
gefüllet. Dieser wird verfertiget von Weinessig/
in welchen man Kramer oder Blumen/ auch Früch¬
te/jedes absonderlich leget/ solche an der Sonnen
stehen/und seine Krafft ausziehen lässet. Oder der
nach der Zusammensetzungvon vielen Stücken/ wel¬
ches aber selten geschiehet/ üdetdeMiret wird.

Die Art zu verfertigen ist
Mycrley.

1. Nimm Krauter/ Wurtzel/ Blumen/ Früchte/
welcherlei) du wiist: sind sie zu zerschneiden/ so zer¬
schneide sie gröblicht: Blumen können bleiben wie
sie sind/ imgleichen die Früchte, «saubre alles Wohl
vorher / und laß selbe trocken werden. Fülle damit
ein Glas oder Flasche voll. Geuß darauf den scharf-
festen Weinessig bis oben voll. Binde das Mund¬
loch gar feste mit cine?Blasen zu. Setze es an die
Sonne/oder sonsieinemwarmenOrte/bisder Essg
sich gefarbet/ und alle Kraffr eingezogen. Mdenn
feige es durch ein graues Leschpapier/ und verwahre
es wohl. Etliche lassen die Sache darinn sieben.

n. Wucheln/ Krauter und Blumen müssen zu«
vor woh! getrocknet werden / ehe und bevor sie in den
Essig geleget werden: Sonsten verderben sie den

Die



86 Der McdiciiiMiMischtn Apotheken
DieFrüchte/alsHinliebeeren/Eldbeerenund der¬

gleichen laß eine Ze-l lang im Essig sitzen. Hmiach
feige den Estig durch/ und laß ihn in einem irdnen
neuen Topsse, der mvor mit he.ssemWasser wo! aus¬
gebrühet/ damit kein Dshn - Geschmack darinn sey/
einen oder zween Walle thun/ und behalte ihn. Auf
diese Art bleckt er lange Zeit gut.

Es sind auch welche/oie da an statt schlechten/äs-
Wlirien Essig nehmen / welcher vor den andern lan¬
ger wahren und beständiger bleiben soll.

2. So werden auch Essigenach ^vvölKen Mei¬nung auf folgende Art bereiter.
« NimmE- Rothe Rosen oder frische weiss« Da-

«nascener-Rofen^. Pf, Stosse sie klein/weiche selbige
in 8> Pfund des fcharffesien Wemessiges.Wenn
<r Tag und Nacht gestanden / so soll du solchen Es¬
sig dmchdestilliren / durch einen gläsernen Kolben
ün Sande abziehen/ und so lange gehen lassen/ b's
die Rosen fast trocken auf dem Boden liegen blei¬
ben. Zu diesem abdöstillirtem Essig thue zu Som,
lners-Zeit ein halb Pfund frische rothe Rosen / zu

solchen die Blättlein herab/ mW schneidet dasWcise
von den Blumen unten auf daß genaueste hinweg
alsdann hacket einen guten Theil dieser abgeschmt-
tenen blauen Violen/ auf einen saubern zinnern
Teller/ damit des gehackten ein Eßlöffel voll bleibe/
dieses thut mm gleich in ein Maß / und giesset ohn»
gefehr eine Maas .guten Wein - Essig daran / bin^
detes geschwind zu/ lasset es etliche Stunden lie¬
hen. Hernach schüttet diesen Essig zusamt denen
Violen in eine zinnerne Flaschen / oder anderes
Geschirre da nichts feiles jemals darem kommen/
und woran man nicht Scheu traget/ wann seidi¬
ges einwendig den Glantz verliehret / welches von
dem Essig gar gerne zugeschehen pfleget ; wann
man nun den Essig zusamr Venen Violen hinein
geschüttet hat / so verdecket und verbindet das Ge¬
schirr fleissig / und lasset also den Essig in den zinnern
Geschirre ein paar Tag oder 24. Stunden lang
stehen / weil er von dem Zinn die annehmliche Far¬
be bekommt / alsdann feyhet ihn wieder in ein
Glaß / und lasset ihn w?hl verbunden an einen

Winter Zeit aber em viertel Pfund trockene Ro-«kühlenOrt stehen / so wird er schön dunckel blau
sen. Laß es etliche Tage beitzen / bis du die höchste werden.
Rothe erlangest. Aiödenn laß es durch ein Lesch-
Papier lausten/ und verwahre ihn wohl zu nöthigem
Gebrauche.

5?. ?luf diese Art kan aus jedem Kraut/Blumen
und Frucht am besten Essig bereitet werden.

Meer-Zwiebel Essig«
Schneidet die Meer-Zwiebel zu Plätzen/Hän¬

get solche an einen Faden / lasset sie in freyer Lusst/
jedoch / daß keine Sonne dazu komme/ 40. Tage

i>- l lang trocknen und dürr werden/ nehmet dannder-
^kttsacyc mwname A ge !»NO x)e- ^ Pfund/ Met darüber 8-Pfund guten

NMU.gitÄ <.:ese im Gebrauch: Wein Essiges / lasset es eine Zeitlang allö beysaw-
^cecum iior. ^mkos.Rosmarinblüth

^uranriyr. Pomerantzeiiblüth
QÄlencjulsr.Ringelblumen
Lar^opl^ll.dnrr.Nelcken
Lorcic. Licri, CitronenschalM

Erdbeeren
z^.svencl>!iX. Lavendelblumen

KrauseMnntz
?as>av.^^r. Wilde Mohnbl. Essig.
z<c>far. rudr.Rother Rosen
Kuni. lä-ei. Hinnebeeren
Kur?, Rauten
Lambuci. Fledttdlumm
8cor6il, Lachen Knoblauch I
^cillicici, Meerzwiebel I
^unicsr. Brauner Negekin ,
Violar. purp. Blauer Violen )

Hierzu kan man rechnen
Schlechten Weinessig.
Dcstiüirten Weinessig.

Zum Exempel diene der Pomeran-
zm-Blüth-Essig.

Nehmet schöne trockene Pomerantzen-Blüth/
we!che aber noch nicht gantz offen ist/ brechet von
selbiger die grüne Stiele auf das genaueste herab/
doch / daß die Blümlein gÄntz bleiben / thut einen
guten theil davon in ein Glaß / und giessct den
scharsssten Wein-Essig daran: Alsdann verbindet
das Glaß wol / stellet es an die Sonnen/ und las-
jet es i4.Tage oder z. Wochen lang stehen.
Der blaue Violen -Essig / sehr schön

zu machen.
WHM schön? blaue Violen / zupsstt von

men stehen/ giesset den Essig daron ab/ und lasset
ihm durch ein Fließ. Papier lanssen / so isi er fec?
tig.
Es gibt auch Mineralische Essige/

als Essig von Stlbirglttt.
Nehmer Siiberglett ein Pfund/ giesset star-

cken Wein-Essig darüber 2. Pfund/ lasset es z.
bis 4. Tage beysammen stehen / rühret es aber
öffters um/ und lasset es zuletzt durch ein Fließ-
Papier lausten.

N. Es dienet wider allerhand Flecken und Flech¬
ten der Haut / sehr wohl.

Von vielen Stücken znsammenIcseyle und
bcr cirere Essige sind unrerjehiedener Art: dereg
Formulen folgen.

i.^cetum ^reMnum tolutivum
ci. v.

Essig von un eiffen Traubm-
Saffre.

q-NnzeitiqmTraubensassr Zij.
Alexandrinische Senerblatter z j.
ZerstossenenAnis Zj.

Weisser Rhabarberen in kleineBlättleinzerschnit¬
ten ( man muß das Pulver nicht nehmen, das
Inlulum wirdfonsten klebericht) Z6.

Gantze Kram-Negekin N. ij.
Z^scerii- cs in einer Flaschen an einem warmenOr«
te (andre stellet? es an einen kalten Ort.) Von die¬
sem Essige kan man 2.oder z.Löffel voll nehmen/und
in die Brühlein thun / darinn wrhec Lrsmoris
^6. lolviret wswcy.

Oben
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Oben erwähnte Oolis kan alten Leuten gantz ge¬

geben werden.
Durch dieses MittelsGebrauch soll wiewol lang¬

sam/ dav dreytägige Fieber/ samt andern langwiri'
genKranckheiten geheilet werden.
2.^cccum ^.lexi^cum s. äekijlac.

^lexizLUm k. k.
Wurtzel von Tormentiü

Ziltwer
Narterw. ZZH5.

.Angelicke
MGerw.
Schwalbenw.
Bibenell
Weissen Diptam
EdleHollw. Z^is.

Kraut von Cardobenedicten
Geißrauten
Wasserknobloch 5
Hauswurtz
Endwien

Blumen von Ringe'.blumen ^ij.
Röche Rosen
Seeblumen
Borragenbl.
Gras, Ne^elein
Höllunder»Z^ij.

Frische Citronen die nicht sau! sind N. viij.
Zeischneide und zerstesse dieScücke/ undgeußdes
scharffesten Essigs iL.x. daraus Lasse es z.Tage in
der Infution stehen / und 6eüll!ir es hernach durch
einen gläsernen Koibeu»

z. ^cecum öe^oaräieum k.
clsr. v. v. cje 8^>:na.

Frankfurter Bezoar oder GW-
Ess.g»

h Wurtzel von Alandt ßij.
Angelicks
Meisterw.
Baldrian
Schwalbenw.
Groß Schellkr.
B'benelle 5Zvj.
Entzian
Weissen Diptam
Runde Hollw.
Tormentill

Wmtzel von Scabiosen
Teuffels Abbiß
Pcstilentzwmtz
Ziltwer 5 Z6.

Besren von Wacholder
Rothe Myrrhen U.
Rautendlätter
Kraut von groß Gchellkrauk

Lachen Knoblauch
GManderlin
Cardobenedicte»? 2

Zerschneide und zerstvsse diese Stücke gröblich!/
dann gieß daraus des

besten Weinessiges Wvü^
Frantz Brantwein Mj.'
Spiricus I'Arrari
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Thue dazu ^

des besten Theriacks Zij.
Campserzij.

Dieses laß zusammen 14. Tage ^i^eriren : Her¬
nach presse es aus / und läutere es durch ein Lesch-
Papier/ und verwahre ihn zum Gebrauch.

Ein anderer.
H Wurtzel von Angelicke

Zittwer
Liebestöckel
Bibenell Z Xlj.
Turbith Aij.

B-'atter von Rauten Ivl/.
Cilronenschalen Züj.
WachholderbeerenM.
Lohrbeeren Zj.

Schneide und zerflösse alles wie gebräuchlich/
geuß draus scharffen Wein - Essia tkiiij. Laß es
drey Tage beitzen. Hernach cicMUire es in glä¬
sernen Kolben über / und verwahre chn zum Ge¬
brauch.

Ein anderer.
y- Kraut von Lachen - Knoblauch

Raute 3 p. is.
Blumen von Aelcke Kl,'.

Rothen Rosen p.ij.
Wurtzel von Ange!icke

Baldrian - Aij.
Zittwer Zj.

Citronenschalen Zs.
Wacholderbeeren Zij.
Myrrhen Zj.
Campjser 9j. .

Laß alles gröblicht zerflossen und zerschneiden/gösse
des besten

Rosenessigö ibiis. daran / laß es darauf beitzen /
hernach geuß ihn wieder ab.

Cin anderer.
Wurtzel von Zittwer A.

. Angelicke H6.
Lohrbeeren M.
Blumen von Gelcke

Lavendel
Lilien Convallien.

Kraut von grüner Raute 5 XI/,
Weinessig Kj. ,

Solches laß Tag und Nacht stehen / alsdenn feige
ihn ab/und verwahre ihn zum Gebrauch.

Em anderer.
h- Schalen von grünen Wallnüsscn Wüs.

Kraut von Euerhart
Scabiosen
Nachtschatten Z Xij.

Hieraufgeuß/ wenn alles zur lnl'ulion recht ver<
fertiget / so viel Weinessig / daß 4. Finger hoch
duibeegehe. Laß es z« Tage stehen/ hernach geuß
ikn ab/und verwahre ihn wohl.

>1. Wie schlecht diese beyde letzte Essige dem
Ansehen nach seyn / so sind sie doch nicht zu ver¬
achte''.

Dessen Gewicht auf einmal bis 6. Loth von dem
Letzten inwendig genommen / beweiset gute Wir«
ckung/ und wird seinen gebührenden Ruhm selbsien
an den Tag legen.

E»i
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Ein anderer ^ok.l-iel5.^uackil.

h-Wmtzvon Meister w.
MgellckeZZij.

Kraut von Raute
Lachen-Knoblauch
Cardobenevicten 2 Zv.

^ Saamen von Citronen
Liebsteckel s I5.

CitronenBalen mit allem zerschnitten tkj.
- CampserZij.

Myrrhen A.
Theriac des bestm

Hierauf gsuß deß
besten Wemcsiiges Mij. V-Zsnres eine Zeit

lang / hernach tUrrir und verwahre ihn wohl.
4» Acecum ^mipelklenciale

Pest-EM l).^vvvIKeri.
?-Wurtzel von Ausklicke

Liebstöckel Z Züs.
Kraut von frischer Melisse

grüner Raute
Lachen-Knoblarich S Aiij«

Blumen von rothen Rosen Zuj.
Wacholderbeeren Aüj.
Frische Citronenschalen/ die wvyl vom Wcissen

gesäubert W.
Auf dieses alles wohl zerschnitten und zerflossen
geuß des besten

Weinessiges jkxij.
Wenn es ein wenig zusammengebeitzet/ so 6eW-
lire es in einem qläsernenHelmbis aufdie Trockne
ab- Zu diesem 6ettiliü tem Essige thue aufs neue

WurtzelvsnAnqklicke
Gifftw. ( LonrraxervZe)

'Frischen Aland
Muffels Abbiß
Zittwer Z Zij.

Kraut von frischer Raute
Lachen Knoblauch Z Aj.

Mü'he vonSassran Zlj.
Citronenschalen freche und wohl gesäuberte
Wacholderbeeren '
Rothe Myrrhen Z I.

Laß dieses zusammen 8- Tage beitzen/ hernach M-
rrirs es. Zu dem geläuterten Essige thue noch¬
mals ^ ^

Citronen-Honig As. oder Ins.
Laß «s also zum Gebrauch wohl verwahret stehen.

Krasse und Gebraacb.
- Alle diese Cssige dienen in Pestzeiten/ entweder
einen Löffel voll einwendig genommen/ oder auf
wisse Steine gegossen / um in den Gemachern einen
Dampf damit zu machen.

5. -kcecum l'keriscale 1*inixi.
Pest-Ejsig LII'imXl.

N LonteKion. Orviersn. ^iz.
visscorä.k'r. W-

Lkeri»c. /^närom.
Murtzel von Angelicke.

Gifftw. LomrAvervs^Aland
Mi^enelle

Wurtzet von Tsrmentill
E-corzoner.
Weissen Diptam
Pestilcntzw. Z Ivj.

Kraut von Lachen-Knoblauch
Raute
Schaffgarben 5 kij.

B'umm vonGeicke
RotheNegelein^^s'

Citronenschalen
Eschenholtz-Rinde5ß6.
Wachholdcrbeeren ZuS. »
Muscatenblumen
Zitlwerwurtz 2 Züj.
Campfer Zij.
Saffran Zj.

Gsuß darausHinnbeeren-Safft/ der zum jaurm
Essig geworden/ so viel nöthig. Mische es wod!/
und lasse es am warmen Orte wohl vermachet ste¬
hen/ biß es dieTimtur ausziehe/ denn ülrnre es/
und beHalts zum Gebrauch.

Gebrauch Araffc.
Wenn so bald / als man einen Anstoß von des

Pest vermercket/ man desselben ein paar Löffel voll
entweder mitTheriac od« r Oizscorclio
Zj. vermischet einnimmt/ bekMligtt der Amor in
seinen Conti!, p.m. zsz. daß nichrö bewehr lers m
finden seyn soll.

Ein anderer.
h Wurtzei von Groß Schellkraut P,

Angelicke
Meisterw,
Entian
NalterwZ
Baldrian
Bibenell
W issen Diptam
Eberwurtz
Attwer Z 5/.
Grosse Wegebreit M°

Kraut von Lachen-Knoblauch
Cardobenedicten
Cretischen Diptam Z p.ij»'

Citronenschalen und Körner 5 M.
Wacholderbeeren zis.
Wallnüsse ausgeschalet Dj.
Gelb Ssntelholtz §6.

Geuß des besten Rosenessiqs drauf/ das 4. Finaer
hoch drüber gehet/ laß es miteinander wohl ves,
macht am warmen Orte stehen.

N. In der Londischm OKcinÄ findet man eben
diesen Eßig/ nur daß ihme noch zugethar,

koli ^.rmenX Zs.
LormaLLrv.ZijZ. imPür.dlem.

Nach geschehener Lolsrur solle man noch
I^en'acs ^nörom. Zvj.

dazu thun/ und offt durch einander rütteln.
Desselben Nutz und Gebrauch ist wie des vori¬

gen.

6.^cewm solutionumMrimsi,
Purgier-Essig.

.Nehmet des sckärffesienEffigc/ßv,,/.
Weinbserl oder Com-hen

Mann«
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Manna jedes zij.
Sennelbläcier der besten ßs.
Zimmer zij.

Lasset slles etliche Tage beysammen stehen/ und
sephet es dann durch.

7. Vomicivum.

Brcch-EMg.

s-Der Rinden von grauer Tmbith- Wurtzel Zis.
Haselwurtz Zs.
Safflorkörner so ausgeschalet worden A5.
Zimmet 5>j.

Stosset altes klein / gießet 2. Pfund rlelWirten
gule > Weinessig darüber/ verwahret es zusam-

Da6 XXX viu. Capitel.
Von dcn dchillirtm Wassern.

N denÄpothecken findet man unterschied-
lich bereitete Wasser/ von unterschiedener

MIH Natur/ nemlich wasserichte/ d. i. die nicht
vom Wasser abweichen/und geistige / d.i. die eine
geistreiche Natur haben.

Die Weise selbe zu bereiten/ bestehet entweder in
der veüitlattOn, IntuLon > VecoAivn oder Ver¬
mischung.

n. Die Arten zu cieNiMren besiehe an seinem
Ort. -

Die veüülarian der Wasser wird nach Unter¬
scheid des Zeuges / unterschieden veirichtet/ undI""" "rv / unterschieden verrichtet /

wen in einen Glaß 14. <.age lang/ es mcyi z .^^^tcht nur allem des Feuers / sondern auch der
ausrüche, schüttelt es aber offt um/ und hanget ^ ha her-

etliche Blatlein dinn geschlagenes Bley ^n vas , In dem ^lacrocolmischenReich haben bald jede
Glas/ ftyher es dann durch/ und verwahret e>> Wasser eine besondere WeisezudeMiren/ weßwe-
jum beliebigen Gebrauch.

8. prv 8^vnLiii.

Essg/0leSHwämm!em einzu¬
weichen.

H-Wurtzeln von Ang ucke
Zi twec

Wurtzeln von Benedicten
Ba.dr.an Z
Runde wilde G igant Zij.

Kraut von fti'cher Raute
Lachen Knoblauch 2

Blumen von E. ckc
Rothe Rosen
R -ehe Negelein
Fleoer oder Holder 5

Citronenschalen
Campser Zs.

Alles nach Gebühr zur lukullon bereitet / übergeuß
mit so viel Weinesst 1 / daß er 4. Finger hoch die
Species bedecke. Wenn es einen Tag gestanden/
so geuß es ab / und verwahre es zum Gebrauch/
nemlichen aF^chwammlein geqossn/undinBit'
semknöpffgen getragen/ um daran zu riechen.

9. ^cemm Urerinum.
Multer-Efflg.

^ Kraut von Grünet Raute Kiluj.
Ervranch Kh.

Wacholderbeeren zij.
Gewürtz Negelein
Muscaten-Blumen

Nüsse
Bibergeil ^

Alles gröblicht breitet wird mit

Rosenchg MiZ. begossen / so viel als nöthig/
laß es acht oder mehr Tage stehen hinter dem war¬
men Ofen. Nachmals abgeseiget und verwahret.

Rrafft und Gebrauch.

Schwängern und gebührenden Frauen / und
die von Aufsteigen der Mutter in Ohnmacht fallen/
dienet dieser Essig sehr wohl. Entweder daran ge¬
rochen / oder die Pulse und Schüfe damit bestri-
chen/und hatt gerieben.

n. I» hitzigen Kranckheiten muß man Cam-
vftr Zj. dazu thun.

am wir auch solche insonderheit im 4. Buch werden
beschreiben müssen.

In dem Gewächs-Reich destilliret man Wasser
aus Krautsrn/Blumen/Früchten/ Wuitzeln/ Hoitz
und Gewürtz.

1. Aus frischen Krautern und Blumen.

I. H Krauter und VIum n nach Genüge/schnei¬
de sie klein/und zerstosse sie gieß Wasser daran/(daß
sie nicht anbrennen) destilli- s im

N. 1. Aus grünendeti Kräutern und zarten Blu¬
men (derer Krafft leicht verschwindet/) wie auch
aus kalten Gewachsen destilliret man die Wasser
im Aus denen »romauschen und hitzigen aber/
derer Krafft nicht sogar flüchtig ist/ destilliret manS
in einer Blasen.

2. Je leichter der Geruch eines Dinges oder
Krauts ausrauchet/je geringeres und lauteres K1K«,
(oder LsIn.Vapczr.) gebrauchet man.

dlk. besonders al?er kan man sich des kaln.
Vspor. bedienen/ damicder wolrlechende Ge-^

ruch sonder Brandmahl / gany herüber gehe/
und nich'rs von der balsamischen Rraffr ver¬
lobten werde. Auf diese Arr kan man di»
Meyenblümichen/ Meryenveyclchen/ Ros-
m^rtndlüch/ Grocha» Dl. «risse LUien/kc^
destilliren-

z. Wilt du die Wasser edler haben/ so gieß
das einmal destillirte Wasser auf neue Kraulers
und destillirs nochmahlen.

N. 4. Man kan die Materie vonderveMacion

etliche Tage mgc«men/oder5ermenriren/einwenig
gemein Saltz oder Bierhefen darzu thun/besonderS
wann man die Oel verlangt.

s. Wilt du den Wassern und 8pirir. ihre na¬
türliche Farbe zuwege bringen so thue die Kräuter m

das Glas/ damit das tropfende Wasser darüber ge»
he/ doch dauren sie auf solche Wei^e nicht lang.

u. y Den Safft von auögepnssten Krautern/
und öeüitlir ihn.

Äu» rrockenenRraurern: «t EinKraut/wel¬
ches du wilt/ z?rschneids/und mAc^rirs im warmen
Wasser eine Zeitlang/und äellllliis.

Aus warmen und wolricche»den Krautern
bekommet man besser Wasser und O. l/wann man
sie trocken Illret.

III. Äns denen Früchten Zeitige Früchte/
E. Aepssel/ schneide sie klein/ oder zerstoß/ und äs-

Mliresiedurchs!vlk.
M Aus
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n. Aus denen weichern kan man den Saffr aus¬

drücken / und selben twkilliren.

Dergleichen Säff>e werden entweder vor

sl 'cv /auslinerverzlentenViasen äettillirer ode:

man lästs vorher etliche Tage lermenriren /

dann rcÄi5ciret mans/wie man den5pinr. aus

<,o!dcrbeer/Dirschen/ Erdbeer/zc. bereiter.

I V. Au« denen Saamen> h:.D>e in etwas zer¬

stoßene Saamen' wacerirs im Wasser/ und 6e-

liiliirs durck) die Blase.

V. Aus denen Nluryeln. die Wurtzeln/

zerstosse sie / macerirs mit Wasser/ und äeltillirs

vui ch die Blase.

ivl. Die aus denen blossen Wurtzeln 6eNiIIirte

Wasser hat man gar selten.

VI. Aus Holy. Die ausHolß 6ettiIIiretwor¬

den / seyn geistreich / darum sie auch zu dmen 8pinr.

gehören. Derer DeMsrion bes. b»y denen ciettil»

litten Oeien.

VIi. Aus denen Gewürtzen. yt. grobzerstosse-

ne Gewürtz/ mscenrs mit einem tauglichen men»
ttruo ,4 s. in 6. Tage / und 6elii!!irs durch die

Blasen/ so gehet das Wasser und Oel herüber.

Scheide sie von einander/ und reÄißcirs/ wanns!

vonnöthen ist. bes. die cleliiHirteOele/weii sie auf^

gleiche Weise äettilliret werden. . ^ '

d?. Bey einem jeden wirst du das gebührende

menltruum finden.

>7. 2. DikseWasser seyn geistreich.

In dem Thterreich 6eMIIiret man die Wasser /

i. aus gantzen / weichen und mucilsgmosen Thie¬

ren. 2. Äus derer weichern Theilen/ z. E. dem Ge

Hirn/ :c. z. Dem Geblüth. 4. Aus neuen Hörnern/
5. AusKoth.

1. Aus gantzen mucilaZiljosen Thieren. N. Die

Tbiere/(du magst sie auch gantz nehme) zerfthneids!

klein/zerquetsch/und ricttijtirs aus dem ZM. oder

V ö.:c. du kanst nach Belieben ein bequem Wasser

daran giessen: also ^cüilliret man das Regen-

wvrmer-Schnecken- und Froschleich, Wasser.

Es ist gar nichc nothng / daß man die

Tbtcre zerschneide / und wann du sie Zany

und lebendig äelMiren kanst / ist es besser/

man darff auch nichts fremdes dar;u thun /

dann alss b-kommer man derer L.edens Geist

zugleich. Man glaubet nicht / was vor em

U> rerscheid ist unter dem 5pirir. der aus dem

frischen / und annoch mit dem Lebens - Geist

schwangern Menschen-Oluc/ und deme/ oer

aus einem schon etwas faulen Dlut ciettMirer

worden.

2. Äus dem Gehirn. Es wird eben auch so ge

wacher / mir daß man ein Hauptwasser von Linden-

Blut ode Pöonien/:c.darzuthut.

?. Obwohl das Geblüt auch durch das KlS.kan

Äeäilliretwerden/ so ists doch besser / wann es im

bwssen Feuer / in einer irdenen Kolben 6-ttiIIiret

wird bes. das 70. Cap. vom Oel/ und das 81. von

Lpiric. . .

^Zm ^k. wirst du in Ewigkeit die Destilla¬

tion nicht verrichten kZnne>i - als welche in

Scbeivung des 8piric. des flüchtigen Galyes

und (Dets bestehet. Die velMscior» in einer

Z^erorren aber/ und m offenem Feuer ist bes¬

ser. äettillirer man nur den Geist aus

d^M annoch warm n Geblüt wo einer darin¬

nen »st/ au« vcm schon yalv todten aber das

die balsamischen Theile aber bleiben

am Loden.

4. Aus den Hörnern. Wie aus diesen ein

<zuor gebracht werde / siehe bey den Oelen. AuS

denen neuen Hirschhörnern z. E. machet man ein

Wasser d ich eine Rewrt/ oder medngen Kol¬

ben im ». oder VL. gicsset einwenig Wein darzu/

oder cl.tt!lljrct6 auch ohne stlben/ besiehe s.Buch

vomHr^chcn.

5. Aus dem Koch clettillirkt Man eben im

oder der - e ein W> ss^r / welches anfangs gehet/

deme hernacher das Oel lolger.

Aus Menschen»Noth wird Karbon ?arsc.

oder der Occiciencslisthe siberh / vermittelst

der OiZestion bereltet N^an c^elUlIiret auch

aus der Gallen «in Echminck IlV^jsr/ ta»

nach Bisam rikcher.

Seyn nun die einfachen und kKI«.ZM»ri,chm

Wasser der Apvchecken folgende:

kqus ^brorani. Slabwmtz-Wasser.

^bl/nrbi!, Wcrmuth

^csci- 5. ^chlöhenb'.ülh.

^cecolX»Saurampser.

^cecoicllse, Buchampsee.

^chanri, Maurrauten.

^ZrimoniX, Odermennig.'

?Ubuminis l^var, Eyerwei^
^Ickimlljz:. E mau.

KItcekengi. Judenkirschen.

/VIcbX. Eibischkr.

Hünerdarnk

^nerki, Dillen.

^nZelics, Angeiick.
H.M z Anis»

Äpii > Eppich.

^czuileAlT» AMy.

^rcemilizl:, Beysuß.

^spÄrszor. Spargen»

^urantjor- il. Pomerantzenblüt'Wass'r/ fonsteft

Hqua dsspks, dlsmpkD z kc. g nanm.

^uranrior. ö Lorc. Pomerantz nschaien-Wasser.

^uriculX muris , Mausöhrleilk.

varcianX, Klettenwurtzel.

kssilici, Basilien.

SercimcU, BeMien.

vetulse succi, BmckeNsafft.

kiliorcr, Nattsrwuctzel-Wasscr.

Lorrzginis, Borragen-Wasser ex roro aus dem

gantzen Kr.H.

Zuglol!« - Ochsenzungen. Lx roro aus dem gam
tzen Gewächs,

kurlsepattoris, Teschelkraut.

Lalaminrkze, BergMÜNtz.
Lslümi OKc. Kalmus.

Lslcscripze. RitterspöM.^

Lalenäuw, RmgeM. Wassers

espillor.vensris, Frauenhaar.

Lzpritol.i?. Specklilien,

eaiäiscs, Hertzgespan.

Q penecii^j»geseegnete Distel.

Zvlsrise. Mariendistel,

carvi, Wiesenkümmel.

Qzr),'opKyIlÄrze. Benedicten.

eenr.minoris. Tausendgüldenkraut

Lcnrumno6lX - Wegtritt»

Lerasor. nizr. Schwartze Kirschen-

CTrcfoju, Körftikraut.
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dkamTmeli, Kamillen,
dkamepir/os, Schlagkrautlein.
(!keyn, Gelbveyelchen.
Ckeüclonü Xlajoriz, Schelkraut.
Lliel.minorls , Scharbockskr.
Lickorü e coro I. ä. erism albis, aus dem gan>

tzen Gewächs/ oder denen weissen Blu¬
men. Wegwarten-Wasser.

Linzmoni commum'5, gemtiNZimmef.
Littl excorr. Zitronen.
dockIesri-L, Losselkr-
LanlolidT meä. GüldMgUN^e!.
Lmianän, CoriiUldt7«
drallu'-X, Fettehenne.
^LucurbicX,Kürbis.
Luscuc-e, Thymseidett.'
L/anj tZ. blaue Kornbl.
L^cionior. Quitten.
Lymini, Welschkümlnel»
Lbuü, Attlchwaffcr.
Lnäivi«, Enbiviui»

Alant.
Lc^useci, Pferdschweisf.

ii ^viLLnnX, Kunigunden.
Lupkrzgizc, Augentrost.

K. Bohnmblüt-Wasser«
k'oenicull, Fenchel.
^orum omnium iTtZminisallerley BlÜMttt»

Wasser.
t'raZznr. Erdbeerkc.
?r2Zor> Erdbeer-
^umarise ^ Erdrauch.
ezl?AT. Geißrauten - Wasser.
Lenitts:. Pfriemenkr. '
Lrzminis ex rs6. Graßwurtz.
Lsrsnu, Störchenschnabel.
LrzriolT. Erdgallen.
IZecjerse cerreltr. Gundermanns«
ÜeparicX nczbilis. Edel Leberkraut-W.issep»
I^ep.liellarX, Stern Leberkraut.
^srnizri-e,Brüchkr»

Bii'scn.
I^^perici, Ishanneskr«

- Jsoppen.
imperzroriT, Meisittwurtzel-Wasseu

, Lattich.-
»cuci, Mengeiw.

I^Ävenäulse. Lavendel.
I^ermculX paluüris. WilsserlmsM.
I^eviäici; Li.'bsiöckel.
I^igukri, Hartriegel.
^ilior.std. Weisse Lilien.

LonvaU. Meyenblümichen,'
Leinkraut,

l^umbricor. RegenwürlNtr.
Z^upulor. Hepssen.
IvisiolanX. Majoranwasser-
z^zIvT. Pappeln.
^sari-icarize, MelMN.
z^eliloti, Steinklee.
z^elissX. Melissen.
^elüs, Honig.
>lenrX crilp^. Kraujemuntz.
^lenraüri. Noßmüntz.
^/lercuriulls, Bingelkraut,
Z^illefvlii. ^?chaafgarben. ^
^lorlrrs cÜ^oli, Aufelö? AbbH«

9!
/ i^sNurril. Brunnkreß- Wasser»
^icocianX, Taback.
I^uc. motckar. Muscatnuß.
^ue.^uZ^nci. immsr. Unzeitig Welschnüß-Was«ser.
!>7ummuIanX, Pfennigkraut.

2iizX. Weisse Seeblumm«
Origsm« Dosien.
Ononiäjs, Hauhechel.
t'oeoniX. Gichtrosen-^ Wasser.
I'APZV. errsr. Schnellb.'umen.
P2I-Ieta'n'X, S. Petcrskl'aut.
e-nrap^/IIi, Fünffingei kraut.
i^rsicariX macujosX. Fleckicht MhkrM-Was¬

ser. ^
perlicorum S. Pferftgblüth.
?ecs5ic-äi8ex roco, PeMcntzwuriMasser/ aus

dem gantzen Gewächs,
pecroieiini,Petersilgen.
pimplnells-, Pimpincllen.
PZancaglnIs, Wegerig.
?!uvis!>5, Regen.
eomor.l^Iv. Wildapssel.
porrulgcX,Burtzelkr.
Pla/Zii, Antorn.
i'nmulT vcris, Schlüsselblümichen^
?runeljT, Pruncllen.
?u!mon2NX mzcuws-e, Flecklcht Lungei^kraut»

Wasser,
pulszii, Pollch.
p^rol-c, Wintergrün.
(Ziierc. fo!. Eichenblatter.
tiapk^ni ruNicuni, Meerrettig-

vu!Z. Gemein Rettig.
k^oreZlT, Sonnen-Tau.
lioris Meyen-Tav.

marini, Roßmari-?.
kutsr. pallicj. Weiß Ros^nwassekt'

rub. Roth Roienw.
k^ubl läXl. Himbter«
^ucXj Rauten. ^ .. /
SudinT , Sevenbaum.
SsIviX, Salven-
8amduei K. Holderblüth.
8ÄriicuI?e, Sanickel.
Ssrure'jT, Saturey.
8s.cyni. Ständelwurtz.'
82Xi5ragiT alt,. Weiß S^mbttch,
^c^Kiol-. Apostemkraut.
8cotopencirii, HlrDzUNgM.
Scur^ii; Lächenknoblauch.
^cor^c>ner«e, Scorzoner.
8cropKulANX. Braunwurtzkraut.
8empervivi. Hauswurtz.
8enLcionis. KreutzwUrtzkraut.
Zcrpllii - Kühnlein oder Qocndcl.
8ig>lli 82lcimonis, Weißwurtz.
8i'ilAilus 5. Kornblumen.
5ola»ri, Nachtschatten.
8perm3ris ranzr, Froschleich.
1' Zins ceri, Reinfarn.
l'-lrax^ci« Pfastemöhrleitt.
I'kymi, Tl)!M. .
'rilix ti. Lmdendluth.
I'ormelirilla:, TorMMtilt.
I^ritolii. Drevblatt.
1'rmicatis, Freysamkraut.

M - Luiuc-e
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2
z
4
5
6
7
Z

9
IS
il

IZ.
IZ
14
15
16
,7
18
^9
20
21
22
2Z
24
^5
26
27
-8

29
?o
?l
Z2
?z
Z4
Z5
?6

Z7
58

Z?
4°
4r
42
4?
44

lunicze 5. Grasnegelein.
1'uMIsAims. Huflattich.
ValeriÄNX. Baldrianwasser.
Verdsici ex 5. Wullenkraut-Blumm»
Verben«. Eisenkraut.
Veronics?, Ehrenpreiß.
Violsr. ex S. Vsylichen.

ex roco. aus dem gantzen Gewächs.
VirZX aureX. Heidnischwundkr.
VImariX. Geißbart.
Teclosrise, Ziltwan.
Folgen mit Wem oder Brantwem

köstlich - gebrannte Wasser.
Und sind folgende in diesem N?ercke zu

befinden.
^<zu»AceviKicz Xiincieren. Wasser zum ^)e-

hör.
Ein anders der Amsterdammer.
Hjti» ?ueror. Weiss s Kinderwasser,
^lexipksrmzca 2vVöÄ. Gifflwasscr.

Ein anders.
^nk^lcinz. AnhaMsches Wasser.
^ni5i kellen. Componirt^s Aniswasser.
Anücloritlis/^cxipkarm. l).?. Xlattkiol.

Wider-Giffcwasser.
^lis. Ein andres dergleichen.

^ericivsl'lmzei.
^ncilcorburics ^wölKI Wasser wider

den Scharbock.
limZei Warmer Act.

Kalter Art.
AxopleÄica 2vv<M. Schlagwasser.

Ein anders desselben.
Ein andres v.kockii.
Ein andres Kohlreuten.
Ein andres Fr. D.Hoffmannm.
Ein andres der Churf. von Sachsen.
Eia andres Mineralisches Zwölff.
Ein andres.

IZeroica l'imzei. Heroisches Schlag V»
Ein andres.
Ein andres.
Em andres.
D-r Köniasberger Schlagwaffer.
DerDantziger.

^rtkemisia Lompos. Compomrtes Bey-
sii^wasser.

^rckriucs. Gichtwasser»
Ein andres.
Ein andres 2vvöli5>
Ein andres.
Ein andres.
Ein andres Hlemanm.
Ein andres.

^poliemsücz k^oklremeri. Wasser wi¬
der das Geschwür.

Hpol^emÄtics.
^vvöltk. Wasser wider den

kultzenOthsm.^
^ures sosnn I^anZii. Gülden Wasser.

Ein andres voreri.
Le^osräicz ^anäArsvü. Bezvartisches^ ^ ^^

Ein andres.
Ein andres l'imXi. ^

CoMra Lalculum liungsr. Ungarisches, ^4
Wasset Wider den Stein« ! 125

45
46
47
48
49
so
sl
s2
LZ

54
55
56

57
5S
59
60
61
62
6Z
64
65
66
67
68
69
70
71
7»
7Z
74
75
76
77
78
79
80
81
«L
8z
84

8s
86
87
88
89
90
9'
92
9?
94

95

97
98
99
!00

Csrbunculi. Carbunckelwasser.
LÄrminsrivs. Windewösser.

Ein anders vorncrell.
Ein andres Twölss.
Ein anders voereri.
Ein andres.
Ein anders «.olknc.

kr^oniT Compolits.
sä Lspüios cieniArsncios.DieHaareschtvartz

zu färben.
Lonrrs dÄckexinum Virginum.LslUtsriz.
sä Lsriirrkos äelicc2kzäo8.Wasser wider

den Larsrrk.
OepssIiez^romzrl'cZ.Hauptwasser.

Ein and rs ^rnlüei.
Ein anders 8ckröcleri.

<IstsrrksIi5 Zennerri. Anders Flußwasser.
Ein andres.
Ein andres daroü V.
Ein andres Königs ausPohlen.
Ein andres der Frankfurter.
Ein andres äusserlich zu gebrauchen.
Ein andres Ksavu.
Ein andres aus Schweitzerlandt.
Ein anders das Anhaltische.

Lx L-nibus. Von jungen Hündchen.
Lin»momi LmpIex.Schlecht Canehlwasset>

Ein ander geistiges kolknkii.
Ein andres mit Buqlossen.
Ein andres mit Quitten.
Ein andres juackii.

LoniraLolieam..
Ein andres hitziges 7vvölff.
Ein andres kühlendes 7vvöll?.
Ein andres desselben.
Ein hitziges I^erculis 8zxonise»
Ein kühlendes desselben.
Ein andres mittelmassiges äugutt.
Starckendes Zimmetwasser.
Ein andres,

äs Loräs cervi ttoKm. Hirschhertz-Waft
ser.

Ein andres.
Ein andres KolT
Ein andres dreyfaches Wasser^unekii.
E>n andres wider Ohnmack>ren junckiu
Ein andres SÄ puIluzZckillinAii.

Lorciisiis. Hertzwasser l). ?. I-Z.
E n anders pjeilneri.
Ein wohlriechendes Junckü. l«
Ein andres desselben.

?ro Lpickemsce Loräis Lc puls. Hertz-und
Puiswasser.

Lorciislis oäorsra l'imXi. Wohlriechendes
Krafftwasser 1im-ei.

XsjrAblliz scj collspiss vires. Wunderbares
Krafftwasser.

Ein andres vor arme Leute.
Ein andres.
Ein andres vortreffliches und kostbares.
E'N andres.
Ein andres bewehrtes in Obnmachten-

colmetica. Schminckwasser3ierjingii°
Ein andres.

Lirri Le^osräics. Bejoardisch.Citronen^?.
E>n andres dergleichen.

rv6 Em
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106 Ein andres.
»07 Oe L>ro?iir^vienlis.Paduanisch wohl^

riechen es Wasser.
108 Osmsfcena oäontera. Wolriechend Was¬

ser
109 Ein anders Tvvölik.110 Ein andres,in Ein andres.
,»2 Ein andres.
i>z Der Hamburger.
114 Em andres.
IIs ^ngelicsv^bi. Engel. Massen116 0.
»17 Ein andns Hertz-stärckendes.
z 18 Ein andres SckiIIinAii.
,19 Krafft-Wasser ^unckii.
I zo Temperirres desselben.
121 Vamztcena Ocereri.
122 vigsrens limzü. Digerentwasser.
I!Z Oiurerica. Kernwasser»124 Ein andres bewehrt.
i2s Ein andres.126 Ein andres KoI5.
127 O^lenrericAOorncrell.
128 Lpi^emica.
129 ^nri-Lpileprica Harrmznm. SchwerGebrechwaiser.
»zo Anri-^piieptica Zlvvoltk'.
l z r Königs in D- "nemarck.
,z2 KöniM lnDennemarrk.
1 z; vium?vvL15.^>chwergebrechwas.
IZ4 Lpileprica I^anzii»izs pueror. Kiirte^wüsser.
iz6 LpilcÄiczvorncrellii.
iz? Lmkr/on. Lsltämuz. Kinder Balsam^
I z 8 ^ncifekrile v. s. Fieberwasser.
,Z9 pebrilel'im-ei.
»40 korrmcsr.l'mÄoril. Ämeis - 8pirituS.
141 Lurruralis. Halßwasser.
142 Lpzrics. Leblrwasser.
14z sclUerm'zm. Wider den Bruch.
»44 Uirunciinum compos. ?vvöll?. Compb'nirresSchwalbenwass?r.!4s UNtsta. Gebrauchliches^Dchwalben^,46 Em andres componirtes Schwalben v-
147 I^unZrica.
148 ^äl vrics- Wider die Wassersucht.149 Ein andres Loci.
,50 Hypnorica ^eckeri. Ruhewasser.ifl k<einetii.
15 2 Ein andres bewahrtes.
1 s? Ein andres vorncreü.154 ^wüIK'.iss knrikeÄica.
ij-6 RMerica ^wölkk. Mutterwasser.
I f7 Lr»Ili.,58 ^zrrim.

1^. D.
?6c>
56» Ein andres höchstbewehrtes.162 Ein andres.
16z Ein andres.
164 Ein andres.i6f krommsnni bewehrt.
166 l'imXi dieser Orten in hohem Wehrt.
167 Decken doppelte Beschreibung.

_ . 9Z
168 Imperialis eorreÄA. Verbessertes Kavser-wasser.
169 !5ckiarics. Wass r wider das Reissen in den .Gliedern.
-70 l.Ävan6u1se compotirz. Componirtes La->vandeiwasser.
17! I^AXÄttva KHanszettX. Laxier-Wasser.172 Ein anders zum täglichen Gebrauch.>7? 2!vvoli?.
174 I-iZni c Linsm. Ilmzci.
i/s Z_>im»cum?/la^i'KrgI l^oncl.
176 l^oock. lzni Sc experri. Looch-Samenwaff.
!77 klsZnan'micakis. Großmüchiges Wasser-'78 E>n andres I^urenberZu.179
180 ^laüickinz. Mastixwasser»181 Em andres.
182 ^unckii.»8z Komackzlis Tvvölik.
184 ^nri Xlelznckolics.
18s aä Ivlemoriitm consorrzncj.DaSGedWj

nüß zu jlarcken.186 Ein anders I^aurencij.
187 Lompol^Compon.Melissenwasser:
! 88 Z^iradiiiz. Wunderbares Wasser.
l 89 Ein anders ^l.
>90 dsepI,riricaHiMe!o<Z. Stemwasser.191 Ein anderes XIxnlickci.192 Ein andres !<.
! 93 Ein andres Kamlovii.
194 Ljusciem aljz.
l ys Ein andres Kolknc. y1,96 Ei' andres?wö?ss.197 Em andres ^larckicznis.198 Ein andres.
1 99 VäonrÄlgica Lpecikca. Zahllwasser.200 Ein andres.
20 r Ein andres.202 Ein andres.
20z Ein andres.
204 Opkrkaimica^unckii. MgöNwasser»205 Ein andres.206 Ein andres Kulsnäi.
207 Em andres krauln.208 Em andres se?>r autes.
209 Ein andres ?vvöl^erj.2.0 ?zms. Brodw-zsser.
211 ?spaveri5 compo/I Componirt. Mohn ^7.'
212 ?e6toralel.or^ü. Brusiwasser.2iz kerlar. Perlenwasser.214 Em andres.21s Ein andres.
216 kK^luZon-t ^wölik. Windewasser.217 E>n andres218 ^nupk^llcs-
219 eicarum compos Componirt. E !sterwassec°220 ?nevmonicg.
221 koe^ni-e cvmpvt'.CamponirttsPöomenv»
^22 krXlervarivs kieri ntzit^ ^ ra'«virwasser.
22z ?reriolü conforcans. Slarckwassen224 Ein andres.
^2f pol/ckretta 8cor k^>l^Scharbocköwasser^
- 26 kropk^I^Äica 5^Iv!i. P stwasser.
227 Prorkerj^cg1^l.^nä- Tderiackwafser»
228 ?u1mcznc.ria(!o«.i^ LuNMWüsser.229 Em andres v. k.

M 3 2Z0 ?ur.
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2?o ?urg»ns exLIIeburo. Purgierwasser.
2Z l Ein andres ^vvülif.
2Z2 KspkraniLompoiica.
2 z z.^alvize compos. ComponirtesSalbeptvasser.
2Z4 8ar5uparilj.Kol!^
2Zs ^nci-8cc>rburicz ^vvölf.
2zs Ein andres.
2Z7 Ein andres.
2^8 Ein andres Kittn.
2Z9 8erp>lI!'(Iompofira.
240 Sommfsi-z^vvölf. Ruhewasser.

241 Ein andres VVeckeri.
242. Ein andres keinelii.
24z Ein and! es.
244 Splenerica. Miltzwasser.
245 Lanrr» 8puwm ZsnAU. Wider BlutspeytN-
246 SromsckAl. vitmcri. M^lgemvasscr.
247 Ein andres.
248 Ein andres
249 Ein andres'.,
2;o Noch ein andres.
25 l dczi^rsl'errOrcm. Schreckwasser.

2s2 Menacs!. vlu!tl. Gebrauchlich Theriack V«
25 z Ein andres gemeines.
254 l'berizcai. p^renris Decken.
2sf velnbu!;'. Von dreyen Theilen.
256 l'ril^nris^ckr^äeri. Wider Gram.
257 Velckeimisns.
258 Virtucis scjexcrA. Eujerlich Krafftwasser.
259 Virrurum. Krasst v innerlich zu gebrauchen,
26c) VitXÄUiezR.eiakc>Icjj. Lebenswasser.
261 I^'lu^lis. Gebräuchliches.
262 Eina-.dres-
26z Eiil andres.
264 Ein andres.
26 s Ein andres rother Farben
266 VirX Klulierum (Zl-ujinZÜ. .Weiber ^czuaVltT.
267 Ein andres.
268 Ein andres.
269 Vic« compos. Decken. Comp0tilrk'6 Le¬

bens-Wasser.

I. ^LvviüiLÄ ^iriäereri.
Waffer zum GehörMinderö.

s-Kraut von frischen Majoran
Wolgemuth

Berg-Poley
Roßmarin/ Raute

Garten-Salbey

Blumen von frischen Lavendel
Fleder jedes ?vl6.
Römisch Spicknardi x. z.

L'ohrbeeren
Wacholderbeerenjedes D.
Wurtzel von Violen

Runden wilden Galgan
Baldrum
Liebstöckel jedes Ais.

Saamm von Fenchel/ Rettw Raute jed. P.

Welche Saamen vorher mit ein wenig .^uze

lepricse l^nZii müssen gestossen werden.
Biberaeil
Lummi Lslbanl jedes Ziij.
Pftrsigkörner im 5pincu von Wacholder

vorher gestossen Zij»

Zwiebeln vorher gestossen zii^.
Campser Zj.

Zerschneide alles gröb'icht/ was zu zerschneiden^
und stosse was zu flössen/ undgeuß drauf

OeüillirtmUttN
Rettig-Safft
Aczua vicX l^^nAii jedes Ais.
Wacholderbeeren Zpiricus Zv).

Laß dieses ein wenig zusammen stehen/ und ciekülire
es aus einem gläsernen Helm/ wohl vermacht. Hm
nach thue dazu

Rosen 5pirilus D6.
Verwahre es wohl verbunden zum Gebrauch/,

Rrafft und Gebrauch.
Es dienet wider allerhand Fehler desGehsreS/

wider Taubheit/ Klingen und Sausen der Obren:
Derselben Verstopfung; so entweder von Flüssen/
Dünsten / oder Winden entstanden» Man tan
auf Baumwolle etwas gksscn / und in die Okrm
stecken; oder auf Heissee Bwd / und auf das Ohr
geleger.

2. Noch ein anders der Amster-
dammer.

yä Von unzeitigen Welschen Nnssm / die grüns
Schelsfen/ so um Johannis abge¬
brochen und z«rstossen worden wij»

Cardobenedicten Kraut
M'iGn/
Rauren
Scabiosen
Knoblauchkraut jedes AZ.

Zerschneidet alles klein / messet guten Weinsssg so
viel darauf / daß es etliche Finger hoch darüber
gehe/
l)el!i!!irets in einen gläsernen Kolben im L.^. so
lang als etwas herüber gehet/ hebets dann zum Ge¬
brauch auf.
5 ^ro^ueriz, Dorerj.

Weisseö Kmderwasser.
L- Schwartz Kirschenwasser Wij.

Lindenblüthwasser
Scabiofenwasssr jedes Ikj.
bereitete Perlen Zij. 3i).
gebrautHirschhorn Zv. Zij.
Weiß Zucker Candi Ax. Z-j.

Mische alles in einem gläsernen oder steinernes
Möcht wohl durcheinander.Hernach verwahre
es zum Gebrauch. Da es denn allezeit vorher muß
umgerüttelt werden.

Rrafft und Gebrauch.
Den kleinen Kindern / so wohl im Schreckenals

auch schwehren Gebrechen und hitzigen Zufällen ist
es sehr nützlich zu reichen. Volis:. Löffel voll.
4. ^lexipkÄrrnacÄ ^vväjKeri.

Gfft-Wasser.
K Frische Wurtzeln vonAngelicke

Liebstöckel
Alandt jedes M.
Ulcweri Ozrrch
Gifftwurtz jedes M.

Fnsch Kraut von Raute
Lachen Knoblauch jedes Zviij.
Citronen Melissen Avj.

saamen



Andern Buchs XXXVlll. Tapitek.

Z'l).

Samen von der Raute A.
Wacholder-Beeren Zv.
Lohr-Beeren zij.
Schalen von Pomerantzm ^

Citronen ziüj.
Canehl. zis.
Musealen Blüthe A.
GewürtzNegslemZj.

Dieses alles gröblicht bereitet/ thue in einen gläser¬
nen Kolben geuß drauf.

Des besten weissen Weins Kvj. wenn es genug
geweichet / so clettillire es im Sande oder im Klö.
biß auf die trockne ab. In denSchnabel hange.

Saffran Campftr Z6.
Myrrhen jedes Zj.

Verwahre das Wasser wol verstopfft.

Aus denen Hinterbliebenen 8peciebus kan man
mit Brantwein oder Wasser ein LxrraLium ma¬
chen nach Art der Kunst: Welches so mau kraffti-
ger und wolschmackender verlanget/ so thue man da¬
zu des LxrrsÄi aantzen Lompollrion von der

Trockne LMm? der Citronen
Raüte . .
ÄNgelicke jedes 5 vj.

So dienet es so wohl zu xi-slerviren als auch zu
curiren/Zj. gebraucht

Äraffc und Gebrauch.
In allen Kranckheiten die eine kvlsliznitätbey

sich haben/ auch in der Pestselbsten ist es gut/so woh!
zu pr-serviren als auch zu curiren. Man kan auch
damir Pulver und andre dergleichen Wieder-Gifft
Mittel eingeben/ und den Schweiß befördern,
voliz 2. biß z. Löstet voll-

Ein anders.
sDer Wurtzeln vonMeer-Rettig

Knoblauch
Ziebeln jeder Zj6.
Weiser Nießwurtz M

Die Blätter von Wohlgemut!)
Rauten
Ma>orau jedere Xlf.

Der Blumen von Roßmarin
Lavendel
Salbey jeder Klfl.

Fenchel
Kimmel jeder Zus.

Zerstosset alles gröbliche/ thut darzü
Schsengall M.

giesset gutes starckes Weins darüber z. Kannen
voll/und äeWliret sie in Glasern herüber.

4.
Anhaltischeö Wasser.

Nimm auserlesenen Terpentin ikst.
Weyrauch Sckarffen Canehl
Aloes-HoltzMoffeti
Mastix-Körner
Gewül tz Ne^i'iein
Muscaten-Nuß
Cubeben

Alles zerflossen/drauff geuß
Brandwein Wv.

W es 6. Tag? stehen als den äeüWe es durch ein

Galgan. jedes Zvj.
Saffran Zii6.
Lorbeeren.
Saamen von Fenchel >

des Z6.

. 95
^ öalneum >^sris. In das ciettilür Gesäß hanget

man obm in den Schnabel
ksokki Zrsn. XV. in ein Pündelein gebunden.'

Was Klares Übergängendas ramm vomTlüben
ab.

N 0 7
Ob gleich dieses Wassers Lompolmon m ta»

deln wäre/ sokan man es doch um der lnAreciien»
ticn balsamischen und geistigen Wirckung / die sie
im cleNiliiren äusiässer/ v-rnemlicb aber / da es in
Austreibung des Steins von vklen Jahren her be-
wehrt^befunden worden/ in seinem Wehrte lassen,
^s würde aber voctrefficher seyn/wenn der einmahl
überzogene auf die vonge überbliebene in-
Zreclienrien wieder gegossen würde/damit 9. Ta^e
göhrete/und den aufs neue wieder cleltillirer würde.

Nraffc undGedraucv-
Etliche rühm n euserlich damit die Glieder im

Lärarrko.Schlag/schwcrenGebrechen:c. zu 1eiben.
Andere rathen innerlich dm Magen und das Em-
geweidezustarcken;das Hertze zu bcftepen/ zuge-
brauchen,

voliz r. Löffel voll.
s. ^c^v. c. D

L0m^>05»irce8 Anieß - Wasser.
N. Auserlesenen Saamen von Anies Zxij.

prTpsr. Coliandec
Wurtzel von Liqt iritzen jedes Avj.
Trockene Zitronen Schalen Zj.
Blumen von Borragm.

Ochsenzungen
Rothen Rosen ?edes ^56.

Geuß draus/wenn alles wol zerschnitten und zerflos¬
sen des besten - . . .

Bcantweins wvj.
velMir« es den ab.

Nrafft und Gebrauch.
Es ist ein gut Brust-und Magen-Wasser in bö¬

ser Lufft zugebrauchen. Es stärcket das Hertz und
andere Principal-Glieder. Man kan nach Belie¬
ben davon nehmen.

6. ^lexjpk.
l). kerri

Wieder Gisst-Wasser.
Nimm Wurtzel vvn Angelica

Meister-Wurtzel
Liebstöckel
Zittwer jedes A

Kraut von Lachen Knoblauch
Salbey
Raute- jedes AS.

Frische gelbe Citronen-SchalenZis.
Caneh» des besten Zi6.
GewürtzNeg'.einZt!.
Musealen-Blüthe
MuscateN-Nüsse jedes Zv).
Campffer Zij.

Grob geschnitten und geflossen thue in einen glk
fernen Kolben geuß drauf

Wacholder-Beeren Zpirirus
besten Brandweins jedes Mj.
Sect oder Maivasir WiK.

Verklebe das Maß wohl/laß es gelmver Warm-
de 2. Tage stehen/ hernach ciiMUre «ö im Sande
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biß auf die trockne ab. In das über äeÜiMe ?
Wasser weiche. . '

Natter« num. vj. die frisch getodtet mit ihren Le
bern uudHertzen/ so viel müglich noch lebendig:
doch das sie in ikrerHaut/ Kopffund Schwantze
wol gesäubert seyn. Laß sv? darinn ersterben uno
eil.e Zciliang cjigeriren alsdenn nim aufs neue dazu.

Wurtzel von Angelicke
Wejssen Andorn Teuffels Abbiß
Giffc-Wurtzel jedes Z6. Schlangen-Mord
Alandr. AttwersedesZj.
Kraut von frischer Raute

Lachen Knoblauch jedes M-
Lohrbeeren D6.
Wacholderbeeren M
frische CitronenschaienZis.

Samen A.
Rother Myrrhen ßj.
Muscaten-BlumsnZij.

Laß dieses abermal 6. Tage stehen an einem satt¬
samen warmen Orte; in einem gläsernen Kolben
mit seiner Vorlage; daß wo ja etwas von dessen
Geiste übergehen möchte / man es zu dem Z^iquori
der lm Kolben ist/ wieder gießen könne. Hernach
pr> sse es aus / und nlcrire es. Alödenn mache es
süsse mit.

Einfachen Syrop von Lachen Knoblauch
Citronen»Schaalen jedes ßmj.

Verwahre es zum Gebrauch.
Zvraffc und Gebrauch.

Es ist wieder gifftiger Thiere-Bisse wieder ein be¬
kommtes Gifft dienlich / und breitet sich in alle A-
dern des Leibes augenblicklich aus. Befreyet das
Herk; starcket den Magen vertreibet viele Zufalle
des Hauptes und der Mutter von Kalte entstan¬
den.^ ^

I)c>5iz ziij. biß D. IN Essg / Wein oder Hertz-
Wasser zu reichen,

9. Ein anderes»
Nimm Knaben !5rin 8pjricuz

Wacholder-Beeren 8pmw?
Rauten-Wass?r mit Wein äek.jed.Wij.

HieriNiveiche nach^lgende 8pecres Mor gröblich
jerschnitten und geflossen.

Wurtzel von Angelicke
Zittwer jedes ziL.

Kraut von f- ischen Rauten
Lachen Knoblauch jedes Ziiij.

Frische Citronen, Schalen ZM.
Wacholder-Beeren
Rothe Myrrhen jedes Zij.
Musealen--Blumen Z6.

Laß es einwendig im wolverkleibtenKolben auswal
len. Hemach presse aus/ und ßltrke es. Thue
denn dau»

Syrop von Lachen Knoblauch Zviij.
Citronen-SchalenZi>j.

Mische es zusammen und verwahre es wohl.
Zxraffi und Gebrauch.

Der beydmWasserist einerleyGchraUch/Nurdaß
dieses vor Leute ist/ so nicht mit Gelde wol verletzen.

10. ^perjcival'imXl.
^DenWuttzeln von Fencheln

Spargel

Petersilien
Süßholtz jeder A-
Engelsüß W.

Das Kraut von Erdrauch KG
Endivien
B^unenBetonien
Hirsch-ZungenMr

Odermeng
Frauenhaar
Flachsseide
Wegwarte
Der Blüthe von Borragen

Touftndguidenkraut
Ochsenzungen
Kuhtischt oten jedes

Des Saamens vonAnnis
Fenchel je-'es ziij»

Der Gipffel vom Hopffen
Der Rinden von Tamarischken

Elchb^um
Cappern jeder Ziiij.

Kleiner Weinbeerl
Rosin je^er Ziij.

Wann alles klein zerschnitten / qiesset Erdrauch
undOdermeng-Wasser jedes Kiiij. Wcgwartett/
Fenchel» und Betomen-Wasser jedes Wüj. dar«
über / und cleltüliretes wie bekannt.

Schorbcck6-W. ssclö.
Nimm Wasser von Bachbmigen.

Löffelkraut
KresseKörbel
Gamanderlein / a?s obne Au«
thuung eines I^quoris äeMt«
iiret jedes Kj.
Schwachen Kirschen W6.

Hierin weiche eine kurtze Zeit
Frische Wultz"ln von Merrettig Zvj.

Eppich mit allem
Wandt
Calmuß
Bibeneli /edes Fi«/.Lobrbeeren

Frische Wacholderbeeren jedes AL»
Saamen von Gartm-Kresse-

Nesseln
Feiichel

..... CorianderjedesZ).
Ztmmet Zu).
Muscaten-NüsseZ>6.

Blumen A.
veNillire es im k^i. ab und behalte es.

Rraffr und Gebrauch.
Die mit den Scharbock bchaffter sind/ Sei^m

drucken/und eine grosse Miltze die v^r^ärtet ist, ha«
ben/können es am nützlichst n Gebrauchen. Denn
esstärcketund zertheilet d?e Feuchtigkeiten. Ooü.
oder mehr Löffel.
1 EmAndereo.v. V-KI,. I'jm»,

Hitziger Art.
Nimm frisch ausgeprestenSaffr von

Löffelkraut
Brunnenkresse jedes tbiiij.
Bachbunsen
Erdrauch Niiij.
Wttmuth tbiL,

Mittel.
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Mittel- Rinde und Grüne von Tannen

oder sichren iLj.
Tannen Knopffen
Citronen-Schalen^iis.
Pomerantzen-Schaien ßis

N
Schalen von frischen Citronen ^

Pomerantzen jedes
.. > ß>6.

vcNlllire dieses / 'wann es wohl und aenug äiger!-
rct IM K biß aufdie trockne ab. In des ciettii.

Geuß darauf Reimscb n Wein tdvj. laß es eine ^ !ir - Gcfasses Kopff oder Schnabel hange in M
Weile stehen/hernach clettillire es in gläsernen Kol ^ ^ ^ " -
den ab. . .
i z.EinAndcreS dcss lben nicht yitzi-

ger Act nach.
Nimm Safft,?er frisch ausgepresset von

Bnchbungen töiüj.
LSsselKraut .
Brunnen-K-esse

° Hinnbeeren jedes
Cicho-ien
Endlcvien jedes WZ.
Saurampff M.

. Crtronen^Kj.
Schaf Milch oder Ziegen-Milch Wattig Mii).

Alles gemi>chet solches cieüillire in gläsernen Ge¬
schirre.
14 ^c^v. ^^>0p!e6tic2 ^wöllkeri

Lchla;-Wasser.
Nimm M lvasier oder Spanischen Wein tk vj.

Doppelten Anieö-Brandweins tbviij.
Lpiricus von schwach n Kirschen kij.
Lilien Convallien«Wasser ohne Zuthuung

eines I^uon's cleltilliret Wj.
Hierinn weiche nach und nach / wie ein jedes nach¬
folgendes im Jahre frisch zu bekommen.

Wurkem vonPöonien Z>j.
Gemse - Wurtz Zi!6.
Räuden wilden Galgan A.
Ziitwcr ^i6.

Kraut von Basilien
Braun Betonier?
wilde Valbey

Kraut von Majoran
Krauser-MuntzS
PoUey
B'rg-MüW
Roßmarm
<^a>bey,
Qaendel .. .....
Thiemian alles blühend Ms Iiiij.

Blmen vonSchleedorn
Lilien Convallien
Ringelblumen
Lavendel
Schlagblümlem
Pöonien
Linden-Blüthen
Nelcken jedes Ziij.

Saamm von Corianter Zi6.
Cardamom, in Schalen Zij.
Cubeben D6.
Canehl^vj.
Gewmtz Negelein ^is.
Musealen-Nüsse ^iij.
Lohrbeeren
Wacholderbeeren jedes Pi.
Rosen-Holtz
Gantel-Holtz jedes Zj»

Pündlein gebunden geschnitten
Aloes-HoltzZr..

Arz^l. Zk.
klolci Zj.

Hernach verwahre es wohl vermachet.
N 0 5 .

1. Man kan nach der Oettillation vom
von W in bereiter jtzj. oder mehr dazu thun

2. Weil das Frauen-Zimmer iiict r alle al Xso-
sckum und^mKrAin ^iechenkönnen sokanmandie
eine Helffte des Wassers damir wolriechend ma¬
chen Das andere ohne desselben vor dasWeibli-
che Geschiechr aufheben.
^ 2. Dieses was von ksolclio und^mbra ange¬
führet, soll bey allen Wassern unv andern Klechcs»
mcnten / die wohlriech nd sind / in acht genommen
werden. Erinnern also dieses t . mal für allemal.

15. Ein Anderes desselben.
NimmCanehl-Wasser mir W'in cicll.

Malvasier jedes Miis.
Hierinn weiche ...

Canehl des Scha ssesten Ivuj-
Gewürtz Neqelein. zj.
Muscaten Nüsse Zij.

... . Blume», I.
Wurtz von frischen Päonien Z 6.

Gemse-Wuitze! D.
Wilde runde Gaigan Ii^

Saamen vönCoriander Zj.
Anieß ßit^.
Cardamomi Zist.
CubebeN
Lohrbeeren jedes A. .

Laß es weichen/ hernach 6elMI. es rm k 16. hange if,
deö Gefässes Schnabel.

Woes - Holtz klein geschnitten A.
Ar^s.zS. verwahre es wohl.

16. Ein Anderes V. K.orKü.
Nimm ftisch Kraut von Betom'en

Salbey
Majoran
Roßmai in
Ehrenpreiß jed-Xlij.
R^ute
Scabiosen
Frauenhaar
Jsop^ ..BergPoliUM

Blumen von Lavendel

Carduibenedicten
Ziegen Raute
Gamanderlein
Speck-Lilien
Melisse .
Wünerich.
Hirschzunge
Wilte Rauke . , ,
Odermenge jedes

Roßmarin ,
Lilien Convallien
Himmelschlüssel
Linden-Blut
Fleder jedes

Saamen von Pönoien ausgeklaubt
Algeley l Dillen jedes Zö
Anies i Cubeben Dj.
Fenchel

(Acabiosen
Rothe Rosen
Melissen
Borragen
Bnglossen jedes ^16.

'j.

^ » Wurtzel
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Wurtzel von Päonien Zij.

Zitlwer ZiS. Kreide Negelein
Bibenelle Aland
kakritze Diptam Weissm
Enzian Angelike jedes

Eichen Mispel Züj.
Calmus Zj.
Cardamomi
PacadieszKörner jedes Ziilk.
besten Theriac Wj.
LIeÄ. cie8cor6ic>

^lirbri6sr jedes Zi).
Biebecgeil ßv.
Wasser von Lavendel-Blumen

klalvaker jedes i^iij.

Blumen von Roßmarin kljj.
Lavendel K6.
Linden, Blürh
LtlienConvallien jedes tbi6.

Geuß darauf des besten Spanisch. Weins Wxv.
^aß es z.Tage stehen. Hernach clettMire es im

gläfernenKoiben im L.Z^l. biß auf die trockne ab unv
verwahre es wohl vermacht.

2O. Hlzv.^popIeA.klmerzliz 2^.
Mineral. Schlag - Wasser desscl-

ben.
NlMMdremoris?Z>rcsn Wf.

^nrimovium Rohe
Laß es8 Tage stehen veüill.es im k^l. Hernach VeKill. dieses im offenen Feuer durch em5Kerorte/
henge in einPundlein gebunden darein

Elends Klauen geraspt Zj.
prXpzntt gebrannt Hirschhorn
Einhorn
1'err« 8igillztz:
?rTp. Helssenbein jedes Z6.
Sassran 9j.
Zibelh Z6.
^mbrse gr^s. ZiA.

Verwahret also zum Gebrauch.
17. Ein Anderes v. kolreicerl.

Nimm des scharffesten Canehls
Galann jedes Z>j. Cardamomi
Gewürtz Neg i m Cubeben
Muscaten-Blumen

jedes ßiö.
Saamen von Päonien

langen Pfeffer
Calmus jedes D.

frische Blumen von Lilien Eonvallien Ivij.'

den ubergangenen Sauren 5piricum reÄikcire
Als den nimm

dieses Zpirims zvj.
thue dazu Grünspan Hpirirus ^ij).

Bley 8pirku5 der da brennt ^>6.
Lpirirus Virrioli derSchwtjstich-

ter Eigenschafft und flüchtig /
auch von seinen sauren Geiste
befreyt ist. Düij.

Mische es zusammen zum Gebrauch.
Rraffc und Gebrauet».

. In Schlage und schweren Gebrechen ist er sehr
dienlich. Es eröffnet das Gehirn. Den k-einen
Kindern kan man von Zj. biß zij. in einem bequemen

Muscalen-Nüssejed.A ^^sser davon eingeben
Paradieß-Körner

Melissen
Arabisch Stechas je¬

des
Majoran
Salbey jedes ^üij.

Lavendel
gelbe Violen
Rothe Rosen
Roßmarin
Himmelschlüssel
Lindenblüth

Geuß daraus Wein 7. Kannen veMlire es ab«
18- Ein Anderes Fr.Hofmannin.

Nimm Blumen von Lilien Eonvallien A>6.
Lavendel iW. 1 Päonien isdcs Zij.
Lmden-Blüth s Himmelschlüssel ^j.
Saamen von Päonien
Wurtzeln von Päonien

langer HollwUrtz
Eichen Mistel jedes Zij.
Kraut von Betonien

Himmelschlüssel
Eubeben jedes A.
Bibergeil
schwachen Pfeffer jedes Z6.

Zn ReinWein 5. Kannen ab 6eltillieet.
19. Ein Anderes derLhurfürstin

aus Sachsen.
Nimm Cubeben

Cardamomi jedes ZiL. Züi.
Canehl des Besten W.
Galaant?ii.
BSmm-Wmtz-lZNis,

21. Ein Anders.
Nimm Blumen v»n Himmelschlüssel iks.

Lavendel
Arabisch Stechas jedes A.
Linden-BlÄhe
Ochsen-Zungen jedes M.
Roßmarin
weiffe Secblumen jedes M

Wurtzel von Päonien ( fi!jche)
Benedict-Wurtze!
Violen-Wurtzel ?edes
Galgan Zij.

Gewürtz Negelein Z>j.
Saffran ZZ.
frische Citronen n. ij.
Sassafras-HoltzK6.

Roßmarin jedes Z^i).
Saamen von Fenchel

Bafilien
Coriander
Cardamomi jedes Ziij,

Alles gröblicht bereitet begcuß mit
Roßmarin-Wasser
Spanischen - Wein jedes Hiiij.

Dieses last man z.Tage und Nächte Mn an
einem laulichten Orte hernach thue dazu

frisch ausgeprestenSafftvonSalbey
Melissen jedes Ziiij.

Besten Brandwein Miij.
Laß eSwieder -.Tagestehen/alsdenn«ieW.

im k.l^. biß auf die truckne ab/das abgezogene geust
man wieder über/ clettilllret hiK guf den 4. Theil
ab/und verwahre G

22.
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Heroisches Schlag-Waffer.

d-Laitkas
Nimm Blumen von frischen Lavendel
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Lmden-Blüth
Pöonien
Roßmarin
Lilien Convallien je

des Zvs. !
Kraut von frischen Salbey

Ringelblumen
Schlagblümlein
Chamomillen
Fledern jedes Ais.
rothe Rosen ZK.

Raute jedes Zij.
Ceitische Spicke
Jsopp
Gartau jedes M.

Wolgemuht
Roßmarin
Melissen
Krause-Müntze
Thiemian

Wurtzel von frischen Pöonien M.
Calmus " '
Violenw.jed. Zij.
Lakriz.Ziij.

Muscaten--NüsseP
Cubeben Zuj.
Cardamomi
langen Pfeffer
Weissen
Schwartzenjed.§iL
Mufcatenbl. Z6.

Jngber
Galgant jedes P.
Zittwer Zi).

Saamen von Senff Zii).

GewürtzNeglein Zij.
Paradießkorner?j.
Canehl Z6.
Saffran Af»
Pomerantzenschalen
Citronen jedes D6.
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wilden Senff
Coriander prsp.

jedes Zij.
Anies
Fenchel jedes Züij.
Willen 5ij.
Pöonien Zus.
Lohrbeeren Avj.

Wacholderbeeren
Aloes - Holtz Zij.
Mastix
Myrrhen
Wögrauch jedes z-6.
Weissen Bornstein
Eichen Mispeln jedes

Ziij.
Conserv. von rothen Rosen

Pöonien > Roßmarin jed.Zj.
Saibey j Himmelschlüssel.

Conserv. von Majoran jedes Zvj.
Malvasier tdxiüj.

dekillirs es bey massigem Feuc hernach thue dazu
folgende Species ine in den Apo checken fertig zube¬
kommen: als;

öpecier. vl2mdrB
viamotcki clulcis z ^6.Diznrkos
vizrrkl)^. äbb. jedes s>').
Viarrjon 8anral.
VjsmzrA cslicl.
I^«ritic. (Zslcn. jedes Zi6.
Campffer?i6.

Laß es 9. Tage zusammen beitzen alsdmn cieNillire
es noch einmal-

n o -r
Ob gleich Wegen der Conlerven, auch8pecie-

rum viel zu erinnern / so habe ich es doch also lassen
wollen / damit dessen Ruhm/ so dieser Landen rühm
»ich gestiegen/ nicht verkleinert werde- Es wird ein
jeder Kunsterfahrner damit handeln/ wie es die
Vernunfft am bellen billigen wird.

2 z. Ein anderes.
Nimm Blumen von LilienConvallieniöiiij.

Spani'chen Wein ikxiiij.
vettillire dieses zusammen in kXl. ab/das abgezo¬
gene Wasser geuß über

Frische Blumen von Lavendel
Roßmarin

^ Arabischen StechaS
Frische Blumen von Salbey

Lmden'Blüih
Himmelschlüssel
Betönien jedes Kliis.

WUtzel von Pöonien
Benedictenwurtzeln 5 Ziij.

K^aut von Raute klj.
Majoran
Basilien jedes

Saamen von Heddrich ziij.
SchwacherKümmel
Cubeben jedes K6.

Muscaten-Blumen
Mffe ^ ^

Gewürtz'Naglemjedes A.
Lohrbeeren Zs

Thue dazu Spanischen Wein tdviij. Laß die5pe.
c-es alle gebührend mit dem SpanischenWeine bei,
lzen/hernach geuß das vorigeW asser daraufund cie^
Wllire es durch im L. kl. im gläsernen Kolben ab.

N 0 5
Man kan zu der einenHelffte des WassersBiber-

geil hangen / ohngefehr 2.Loth/ so ists mehr den
Frauen dienlicher als den Mannern.

24. Ein anderes.
Nimm frische Blumen von Lavendel

Roßmarin
Pöonien jedes Kslis.
MeyenblümleinXIiijj

Frische Blumen von Himmelschlüssel
gelbe Violen jedes Klij.
CanHl
GewürtzNeglein jedes Zij»
Muscaten-Nüsse Zj.

Blumen
Galgant
Aloes Holtz
Cubebell
Cardamömen jedes W.
Schalen von Citronen

Pomeranzen
Meer- Zwiebelti

Des zij.
Geuß daraufdas Wasser von schwachen Klicken

Weich Sau-Diestel jedes kik.
Rhein-Wemtkvj.
Frantz Brantwein ldiiij.

Laß es zusammen etliche Tage weichen / den äeliill.'
im ül.L.ab.

5k v ? ä-
Die kanst mit diesem wie mit dem vorigen Wasser

verfahren / und in ein Theil Xlosck. in den anderen
Biebergeil nach Belieben hängen.

25. Ein Anderes.
Nimm Canehl des,ScharffestenAs.

Nuscaten-Nüsse
Jngber
Neglein jedes Z6.
Paradieß-Körner Svj.
Cubeben
Galgant
Cardamomenjedes Zi».

N e Blunim
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Blumen von Salbey

Gelbe Violen
Roßmarin jedes Pj.
Lavendel Zvj.

Geuß darauf des besten
Spanischen Weins ißxi'i'.

vettjll. es hernach im k. Ivl. ab.
2 6. Das Königsbergische Schlag-

Wasser.
Nimm frischeBlumen vonLiiienConvallienWi6»

Lindenbiüthe
Lavendel jedes !bS.
Arabisch Stechas
Betonten
Himmelschlüssel tDj«

Wurtzel von Pöonien
Eichen Mispeln Z ZiA»

Saamen von Pöonien Zvj.
Hedrich
Coriander jedes M

Scharffen Canehls
Cardamomen
Mustqten-Nuß

Bwine«
langen Pfeffer
Cubeben
Gewürtz Neglein
Galgan jedes Zvf.^

Spanischen Weins tbxuij.
Laß es gebührlich wohl mit einander beitzen: Her¬
nach «ieüillir es im k. ab.

qmd ist einerley Utw dienet in denen Gebrechen / diy
von es seinen Namen überkommen.

28. Lom^oilts.
Komponittes Beyfuß-Wasscr»

Nimm Wurtzei von Eppich
Sparael Biben^l!
bittreEosten
rundenwilde Galg.
Aland
Fenchel
VioleNwUrtz
Petersilien

Pöonien
Frlber-Röthe
Mäule-Dorn
Hasti Dom
Haselwu-tz
Baldrian jedes Zf.

Kraut von Beyfuß Kliiij.
Braun Bttonien
Ochsenzungen
wohlriechende

Bergm.
Aurien
Cretischen Diptam
Johanneskraut

Kichrkraut
Majoran
Mettttk.
Melisse
Weigemuth
Flöhet.
Pollcy

Kraut von Wcinrauten
Seevenbaum jedes Z^ij.

Saamen von Anies.
Eppich l Pett''silien
Liebstöckel Cardamsmen
Schwartzenkümel,Cubeben

Calmus
'Mutter-Zimmet
WacholderbeerenS A.

Die Wurtzeln Saamen und Gewürtze werden
klein gestossen/ die übrigen S ächm klein geschnitten

27.Ein ONH<r6/tVt!chesm öenTllN- und zerhackt auf welches zusammen gegossen werden
tziger Apotheken gebräuchlich.

Nimm frische Blumen von LilienConvallien Ivj
PMy
Lindenbläche
Roßmarin /edeSZ^

Lavendel
Himmelschlüssel
Majoran

Kraut von Salbei)
Majoran jedes Zij.

WmGvdn Pöonien Zvj.
lange Hdlkvmtz

Gaameki von Coriander
Hedrich jedes Aj.
Pöonien D.
Cubeben zi'j.
Cardamomen Ziis.

Eichen Mistel Avj.
Muscatenblumen?/.

Nüsse Zis»
Galgan
C mehl jedes Ziis.
langen Pfeffer Zij.
Schwartzen ^ii6.
Calmus
Citronenschalen
Gewürtz Nagleln jedes M.

Geuß darauf Frantz Brandwein
Malvasier oder Sect jedes Wxxüij.

Nach gebührlicher 6iAettic>n äettillire es in gta
sttnen Geschirren im ö. xi. ab. Zum äettiUirten
thue geläuterten Zucker Zvüj.
perwahre es alsdenn zum Gebrauch.

Rraffr und Gebrauch.
Aller dieser Schlag-WasserGebrauch und Tu

von Rheinischen Wein Wuij.
Bsyfuß^Wcffer
Mett r-Kraut Wasser
MelOn-Wasser
Salbepm»Wasser jedes Wiuj.

Laß es 8- Tage stehen. OeüiMre es im L. ^5. ab»
Rrafft und Gebrauch.

In Verstopfung/ Unrein iqkeit und Zufällen dee
Mutter/ imglelchen monatlicher Zeit Beorderung
ist es sehr ersprießlich.

V0Ü5 ».oder-.Löffelvoll.
ZA. ^V. ^rtkricics.

Gtcht-Waffer.
Nimm Blumen von Lhamomillen

Kraut von Pollep
Lavendel
Majoran jedes A°
Roßmarin Ziij.
Salbey
Gichtkraut jedes M
Myrrhen Zu.
Gewürtz Naglein
Canehl jedes Zij-

Wurtzel vsn Pöonien
Verkram
runden Wilb-Galg^
Violenwurtz jed.ZiK.
Cardamomen
Cubeben jedes zj,
Museaten-Nüsse Z5.

Gröblich! zerstossen und zerschnitten/ weiche W m
deii besten BlMwems. Wij.

Laß
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Laß es beißen hernach 6eülIIjrees im gläsernen
Koiben im über. Das übergangene ver¬
wahre wohl.

N 0 7
Nach der vettillsrion thue wieder so vielPöo-

nien-Wmtzel hinein laß es eineWeile darinn beitzen
hernach kkrirees.

Rraffr und Gebrauch.
Denen Zitternden / vom Schlage gerührten und

erkaltenden Gliedern bekommt es wohl. Es sto¬
cket die Sehnen und die junÄurev. Man recket
Sie Glieder warm damit/ und innerlich ist die

Vo6s i.Löffel voll.

zv.Etn anderes
Nimm Weyrauch

Mastix
Myrrhen
Lciellmm
Ammoniak -- (Zammstt
Opvpanac ^
Mumie
Allaui^
Lslarmonisc jedes A.
Weinstein Saltz ßitk.
Lorbeeren
Wacholderbeeren jedes zv.
Römisch Kupffer-Wasser tW.
Honig Wij.
Bratilwein tLviij.
Wacholder Zpinrus Wij.

taß dieses etliche Tagemil einander weichen. Her¬
nach äeliillire es im gläsernen Kolben vurch den
Sand. Gttiß das Ubergangenswieder über das
vorige Md ekttillire es noch einmahl. DiNN thue
dazu Bibergeil P.

Lampffec Ziiis.
Saltz Spiricus Zv).

Gebrauch undRraffr.'
Wenn man in dieses Waffer Tüchlein netzet/ in

der Gicht über den schmertzhassten Ort leget/so Met
es die Schmertzengewaltig und balde.

z i. Ein Anderes Tw61Kerj.
Nimm Wurtzel von runden wilden Galgan.

Krischen Päonien
. Eber-Wurtz

Wurtzel von Bertram jedes M
Kraut von frischen Gicht - Kraut

Majoran > Gartan
Roßmarin i Quentel
Salbey s

Blumen von frischen Lavendel
Spicknardi jedes Ziij.

Knopffenvon frischen Tannen
Pappelbaüm jedes Zvj.

Canehl
Coriander jedes Z!j.
GewürtzNeglein
Cardamvmen
Cubeben
Muscaten - Blumen jedes A.
Lohrbe^ren ßiij.
frische Wacholverbeeren Dill.

Mes klein zerschnitten und geflossen/ beibe in des re-
Äikicitttn Braiitweuiö wviiz.'

Laß es im Kolben wohl vermachet stehen / hernach
6ettilljre es im L.kl.biß auf die trockne ab: Und
verwahre es.

Rraffc und Gebrauch.Es dienet wieder die verkälteten Glieder/starcket
die Sennm und Span-Adern/ den zehcn Schleim
so sich in dieGelenckesetzet/ ziehet es aus/machetes
subtil und geschickt / daß es sich durch einen Schweiß
verziehe. SeinGebrauch ist äuserlich. Dannenheres
denen die vom Schlage getroffen ziemliche dnderun»
ge gieber.

Ein Anderes
Nimm Wurtzel von Calmuß

Galgan
runden wilden Galgan
Costust Wurtzel
Betram jedes Zvs.
Jnqber

Kraut von Roßmarin Ij.
Salbey Zvs.
Majoran Z6.

Blumen von Römischen Camillen 5vj. °
Arabischen Stecbas
Thimian jedes ZK.

Muscaten-NüsseZiij.
Wacholder-Beeien Xss.

Dieses gröblich zerschnitten und zerstossen übergeuß
mit Frantz Brantweins tblüf.

! und laß es 4. Tage wohl verwahretundverkleibet/
weichen / hernach äekUl.eö im ab/ biß auf die
ttockne.

z z. Ein Anderes.
Nimm einen feinen grossen Ohmeiß-Haussen/

geuß darauf des besten Weins Wxv. oder
mehr. OeWlire es vermöge der Kunst. Nachmals
tkue dam

Fichten Aschen KM.
Blumen von Himmelschlüssel
Wacholderbeeren tLL.
Blumen von Ringelblumen^^,

braune Bttomen
Fieder. ^

Knöpfen von Baum des Lebens
Lorbeer-Blätter

Kraut von Salbey
Roßmarm ...
Gicht-Kraut Des M'iij.
Cubeben Zih'.

veM/re es noch einmal/w^nn esvorbero zusam¬
men gebeitzet/ über/ und hange in den übergangenett
I^ilzuorem

Bertrams-Wurtzel Aij.
laß in der Oigettion stehen und Mrrire es

Hieher gehöret zu dergleichen äKeQen, der be¬
wehrte Zpirir. ?ormic»rum1'iüÄczr!j.

Z4. Ein Anderes O. "I'ilemanm.
Nimm Ungenschen Vin-Wl ttzj.

Weissm Weinstein

Mastix
Weyhraüch
Myrrhen jedes ß!j.

, (Zumm. ^mmomac.
OettiU. es aus vem Sande. Verwahre es.

N z Z5.Ein

kciellium
OpopanÄc jedes
vonEpheuZiij.
Reinen Honig Wij.

BrantwemWiuj.
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?5. Ein Anderes.

Nimm Omeisen Haussen num. r.
geuß darauf des besten

Weines 12. Kamm,
vettlllice es im LXl.thue dazu

Tannen Knöpften
Wacholderbeeren Wik.

Blumen von Lavendel I^iv/.
Himmelschlüssel
Betonien
Fleder

Knopffen von Baum des Lebens
Lohrbeeren - Blatter
Kraut vonSalbey

Roßmann
Gicht-Kraut Ms klliij.
Cubeben Zijj.

vekillire alles nach derKunst und thue zum über-
gangenen Wurtzel von Bertram Aij.

Laß es in der Digestion stehen hernuchstltrires
durch ein grau Papier und verwahre es wohl.

N 0 7 X.
Dieser Gebrauch ist wie bey denen vorigen

Gicht-Wassern belehret worden.
z<5. ^v. ^poKemaciLa Xvlreucen

Wasser wider Geschwüre.
Nimm Kraut von Scabiosen

Maur-Rauten
Durchwachs
Wintergrün
Sanickel
Wtaußöhrlem
CardobenedictM

Fünfffingerkraut
Erdbeerkc.
Melissen
Majoran
Roßmarin M XjK

56.

Teuffels Addis
Salbey
Körbel jedes K4ij.
Ehrenpreiß
Saturey
Aurin jedes klj.

Kraut von Krauser, Müntze
Endivien
Jsop
Hirschzungen
Erdrauch
Polky

Wurtzel von Engelsüß zj.
Odermenge l Fenchel
Pappel l Bkmeü jedes

Blumen von Lavendel
beyderley Chamom.
Fledern
Aurin jedes KI5.

vestillire es ab in
Rheinwein z.Kannen

und Rheinischen Brantwein z. Kannett
Verwahre es wohl vermacht.

NrajA und Gebrauch.In Brust geschwüren/ oder an andern Oertern
inwendig des Leibes gelegen/ ist sehr gUt offl 1.Löffel
voll oder mekr zunehmen. Es eröffnet/ zeiligei/ be¬
fordert den Auswurff/ und heiltt wohl.

z/. ^pot^emauLA
Apostem-Wasser.

V Ehrenpreiß/Kaß-Pappel
Ervrauch
Saibey
SW .
Saturey zeder

Blumen von Lavendel klj.
Ckamillen
Johannis - Bluth
Tausentguldenkraut

Blüth
Scabiosen jeder Klvj.

Lem-Saamm
Boxhorn Saamen jedes zi).

Hacket die Krauter klein / die Saamen aber zer¬
stoßet/ giesset guten allen Wein darüberlasset eS
also etliche Tage stehen / mW ziehets dann über
einen gläsernen Kolben herüber.

z8. ^.HV. ^vvölAeri
Lujft-Wasser.

Nimm des besten reÄißcirren Anies-Brand-
weins tbiij. Malvasier tdij.

Geuß es untereinander/herNach thue hinein folgem
deSachen/ alle frisch.

Wurtzel von Alant Zij.blß Zilii.
Calmus Ij.
B'benelle zj^j.

Kraut von Dille
Berg-Müntze
Ädp
Melissen
Roßmarin
Raure jedes Iij.

Samen von D>lle
Anieß
Garren-Kümmel

Kresse jedes A.
Canchl ZiZ.
Musealen Blumen A.
Lenz:, oder wohlriechender Asandt.
Swrax calsm. jedes Zvi.
Saffran Ist-
Lohrbeeren Zj.
WacholderbeerenZi6.

Laß es vorher weichen hernach 6eiM're es aus
einem L. zu den Schnabel des cieWIWGefässes
hange»

des besten Saffrans Z6.
basUbergangene werde wohl verwahret.

Nraffr und Gebrauch.
Denen jenigen die mit grossen Besckwehren

Schleim auswerffen/ tauchen und enaebrustia ftnn,
dienet dieses Wasser wohl. Auch denen die im Mec
mit kalten Catharren befchwehret.So ilw auch
aus die Lungen gerichtet. Man nimmt auf.. mal
r. Löffel voll mit Alant Syrup versüsset»

Gülden-Wasser desselben.
N. frische Blumen von Lilien Convallien

trencke es ein im
besten weissen Weins tkiij.

8. Tage lang hernach äettillir es im L Xt. auf da<
Gelindeste. Zum über ciettillirten thue zu

Wasser von schwartzen Kirschen Mi?.
Mische es zusammen:Darinn weiche Blumen von

Lavendel Wi6.
Roßmarin kis.
GewürtzNegelein
Muscaten-Biumetj Ms Zi).

bereits
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bereitete Meerzwiebeln Züsi.
Cubeben Z6.
Eichen-Mistel
Wurtzel von Pöonien

weissen viptsm jedes Zij.
Mache alles zur Einweichung geschickt: Und

geuß darauf die vorigen Wasser hernach öeNillire
«s. Nach der OeNUZarion kaust du eben so viel Ei¬
chen Mistel und Paonien-Wultzel geflossen m dem
Wasser beitzen und letzlich 6!rriren.

Nraffc und Gebrauch.
Es siärcket die Lebens Geister und vermehret des

keibes-Ki äffte / vertreibet das schwchre Gebrechen.
Dienet in kalten Flüssen und dergleichen Zusagen zu
gebrauchen.

voLs l. oder 2. Löffel voll.
4O. Ein Anderes vosreri.

NimmCardamomi
Cubeben Zvj.
Galgan Z6.
Mes Holtz Zj.
Muscatew Nüsse Zillj.

Blumen Zij.
Blumen von Linden-Blüth Zu/.

Borragen
Melissen
Ochsen-Zungenjed. Zj.
rothe Nelcken Z>6.

Geuß darauf Kirsch-Wasser oder Brantwein
Mus, I.vj»

Laß es einen Monat stehen. äettiMr es.

41. ^snä^rÄVil.
Bezoardlscheö Wasser.

Mimm Wurtzeln von Queckgraß
SchlangenMord jed. Zvj.
Baldrian
weissen Diptam jedes Ziij.

Saamen von Saurampff
Citronen
Cardobemdicten jedes ZS,

Kraut von Endivien
Saurampff
Ziegen-Raute jedes
Frauen-Haar

Blumen von blauen Korn-Bl.
Ringel-Blumen
Vorragen
Ochsenzungen jedes IH'.

von allem Santel-Ho!tz jedes Zij.
frischen Lirionen Schalen I.

Seuß darauf Wasser von Endivien
Borragen Ringelblume»
Ochsenzungen Saurampff
Melissen Scabiosin
Cardobenedict Queck^raß jedes Wö.

OettM. es im hernach thue dazu,
bereitetes Hirschhorn zvj.

Perlen
Corallen
y. Ed-'lgesteine

Hertz Kreutzl. vom Hirschen.
Vornstein jeves Zj.

MG« und verwahre es wohl-.

42. Ein Anderes.
Nimm Saamen von Saurampff

Cardobenedicten
Citronen
Basilien

Wurtzel von Benedicten-Kraut /edes Zij.
Zittwer ßß.

Aloes-Holtz
Aller 3. Sandel-Holtz jedes Zvj.Canehl Dj.
Schlangenmord-Wurtzel Ziß.

zerschnitten und zerstossen begeuß mic
Wasser von Schlangen-Mord-WurtzelZßxij.

Frantz Branrwein Zvj.
Laß es etliche Taqe stehen. Hernach vettüj. In das
viüiilir. Wasser thue

bereitete rothe Coialken
gssiegelle Erden Ms A.
Hyacinten
Hirschhorn - Kreutzlem /edes Zij.

verwahre es wohl.
4Z.^in anderes. l'imXi.

N>mm Wurtzel vonTormeniill.Angelicke Benedict. Wurtzel
Entian Diptam
Ztttwe? SchlanqewMord
Bibenell Gisst Wurtz jedes?v/»

Blätter von CretischenDipl..m.
Lachen Knoblauch
Raute
S6)affgarbe jedes

Holtz vonAloes
allerhans Santel jedes ZijZ»

Blumen von Gelcke
Borragen
Ochsen Zunge
Rosin jedes KsS.

jSaamen von Citronen Z6»
Cardobenedicten
Stcckrüb.n
Kresse jedes Zij.
Rmde von Eschen
Schalen von Citronen jed, Zv>,
Beeren von Wacholder Aö.
l'kel'izcT ^ncjrom. IiA.

L^ec. ^ieÄ. cle Ovo M
I.iberznc Zvj.

Geuß darauf Wasser von Citwnenscha'.m tLvüj»
Saurampsser tkiiij.

8pirir. von Wacholder tbj.
Laß es 7« Tage stehen hernach 6ettill. es.

N 0 7
Dessen Gebrauch ist wie der vorigen GW-Was¬

ser Gebrauch und Tugend.
44. Xyv. Lvncm <Ü3lcu1umk^unA«.
^ Sr itt-Wasser cmkS aus Ungarn.

Nimm Pfersin^körnerßüj.
Morell n Zij.
Kirsch Düij. . .
Steine aus Berberes-Beeren

Flederbeeren
Hanr.rbutlen jedes Aö
Mlsp'in
Züd«t. Lieschen jedes Z5»hitker«
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bittere Mandeln Aij.
Wacholderbeeren ^ij.
Saamen von Melohnen I.

Petersilien
Althee
Fenchel jedes Ziil?.

Saamen von Stein brechen
grossen Kletten jedes Z-6.

Kraut von Bruch-Kraut kli-/.
Wurtzel von Hauhechel

Petrosilien ledes zil^
Alles gröblicht gesiossen beqeuß nm

Malvasier Kx.
Laß es f.Tage stehen / hernach cleM. es.

^ 0
Seine Wirckung und Gebrauch ist wie der an¬

dern Stein - Wasser und kan einer der damit be-
hafflet / so wohl dcn Stem zermalmen/ als auch die
verstandene ttcin treiben.

voll r. oder 2. auch mehr Löffel voll.
45.^v. Larkucu1i Zckroeä.

Kai bunckel-Wasser.
N. Blumen von Roßmarin

Lilien Convallien
Violen
Vorragen jedes Zvj.

Kraut von Majoran
Salvey
Lavenoel
Endivien
Spicanardi jedes ffj.

Muscates-Nüsse
Blumen
Jnglm
Gewürtz-Neglein
Canehl
Cardamomi
Paradieß-Körnec
Cubeben
Galgan
Päonienkörner jed.A.

Schneide undsM alles gröblich!/ alsdenn geuß
darauf des besten Malvasier

Wasser von Lavendel '
Spicanardi
Rosen
Erdbeeren jedes Mij.

weissen Weins
Laß alles zusammen eine Weile beißen. Hernach
^eltilüre es im Kl6. ab. Wie man will/ kan man es
wieder Übergiessen / und noch einmal überziehen/
doch nur biß auf die Helffte. In den Schnabel des
Hlemdici hange

>/lolck. des besten Zr.v.
Wenn es überzogen/ so hange in ein Bündlein ge¬
bunden folgende Sachen hinein

bereitete Perlen
Kaulberstein
Hirsch Creutze jedes P.

Verwahre es zum nöthigen Gebrauch
n 0 7 ä..

Mankan auch den gemeinen Mann dieAugen zu
sättigen und eine Einbildung ( davon er am meisten
regieret wird) zumachen/ etliche Blatter Gold ein-
YWM,

Nraffc und Gebrauci).
« Dessen Gebrauch ist/sowohlin»alsauserlich: ab»
j sonderlich das Haupt und Hertz zu starckcn- Es er«

frischet alle Lebens - Geister. Den Schwängern
' starcket es die Frucht/ wenn man innerlich einen Löf¬

fel voll nimmet. Aeuserlich wird rs unter die
Stärck - Wässer und Umschlage in kalten Flüssen/
Schlag und Schwindel aufgebunden. Auch der
schwachen Frucht zuHüiffe zu kommen/legt man ein
Tüchlein damit benetzt / den Schwanger gehenden
auf den Nabel. So auch in der Geburt wegen
der Wchen und übelstehenden Kindes eine Gefahr
verHanden/ so gebe man z.Löffel voll ein/ so wird sich
alles bald ändern. Welches ich offtbewehrt befun¬
den habe.

N 0 ?
Das Oel/ welches indervettillzrion. so man

selbige durch einen Grapcn verrichtet/ übergehet/
thut eben das/auch noch kräfftiger und eher. Man
kan nehmen

Canari Zucker A.
Oel von Carbunckelwasser Z).

Mische es wohl im gläsernen Mörsel. Dovon kay
man 9j. im Hertzwasser reichen.

46.
Wnde- Wasser.

y-. Blumen von Camillen ^kxxx.
schneide sie klein/und geuß drauf

Waster von Camillen Nxv/.
Laß es acht Tage stehen/ äettillir es über. Nimm
abermalcn

Blumen von Camillen Xsxxx.
Laß es wieder 8. Tage stehen. Preß es aus / und
thue dazu andre frische

Blumen von Camillen Xlxij.
Kraut von Aurin WA.
Das Gelbe von PomerantzenschalenZiF.
Kraut von Wermuth

Polley
Wolqemuth jedes

Saamen von Dille M.
Anis
Fenchel sedes
Garten - Kümmel Zj.
Cardobenedicken Zt5.
Stichwurtzelkr. zil^.

Laß es wieder 8.Tage liehen/hernach äeüilUr es ab
im

47. Ein andres Oorncrell.
Bluinen von Camillen klvs.
Pomrantzenschaleli Zv).
Kraut von Politischem Wermuth biß.

Aurien/ Poley/
Wolgemuth jedes p>j.

Saamen von Dillen Zij.
Anis /
Fenchel jedes Zs.
Garten - Kümmel
Kram-Kümmel jedes

Saamen von Cardobenedicten
Stichwurtzkr. jedes zvj

Lohrbeeren
Wacholderbeeren jedes Zi/.

Gmß darauf
Rheinischen Meiv

Wenn
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Wenn es gebührlich klein gemacht / so laß es mit Gcwürb Nae.eilTA
dem Weine etliche Tage weichen. Nachmals tle>! Diß alles gröblichen Pulvcl gunacW^euL o vietMir es ab durch ein 56 k.

48. Ein anders ^vvdlKeri.
Hi Wasser von Camillenblvmen ohne Zuthuung

, _ cleltiliiret Kvj.
Dillensaamen mit Wein abgezogen Wv.

Ill diese Wasser weiche
Blumen von Römischen Camillen Zvj.

Frijcher Melisse
Wolgemuth
Thymian jed. Zuij.

Saamen von Dille
Anis^
Fenchel
Garnn Kümmel /ed. ßis.
Kram-Kümmel A.

Gelbe von Pomrantzen
Citronen jed. Zij.

Lohrbemn
Wacholderbeeren jedes A5.
Canehl Aj.
MuscatenblumenZj.

Wenn dieies ein wenig geweichet / so cZeMIlir es
ab im!6k.

49. Eil! andres Ooererj.
yt. Blumen von Camillen

Fleder
Kraut von krause? Müntze jedes XtiS,
Wacholde beeren z.6.
Loi^sbceren A.
Saamen von Kramkümmel A.Anis

Fenchel jedes ßsZ«
Calmus so aromatisch K6.
Canehl Zvj.
Galgan
Zittwerwurtzei jed. Ziij.
Gelbe Citronenschaien

Pomerantzenschalen jed. ziis.
Weich esinMalvasierMix. Laßes 2.Taqebeitzen.
H.tnach lleüillire es mählich durch ein klö.

0 ?
. Aus dem hinterstelligen mache / vermöge der
Kunst-ein Lxcr2Äum, davon mau z. oder 6» ^rsna
im Msser den Patiencen reichet.

50. Ein andres.
^ Saamen von Fenchei

Gairenkümmel jed. Zij.
Anis Zij.
Macedonischen Petersis. IS.

Blumen von Camillen
Fiederblüthe

Knöpfen von Wermuth
Kraut von Aurin jed.

Krause Müntze
Wolgemuth
Polley jedes Vlii/.

Schalen von Citronen
Pömerantzen jed. I,°.

Wacholderbeeren
Lohrbeeren jedes
Canehl M

Frartzm-Brandwei .
drüber/ daß er e neH r.^d hoch darüber stehet, viss-
rir es 4. Tage/ hernach clestillir es.

5^ Ein anders v. KoI5ncu
^.Wurtzel vonZittwer

Calmuß
Aland jedes Iij.

Violenw.
Galgan
Angelicke ,ed. ^.

Pomerantzeuschalm
Cirronenjchalenjei'es Is.Saamen von Aims

, Fenchel
Kr.inikümniel jedes Zii.

Blumen von Fleder
Chamillen
Au un Z

Kraut von Berg - Müntze
Krauß-Müntze
Saibcy

«- ^lopCanehl . .
GewürtzNegelcin
Muscatenblumenjedes ZifZ.'

Geuß drauf Brantwein z Kannen
Sect so viel nöthig.

Laß es weichen. Hcrnach 6eMlI. es im Grapm.
Nraffr und Gebrauch.

Man kan dieser Wasser Gebrauch, welches man
beliebet/ in denen Kranckl^iten gebrauchen/ so von
Winden entstehen/ als in Colica / und Mutter
Kranckheiten.

voüz z.oder 2. Löffel.

52. ^<^v. Kr/ONIX dompoll
z>! Des Safflors von Zaun-Ruben Wiilj.

Der Blätter von Rauten/
Beyfuß > Poley jedes Mj.
Segelbaum jed. ^ Basiien
Mutterkraut i Cretischen Siptan je-
Katzenkram ' desM

Der gelben dinn ausgeschnittenen Pomergn-
tzenschalen Ziiii.

Myrrhen Z,j.
Bibergeil A.

Guten starcken Wein iöv//.
Giesset selbigen darüber und lasset es 8. Tagelang
also beysammen stehen / und äelWrt es alAdann.

5 z. acida^illoz 6eniZmnä05.
Wasser schwarye Haar zu

machen.
Nimm Fein Silber gefeilet 5s.

Drauf geuß
Scknd<'wasi>r A., . . . ,

Laß es eine N >cht st. hen im Warmen / biß d«L
Silber sich ausgelöset. T^ue dazu

RolenwasserZiüs
Darmn vorher Römisch Kupsserwasser aufgelöset
gewesen. Mische alles zusammen/ und klrrire es«
Verwahre es zum Gebrauch.

O Rvaffe
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Rraffr und Gebrauch.

Wenn man nur einmahl die Haare damit wohl
durchgebürstet / so werden sie überaus damit ge,
schwächet.
54. Z^^ÄckexlAmVirAnum

Wasser wider die Bleichsucht.
«- Ais Blumen von Chamillm

Jngber
Mutter Nagelein jedes ßj.
Mrrhen/
Galgant jedes zij.

Stosset allesgröblicht/dieChamillenBlumenaber' ^ iz. haae stehen/ dettili es alsdenn im I^IL
zerschneidet/ Met 2. Maaß gutes altes Wins ^ kv 1-. <ags !tek).n/ oe,nu. ^ aisvenn;m vas.

59. Ein andres 5cKr«

Laß cs etliche Tage miteinander im warmen Orte
stehen: alodenn cjcttUiir und Verbinde kö im Glase
wohl. ,

58. Ein andres ^s.
Nimm Kram und Biumcn von Salben ZvijS.

Lavendel Zij.
I^il. (lonväil.IiiA.

WurtzelvonPöonienIij.
Krautvon Majoran D.
Cubeben Zs.
Geuß drauf des besten

RheinischenWeins tbx.

Canehl Zl>.
Gewürtz Negelein Füj.
Muscatenblumen Zij.

darüber / lasse cs s.Tage lang im Keller stehen/
und brennet es gebräuchlicher massen ab.

ff. Lasticariz,
Pfaffen Röhrl
Weiden-Blätter je¬

des ?. ij.

ht Pontischen Wermuth
Krausemüntze
Täfchlkraut
Eisenkraut

Der Wurtzeln von Diptam einhalb Pfund.
Hundszungen
der rothen Natterwurtz je

des A.
Der Saamen von Keuschbaum Ziö.

Nimm Blumen von Rosmarin

Rauten
weisen Seeblumm
Ha»^

Lactuc jede Zvs.
Weisen Mohen Zij.
Campser ziij.

GiM darüber Wx. röchen gewachsenen Wein /
und wann es etliche Tage also gestanden/
ret es.
56. 26 dararrkos 6cllccün-

605.

Wasser wider die Haupt-Flüsse.
Nimm Feldkümmel mit Kraut und Blume«

nach Belieben.
Geuß drauf/ daß 4.Finger hoch drüber gehet:

Maivasier oder Sect.
Laß dieses 14.Tage weichen. Hernach äettiilir es
ab- Das übergegangene geuß übtt frischen Feld¬
kümmel. Laßes alles an der Sonnen stehen. Wie
viel du Pfunde oder Quarte des Wassers hast / sd
viel Loth thue darzu des I^igniSsisslrzz (ausTeutsch
Fmchelholtz.) Zur Zeit des Gebrauches geuß es
davon ab.

Rraffc und Gebrauch,
Des Abends/ wenn die Flüsse fallet?/ dienet es

sehr wider die Cararrk. verhütet den Schlag/
schweres gebrechen/ auch im Nieren-Stein und
Blehungen ist es von grossem Ruhm.

Volis 1. Löffel voll-,

57, (5ep!McÄ ^roMAtt'cz.
Haupt-Wasser.

Nimm Muscaten«NüsseA.
Galgan
Calmus jedes ZS.
Mustatenblumm
Gewürtz Naglein
Canehl jedes A.
Blumen von Lavendel ^i5,
Mig'W.ein Wvj.

Hiiumelschlüssel
Lavendel
Betcnim

Kraut vonPolleyen
Melisse»^
Betonien
Augentrost
Salbey
Isop
Wohlgemuht »

Pöonienkötner
Saamen von Cubeben

Cardamomi ,
Eeriander

Lindettblüth
Lilien Conval/ien S

wj.

Majoran jedes ^lij.
Basilien
Gacrhew
Gamanderlein
Je langer je lieber jft

des!^j.

Anis
Fenchel jedes zij.

Wurtzel von Mannstreu
Päonien
Entzian l

Litronenschalen A.
Aloesholtz §,j.
Canehl 5x.
Muscatenblumen?j.

Kreutzwurtz
Stückwmtz oder

Amnrübe jed. Zs»
Kamehls-Heu Zij.
Calmus
Muscaten-NüsseZZis.
ArabischStechasbl.ZL

Dieses nach Gebühr zerstoism und jerschnitten /
übergeuß mit

Frantz. Brantwem
spanischen Wein jedes Wviij.

Laß es 4. Wochen miteinander stehen/alsdenn cis»
üMr es durch ein kiö.

Ho. CatÄrrkaljz 5ennerci.
Erdbeerkrauty-Ehrenpteiß

Scabiosenkraut jedes
klj.

Frauenhaar
Jspen

Der Florentinischen Veilwurtz
AnqelickwurtzjedeI.
Süßholtz Z>>.
Myrrhen Zij.
GantzenSaOan Sn,

Kleine Weinbeer Zviij.
Lein-Saamen
Bockshorn - Saamen jedes Züj.

Wenn alles theils gröblicht zerflossen/ theils zer¬
schnitten Hiesset darüber

Vrandwein tdvij.
Erdbeer undScabiosm-Äasser
Wein-Essig im jedes Kj»

6i.Ein

Melissen
Weissen Andorn jedes

Z^üj.

Weisses Pfeffers Zj.
Feigen Z. Stück
Meer?Zwirbelsoprs"

??ntt Ij.



Ändern Buchs XXXVIII, Capitel.
6i.Ein andnS,

Nimm Blumen von Lilien Convallien Ailj.
Geuß darauf zur Gnüge

Rheinwein töüs.
Laßes 14. Tage stehen. Hernach ttme dazu

Blumen von Pöonien ^süj.
Dieses laß wieder miteinander?. Tage liehen / und
«jeüillir es hernach im kM. In das riettillir Was¬
ser kdue Blumen von Lavendel

Roßmarin
Arabische Stechasbl. jed.

GewürtzNegeleinzi).
Muscaten-Nüsse Zi6.
Cubeben 5i-
Frische Pöonienwurtzel

Laß es wieder eine Weile zusammen stehen/ als-
denn destillir es. Thue dar-u

Ausgeklaubte wilde Kirschkörner
Verwahre es also wohl vermachet zum Gebrauch.

62.dexlial Imx>.(iarö!l Vci
Larl.Qutttti Haupt-Wasser.

Nimm Blumen von Lilien Convallien Wiij.Lavendel
Roßmarin jedes K/.
Rorhe RosenknospenVis.

Kraut von Majoran ^lv.
Raute
Beton ien l^vj.
S^lbsy ^äiij.

Sammle dieseKrautsr alle frisch. Beiße es inFrantz-
wein als nöthig/ ein. Darnach nimm

IO?

Canehl Ei.
Cubcben Aiij.
Muscatenbiumen
Bornstein

Feldkummel jed. ziis.
Paradicßkörner zv.
Muscatennüsse Ziiis.
GewürtzNegeleinA

Mach7diests alles zu Pulver /und thue es zuge¬
dachten Krautern/ geuß draufRheinwein Kx-us.
und laß es noch z^oder 4-Taae stehen und beitzcn/
darnach clelMic es- Den starckesten Spiricum thue
absonderlich/ das übrige ziehe biß auf di« Trock¬
ne ab. ... ^

Es Mm Ziiij. ^.mdrX Zrys. dazu gethan wer«
den Weil es aber vor jederman/ wegen hoher
Kosten nicht also zu verfertigen / kan man in der
vekilkriori etliche Zrsns indes HZembici Schna¬
bel hangen.

6z.Em anderes de6 Königs tn
Pchlen.

Nimm Kraut von Roßmarin XIv.
Saldey^ivj.
Majoran ^iv.
Feldkümmel

B'tonien klüj.
Dille >^s.
Fleder

Blumen von Lavende! Kt v.
MenTonoaüi-nvrij.
Mhe Rosen X5jjj.
WMraut^ij.

Canchl
Galgant
Jngber
Gewürtz Neglein
Muscatenbiumen jedes

Saamen vonKrahmkummel ZiS.
Paradißkörner
Cubeben jedes A.

Rheinwein 12. Kannen.
Laß es wohl vermacht steh-n/ hernach 6eNi!I!r eS
ab/ und verwahre es wohl.
64. Ein andres der Frankfurter.

Nimnt Blumen von Lavendel
Pöonien
Bekomm jedes Ibj.

Lilien Convallien Kiß.
Lindenblüth
Himmelschlüssel ZZiij.

Taubenüaut mit Blume-. M
Wurtzel von frischen Pöonien ZiiA.

Runde Holiwurtz M.
Weisse«, D!pram A.

Saamen von Pöonien AjA.
Cubeben Z/>

^ Schwartn Pfeffer IS.
Eichen Mispel Avj.
Hasel Mispel Ziij.

Hierauf geuß
Spanischen Wein Nv).

Laß es z.Wochen stehen / destillir es ab.'
0 ^

Man kan hievon die Helffte des abdeMM
Wassers nehmen / und solches noch einmahl übe?
Bibergeil A. destilliren / welches etlichen Frauen
dienlicher.

65. ^czua^cpl^l.aä excra.

Euserlicheö Hauptwasser.
Nimm Blumm von Lilien Convallien

Fleder ..
Weissrn Rosen jed. ülvz.
Laveiidel ^lij.

Mohnköpffe 5?um.2o.
Kraut von Nachtschatten

Weidenbläner
Milsenkraut jedes Xliiij,

Campfer?j.
Brunnenwasser so viel nöthig.

Laß dieses eine Nacht miteinander stehen / hernach
destillir es ab..

66. Ein andres v.
Nimm Kraut vonD'lle

Chamomil/e
Meiiloten

Kraut von Lactuc
Nachtschatten
Tolle Pilsen
Portzcll
Polley

i Pappel
Eibijch

Wintergrün
Saurampf
Vorragen
Ochsenzungen

Blatter von Mohn
Weiden jedes KIL°

Blumen von Fieder
weijsen Seebl.
Violen jedes

Saamen von Dille
Weqbreit jedes
Portzel ,
Lactuc jedes 5).

Eingesaltzne Rosen Ziiij.
PsersingkörnerZS.

0 2 MaMk»
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Mandeln süsss

bittere jeder A.
Allcs wohl bereitet weiche ein in

Masser von Eiserhart
Rosen
Stabwmtz
Beronicke

' Lavendel
Pomerantzenblüthe

Fleder
Lindenbiüth
Lackuc
Polley
Pöonim jedes Iß).

Laß es eine Weile beitzen/ hernach destiliir es im
Dopen ab: in den Schnabel hange Lsmpkor-e
A. verwahre es wohl.

67. Ein andres aus Schweißer,
Land.

k Wilde Aepffel oder Birnen !bvj.
Lohrbeeren tkS.

Stosse beyderley wohl untereinander/ und deMire
«S. Vcrwchre es wodl.

v -r
Hi tinn ein Tüchlein genetzt/ und in die Schläft/

auch um die Slirn gebunden / ist ein bewehrtes
Mittel imHavptwehtagen.

Rraffc und Gebrauch.
In kalten Ftüssen dienen die innerlichen gar woh!

zuerwä mmundstärcken. Dos. z.Lössel voll. Die

Saffcan Ai5.
Treibe allen geistigen 8pin'mm über in eine Vor¬
lage biß auf die Trockne/verwahre das vergange¬
ne wo»l. Unterdessen nimm die abdestillirten Hun,
de/ w.lch^! trocken seyn müssen/ thue sie in eins glä¬
serne R^orren / und treibe im Sande die Grund-
feu htigkeir ab. Denselben 8pk-^um re^iücir«
auf die Hoffte in einem gläsernem klembico: so
bleibet das Oel und stinckende. Au dem reÄiKcir-
ten Lpmru tbue

^pirirum von schwachen Kirschen Zvj.
Wasser von KlappwRosen ziiij.

Pomera? tzen zij.
Knöpfen von jungen T»nnen

Panv in Msfrischßlüj.
Frische Roßmarin Zuj.

Musealen.Nüss. ßi.
Laß es 1. Tag stehen/ aisdann dcjluiil s in gläsemm
Gefässen im Sande ab: Lege eine Vorlage vor/
darein das erste Wasser von den Hündchen gegoß«
sen / treibe bevde Wasser ineinander: In den
Schnabel des Kolbens hange

VenetianischenBorrar 8>i.
Saffran Aj. Verwahre es wohK

^ 0 ^
Ausserdem / daß es in schweren Gebrechen dien-

kusiruchm können in hingen Kranckheiten in ein?lich/ so lasset es doch auch feine Würckung aus bey
tzüchlem genetzt / um das Haupt geschlagen wer«. denen mit der Gicht behaffteten/ wenn man achiüch
den. / den fchmertzhassten Orr mit einem Fcdkltein dar.n

genetzt / bestreichet. Innerlich ist es in M urler«und
Colic» Beschwerden gleichfalls bei übmt.

Schlecht Lanehl-Wasier.
Nimm ScharffenZimmet oder Camhl tds.

Stosse es gröblicht / und geuß darauf
Brunnenwasser tbix.

Laß es etliche Tage stehen. Hernach destillirs. Geuß
es dann wieder über frisch

Kanehl tkj.
Laß es wieder stehen. Hernach deMire das beste
davon ab/ und behalte es auf.

N 0 5
An statt des Brunnenwassers m'mt mcm zu i.W°

Zimmet z.Stoff^sectund Mj. Frantzbrantwein/
welches miteinander beitzen muß. Hn nach destil-
lirs / so lange es we>ß gehet. Dieses ist das beste
Zimmetwasser mit Wein.

71. 5^iriM0s2 kolkneü.
Ein andres Geistiges.

Nimm des scharssstenZimmets Wj.
Stosse es gröblicht. Geuß darauf des besten

Rosenwassrs und
Weins jedes tkiij.

Laß es etliche Tage stehen. Hernach deMirs durch
einen Gropen/ das Weisse absonderlich;u behalten:
Das Mittlere und Letzte hebe auch auf/ welche
gantz schlecht sind.

Kanchlwasser mir Ochsenzungen»
Nimm Wasser von Ochsenzungenbl. w vj,

Violen
Rosen 5 Ms.

Schmfftsten Lanchl U°
Rmdx

68- Ein andres/ das Anhaltische.
Nimm deß besten Mastix

Weyrauch jedes zs.
Muscaten Blumen

Nüsse
Langen Pfeffer
Canehl jedes Z5.

Blunien vonNoßmarm
Salbey
Fledee
Majoran
rothe Rosen

^lumenvonBMm jed. NA
Beeren von Nieder HMnder

Wacholder
Lohrbeeren

Saamen von Anies
Fenchel
Päonien jedes ZuK.

Holtz vonAloes
Gelb Santeljed. Zis.

Alles wohl zerstossm und geschnitten wache in des
besten BrantweinS jvxj.

Laß es s. Tage stehen/ alsdsnn destillir es im X58.
ab. Was zu erst gehet / das hebe zum innerlichen
Gebrauch auf. Wenn es aber anhebet trübe zu
kommen so verandre die Vorlage/ und behalte
das zum auserlichen Gebrauch.

69. Em andres von jungen
Hündchen.

Nimm Jung.' Hündchen/ die 6. oder z.Tage alt
find / Num.v. oder vj.

Wasche selbiae sauber/ und reinige sie wohl / thus
solche in ein Klü.unv verkleide denKops des Kolbens
srst daraus/m den Kops hange

Vmetischen Borrax K>'/»



Andern Buchö XXXVIII, Tapitck.
Z^inde vonOchsen;ungeuwurtzel Iiij.
Blumen von Vorragen

Melissen jedes A.
8pecieruin Oisrrkoä. ^6.

Laß es zusammen stehen. Hernach desiillirs ab
im Klö-

^01'^.
Man nimmt auch an statt der Wasser deßSaff-

tes von Quitten so viel/ und dcstillirtt es ab. Denn
wird es dmamomi L^claniacs genannt.
Welches im Ducchiauff diennch. Und ist dieses
letztere mit dem ersten nicht so hikig als das mit-
leiste.

Kraffc und Gebrauch.
Ein jegliches von diesem Canehl-Wassern stär¬

ker den Maqen/ die Lcher/?)!iltz/Lung/Hertzund
Gehirn/ nebst den Nieren. Scharffr/ das Gesicht;
nimc weg alle dem Hertzen zustossende Zufälle. Die¬
net wieder alle Mriger Tkiere Bisse und Suche.
Machet angenehmen Geruch dem Munde/ beför¬
dert die Monats Zeit und Urin. Hemmet den
Eckel: Wenn man es mit ein wenig Citronensafjt
m-.nmt so -nachts Appetit. Kurtz: Es wehret allen
Kranckoeit. !! worinn man erwärmen/ sWg ma¬
chen und stareken will.

H.aneylwasscr mitQuittensafft.
Nimm Canehl des besten Kj.

Quittensaffc (Civii-Gewichte) Wvj.
Spanischen Wein tdij.

Destillirs/wie gebräuchlich/ und verwahre es wohl.
74. Ein Anderes ^uncAj.

Hertzzimmet-Wasser.
Nimm des schar ftstenCanehlsZxx.

Fnswe Cilronen tlum. vj.
Rosenwasser
Ochsenzungenwassec
Bo-ragenwasser»
Frantz BrantweinKviis.
Viingesaltzene Rosen tdiiiö.
Weinstein A.
Speise Sattz ^iij.

Laß es z. Tage steben. Hernach deMirö mit ein
wenig zugethanen Brunnenwasserab.

75. concra LoliLMA.
S- Melissen

Wohlgemut!)
Thymian jedes Ais.
Chamiilmblumen Zvj.Zlnics
Dill-Saamen
Fenchel
Wiesen-Kümmeljedes Zist.
Gemein Kümmel zj.
Der gelben frischen PomerantzenSchelffen

IO9

Lorbeer
Wacholderbeer i>d.

ronen Scheinen jeb.^
Kmniet Zij.
Muscatcnblütb Zis.

Giesset darüber cje5ulllrelChamilZen-WasseclLv)V
starcken alten Wein Wv.

Wann alles etliche Tage beyMmsn gestanden/
«sttillirtt es wie bekamt

76. LoräiZl. cslläa XvvöM
Wärmendes Hertzwasscr»

Nimm frische Pomerantzenschalen
Zitronevschalen Z Zil'i'j.

CingesaltzeneRojn Wj.
Blumen von rochen Nelcken

Pomerantzen jed. Illj.
Kraut von Basiiien

Citronen / Melissen jed. Im.
Canehl Ziiiiö.
Muscaten-Blumen

Nüsse jedes A6.
Gewurtz Neglein I).
Saffran Avj.

Alles klein geschnitten und geflossen / und in einm
Kolben gethan/ nbergeuß mit

Malvasier ttzv.
Wasser von Erdbeeren

Hinnbeeren
Li>ien Convall'en Z Kj.

Wenn es eine Weile gestanden/so d?sti?lirees/ M
hange vorder in denSckmabel des^lsmbjci

Trauer ^mkrse
Moschi jedes 3j.
Saffran 56.

Verwahre es wohl.
77. Lorciialis ^vvölik!

Kühlendes Hertzwassrr.
Nimm Blumen von Pomerantzen/ destill. sie oh^

ne einiges Wassers Zuthuung/
davon nimm Zvj.

Wasser von Lilien Convallien
Melissen
Himbeeren jedes Wlj.
Rosen Mij.

Hierein thue alles frisch gesammlet und klein ge¬
schnitten

Kraut von Bastlien
Melissen s
Majoran Ziiij.

Blumen von frischen Pomerantzen M
Roßmarin
Ochsenzungen -
Rothen Neglein
Blaue Violen Z Aü/.
Lavendel Ziij.

Schalen von Pomeranßm
Citronen ZZiij.

Canehl A.
Muscatm-BlumenW»

Nüsse A.
Saffran Zvj.

Laß es etwas stehen / hernach desiillirs ab im
Wann man will/kan man in drn Schnabel hanget!
wie im vorigen.

78- Ein Anderes Ljusäem.
Nimm Wasser von Erdbeeren

Hinnbeeren
Zitronen/Melissen

Wasser vonBorrayenblumen
Blaum Violen
RolhenNelckcn
Lilien ConvallieN 5 Wj.

Darein weiche frische weisse Rosen W-z.
H s Frische
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Frische rothe Nelcken.
Gelbs von Pomerantzenschalen

Citronenschalen ü Ziuj.
Zimmet Aüiü.
Muscaten Nüsse Zs.
Saffran Zvj

Laß es etwas stehen. Hernach destiöic es ab biK auf
die Trockne.
79. ^.HV. caliä. k-^erL. 82X.

Erwärmendes Hertzwaffer.
Nimm frische Schalen von Citronen

Kraut von MelM
Petersilien
Basilim
Fenchel
Schwalbenkraut

Blumen von rothen Nelcken
Roßmarin
Saturey

Knöpfen von Diptamök.
Lachen Knoblauch jed. M.

Gcuß darauf . ,
Malvasier oder Sect so viel als nöthig

Hernach destillir es ab/ und thue dazu
Gewürtz Negeletn
Muscaten Blumen

NW
Mesholtz jedes Ij.

Desiillir es noch einmahl ad/und verwahre es.
Lo Ein kühlendcöHertzwasser^usä.

Nimm Wasser von blauen Violen tkij.
Borragen
Ochsenzungen jed- Ej.
Rosen Ikiilj.
Wcissen Seeölum tLii?.

In diese Wasser weiche geschnitten
das Gelbe von frischen C-lwnetischal.Iiüj«
Canehl
Safi'ran ZiiK.

Laß es ein wenig sichm/ hernach destillirs.
51. In desselben Gebrauchenman von Citrvs

nen-Granaten-oderCittonen-Safft thun.

Hertzwass.r/ so nicht zu viel hitzet/
auch nicht zu viel kühlet.

Nimm Canehl Zilij.
Gelbes von frischen Citronen A'/.
MutterZimmet Z6.
GelbSantelholtz ßs.
Frisch Basilienkraut Disi.
Galgan
Gewürtz Neglein
Muscaten Blumen

Nüsse jeder Zvs.
Cubeben
Cardamomi
Indianische Spicknardijed.M.
Rothe Rosen zvj.
Blumen von Rosmarin A.

Borragen
Ochsenzungen jed.kö.

Zittwer
Storax jedes zij.

Alles gröbi-cht zerschnitten und zerstsssen/übergeuß
mit des besten

Malvasier oder Sectes Wj.
L^irjrus von Citronenschalen Ziij.

Hinnebeeren
Borschdörfferapffeln
Schwartzen Kirschen
Rosen jedes Wj.

Wasser von Melissen
Saurampff.
Violenblumen
Borragenblumen
Ochsenzungenblumen -i W).

Laß es etwas zusammen weichen/ hernach so hange
in ein Pündlein folgendes gebunden in des HelmS
Kopff Gemsenwuitzel

Aloesholtz jedes §uj.
Saffran Z-s.

jedes Zö.
Dcsiillirs alsdenn/ und verwahre es wohl.

82. con5orr2N5.
Starckmdcö Hertzwasscx.

Nimm geraspelt Rodieftrt'oltz
Sassafraßholtz

Canehl jches Iiij.
Frische Citronenschalen

Pomerantzenschalen»zs.
Muscatendlumen
Gewürtz Neglein jed.z>Z«

Blatter von Citronen Baum?
' Melissen jedes Züj.
Blumen von rothen Rosen

Lilien Convailien
rothen Nelckm
Lavendel
Borretsch
Ochsenzungen
blauen Violen ZF-i'6.

Safft von Borßdöi jftr Aepsseln Wiiij.
Spanischen Wein/ daß es 4. Finger hoch

darüber gehe.
Laßes 14. Tage weichen/ hernach destillirS ab/wenn
du vorher in den Helm gehangen folgendes:

Saffran Z-Z.
grauer /^mbrie

jedes Zr.ü).
Zibery gr.nij.

Also behalt es verwahret zum Gebrauch.
8Z. Ein Anderes.

Nimm Blumen von weissen Sceblumsn
Vorragen
Ock)ftnzunaen iews Zf.

Kraut von Citronen/ Melisse züj.
Frische Citronenschalenvon 6. Stücken.
Geraspelt Santelholz Zj.
EmgesaltzeneRosenK-Zis.

Alles frisch gestosftn und zersclmttlsn ^übergeuß mit
Frisch dcstil!. Wasser von Saurampsf.

Kirschen
Hmnbeeren jedes w'.

Borragen
Melissen

^ Aepffeln
Dtsliüirs durch ein Dem Ocitillirten thue zu

Frischen depurirttn C'ttoneniafft so viel
nöthig.

Sxir5?.



5omr. von Citronenschalen / auf jedes N
Wassers Z6.

Dieses Wasser kan'wegen seiner edlen stärcken-
den Krafft in hitzigen und gifftigen Fiebern nicht
genugsam gelobet werden. Im Gebrauch dessel¬
ben kan man vom 8pjriru 1 kerjscali csmpliorLlo
etwas dazu thun.

84. c!e dor6e dervi k.
Hirsch-Hertzwasser.

Nimm so viel Hirsch,Hertzen als du willst/welche
noch warm simVund mit ihrcm Bluce verschen.

Thue sie in ein vaporoksches Bad/sctze darauf wohl
vermacht den Helm/ deMr es in die Vorlage/ die
da fest an den Kolben verleimet/ biß aufdle Trockne
der Hertzen. Soviel du td oder Quarten des Was¬
sers erhalten/ so viel halbe Loth Weinstein Saltzes
thue dazu/ und verwahre es im Glase wohl vcr-
bunden. Nachmals nimm die abgezogene Hirsch-
Hertzen / thue sie in eine Retorten/ und destiliir
es mit offnem Feuer durch die Zratlüs. zuktzt mir ge¬
waltigem Feuer alles was übergehen kan / in eine
gläserne Vorlage/ biß die Hertzen recht verbrandt
und alle Grundfeuchte übergestiegen. Wenn die¬
se Arbeit vollbracht / so sondere das stinctende Oel
von dem Wasser und flüchtigem Saltze ab/ und
teÄikcirs in einer langen Violen durch «iettiüi-
ren mit seinem Helme wohl vermacht. Diesem
rseMclrten Wasser thue zu

D'.s besten Spiritus von Malvasier so
viel nöthig.

Wassers von Canehl
Neglein .
Sassaftaß
Muscaten-Nüssejedes gleich

. viel als nöthig.
Frische Blumen von Roßmarin

' Rosen
Knöpfen von Majoran

Melissen jed.
Lardamomi
Eubeben
Butter Zimmet jedes z'G.
Galgan
Calmus jedes Zi6.

Alles zusammen zur OeNillation eingerichtet/ ^e»
Mit. durch ein biß auf die Trockne/ und ver¬
wahre es.

85. Ein Anderes.
Nimm Hirschhertzen/ so warm und blutig n. ij.

Schneide sie klein / und thue sie alsfort in einen wei¬
ten Kolben/ und thue bald dazu

Frisch Kraut von Melissen Ktiij.
Majoran
Borragen

Ochsenzungenblumen jedes ZM.
Schartachbeeren
Frische Citrvnenschelffen Z zvi.
Saamm von Basilienkraut

Citronen jedes Züs.
Gelbes SantelHoltz
AloesHoltz jcdes Zij.
Mufcatenblumev
Zittwerwurtzei

Andern Buchs xxxvill. Tapike). 11 t
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Gaigan jedes
GewürtzNegeleinM.
Canchl Züj.

^ Sassran Zj.
Stosse alles im steinernen Mörsel/ und Miß darauf
des besten

Maivasiers / daß er 2. Finger hoch dar¬
über gehe. Laß es etliche Taqe an der Sonnen ste¬
hen/ (jeüillirs im ^ö. und lmire die Vorlage fein
feste vor. Behalt es hernach zum Gebrauch.
86. Ein anders KcMncil.

Nimm Hirschhertzen auf vorbeschriebene Art
ttum.ij.

Thue dazu
Frisch Kraut vonCardobenedicten

Rosolis
Melissen
Majoran jedes

VLurtzell? von Schlangenmoi d
Angelicke jedes Iiij.

Schalen von Pomerantzen
Citwnen

Saamen von Citwneu
Basilenkraut jedes zij-.

GewurtzNegelein
Canehl
Muscaten Nüsse
Gelb Santelholz Z zij.
AloesHoltz Zj.
Mhodiserhoitz ziij.

Hierauf geuß des besten
Weins so viel vonnöthen / undlirsab.

87. (^oräial. triplex
Dreyfach 6 Hez tzwasscr.

Nimm Junger frischer Hirschkolben oder GeS
weyhe/ die noch safftig und blu¬
tend/ schneide sie klein Biis.

Geraspelt Elendöhorn Züj.
Eichen Mispeln
Hasel Mispeln jedes ßvj.
Citronsnsafst/ das 4. Finger hoch darübtzß

gehe, nemlich Wiiij.
Laß «S etliche Tage stehen. Thue denn dazu

Frische rothe Rosm Mj.
Ochsenzungenblumen
Borrageichl.
Hiinmelschlüsselbl»
Lindenblüth
Roßmarinbl. jed. M
Pöonienbl.
Blaue Vislen
Mayenblumen oder Lik.Csnvak
Betonienbl-
Lavendelbl.
Rothe Negelein jed. Zj.
BeederStechasbl.jed.A5. -
Kraut von Majoran

Waldmeister jed. As»
Gemsenwurtzel A.
WMenAnthor Wurßel
ContrayervenWurtzel
Citronenschalen
Gelb Santelholtz
MhepSantelholtz jed.I.

Mtiteyi
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Mutter Zimmet
Galgan
Muscaten Nüsse
Blumen
Gewürtz Neglem
AloesHoltz jedes ßiij.
Saffran 9>j.

Geuß darauf des besten
Malvasier Wiiis.
Rofenwasscrs
Saurampsserwassers

. Borragenwassero
OchsenzungenwcherS
Lindenblüthwassers
Melissenwassers
Betonienwassers jedes töj.

Mische und öiZerires etliche Tage lang/ hernach
6estillirs im grosse» gläsernen Kolben / zu erst zie¬
he tkiuj. ab / die verwahre absonderlich. Hernach
ziehe wieder M'i). absonderlich ab/ und denn letz-
lich ciettillir es auf die Trockne. Von den ersten
4. K. nimm iLij. und hebe es allein auf/ und zeich¬
ne es. . .

Schlecht Hertz-Wasser.
Zu dem andern 2.W. von der ersten vekillarion
thue Zucker mit Canchl Essentz eingeträncket

Zvj.
Citronen Essentz
Gewürtz Ncgelein Essentz
Muscatenblumen Essentz jedes Z6.
LenfeLi- /^Ikmerz cnmpl. Ij.
Flüchtig Saltz/ so viel aus emem Hirn-

scheitel vom Gehenckten
kan gebracht werden.

Laß es 14. Tage stehen / hernach 6Irrirs durch em
Leschpapier. Verwahre es wohl.

5 Gefärbtes Hertz-Wasser.
Die andern Wasser können als die schlechtesten auf!'
gehoben werden.
88 - aä l^iporkymias Lju5ä.

Wasser wider Ohnmacht.
Nimm frisch eingestoßene Rosien WZ.

Lavendelblumen
Melissen^,'.

Gewürtz Negelein num. xxxx.
Canehl A.
Violei?wurtzel Z6.
Venzoin
Storax /edes Aiij.
Citronenschalen von num. üs.
Pomerantzenschaalenvon num. ij.

Des besten Weins giesse so viel darüber / daß es
4. Finger hoch darüber gehe. Hernach 6ettillirs
im Helm im KlL.
8^. 26 8cki1!.

Pu!6 - Wasser
Nimm frischen Saamenvon Citronen zv.

Sauramps. Zij.
Melissen Z6.
Cardamomi

ParMMnerZZ5.
Citronenschalen Ai/.
Gelben Santelholtz 5/.

?. Nlscatenblun ^" Z j.
Caneh! Zj.
Indianische S v :ck sardi 96.
F ljche Blumen v.. biauellViolen^iiii.

Roten Rosen
Boragen
Ochsenzungen»^../.

Klein geflossen und zerhackt/weiche ein in
Wasser von Rosen Wiij.

Melissen
Borragen jed. tbii5.

Ochsenzungen
Weissen Se^blumen jed. Wj.

Laß es im Warmen 4-Tage stehen. Thue denn dazu
Safft von Granaten ^lepseln ßvi).

Borßdörss r - Aepfeln ^vii.
Citronen Zv.
Limonen
Quitten W.

Saffran ZK. .
Zimmetwasser A.

Destillirs wie gebräuchlich ist.
9o.Ein anderHcrtz-Wasser.v.tk^.

Nimm Frische Blumen von Rosen
Borragen
Melissen
Ochsenzungen
Blaue Violm Z

Citronen
Lilien Convallien
Roten Nelcken
Lavendel

Schalen von Pomerantzen
Citronen

Muscatenblumen
Gewürtz Negelein jedes As.
Geraspelt Rhodiser Holiz

Sassafras Holtz
Canehl jedes Aij.
Erdbeeren tbj.
Saffran 3j.
Xlo/cki Zr. üf.

GeußRheinwein daraussovielnöthl'a. Laßes I4i
Tage stehen / hernach äettiMs im ^ 8. Man kan
Perlen und Coralien nach der Oeüiilarion dazu
thun.

91. Ein andres ?!c!8nerj.
Nimm Bereitete rote Corallen A.

Perlen
Geuß darauf Bcrbeers Safft

8pinrus ^ ßj.
Laß es eine Nacht stehen / hernach Mcrlrs. Zum
?ilrrirten thue

Syrop von Granaten ßii.
Lpiricas von Hann.'l Ulten A

Mische es/ und verwahrs wohl.
9 2. Ein ander Wohlriechendes

)unkkü.
NimmBenzoinZi6.

Etorax Zs. ^ 1 Canchl Av).
Aloes Holtz M. ! Gew. Negelem num. xii.

Klein gestosscn / darauf geuß
Rosenwassers des besten töiiij.

Laß es wohl verstopffr kochen bis ausdie Hekffte ein¬
gekocht/und also ^i6. übrig ist/ darzu thue

>?olcki gr. xij.
^mbr. zr. viij.
Zibeth zr. iij.

Verwahre es wohl verstopfft.

Zucker Candi
Bexzoin so viel belie¬

bet.

9Z. ÄN
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9Z. Ein andres desselben.

Nimm des best'N Rosenwassers tkiiis. Wejß
Seebl. Wassers Ibis. Rheinweins IbB. Ven,
zoin. Ais. Storax Iis. l^zäsni Zij. Rbodiser-
Holtz Gell) SantelHoltz^Zus. Langen wil¬
den G.ilgan P K-eid Negelein Z,. Canehl Zsk.
T^wlenwurtzel ziis. Citronen mir allem / Pome¬
ranzen mit allem/ jed. num. l.

Alles grSblichtgestossen/laß es 4-Tage stehen/tag-
iichwohl umgerühret/hernachdestillirs. Geußdas
Abgegangene wieder über/ und destillirS uoch ein¬
mal. Hencke in ein Pündlem.

^losclii
^mbr.

Z-beth Ms wie viel beliebt.
Laß es im Glase also stehen bleiben.

Rr^ffk und Gebrauch.
Dieser alsauch anderer Hertzwasser Gebrauch ist

theils innerlich/ theils euserlich in Noth zu gebrau¬
chen. In wendig gibt man einen Löffel voll/ euserlich
bindet mans auf Pulsen/ und lässet den Patienten
daran riechen. Es siarckec alle Lebens-Geister/be-
freyet das Hertze/und erfreut das Hertz bey Zun¬
gmund Alten.

"5
V^ürckunI und Gebrauch.

So wohl innerlich als euserlich dieses Wasser
entweder i.WelvoA zu nehmen/oder mit Tüchlein
genetzt aufs Hertz un^ Pulsen zu legen da elwa ejs
ne Ohnmacht oder Mattigkeit zustösset.

Aö'. Xkrzbilil» acj coU^sALVirez.
Wunderbares Krafft-Wasser.

Nimm des besten Malvasi^rs odcrRhemw.il»!»>'
Blumen von rothen Rosen

Ochsenzungen
Borragen
Rosmarin jed. X/.

Trockne Citronenschalen
Ho'tz von AioeS /ed. Z6.
Canehl. Zs.

Dieses destillire nach der Kunst des destillirtenWü^
sers/nimm Ws6. darin löse auf

(lonteÄ. ^lkermes I/5.
^mbrze. gr^s. 5j. Verwahre es.'

97. Ein andres vor geringrre und
arme Leute.

94. Lpictism. (^or6 Nimm guten Rheinwein oder eines andern Ibüls^
Hery -Utid Pu!6wajser 2IvvoU

Nmm Wasser von PomerantzenblülhelKA.Ba'
silien/Majoran/Lavendel/Rosen jedes lbiö. Essig
von Lavendel/Neglein/ Rosen »edes lbs. Dieses al¬
les wohl durch einander gemischt/ und darein ge«
weicht Wurtzel von wilden Galgan/Violen je,
desZs. Kraurvon Cretilchen Thimian/ frische Po»
msrantzenblumenjedes Aj. Geraspelt Rhodiser-
HoltzZiö.^ Canehl Ziiö. Lewürtz-NegleinD. Mu-
ftateN 'Nüsse. Frische Pomerantzenschalen/ Citro¬
nenschale jed. M. Wolriechenden Asant/ Sto-
rax jed. Z>j. I^säsni A.
Laß es ein wenig stehst/ hernach abdestilliret; in den
Schnabel des Kolben kan man/ wo beliebt/ hen-
tken ^lo5cki Zs.

^mbrz- zs. in ein Tüchlein gebun«
den. Dichs Wasser wird auf Tüchleiu gegossen/
und auf Hcrtz und Pulsen gebunden.
95. ^oräial. oäorÄca l'iMXi.

Woiriechendes HcrtzrWasser.
Nimm Blumen von rothen Rosen

weisssnRosenjed.Klii'i.j Linden
Rmqelblumen
Ochsenzungen
Borragen jed. pij.

llj-

blauen Vwlen
rothen Nelcken
Jaßmin

Frische Citronen num. v.
Pomerantzennum

Calamitischen Ktorar Zvj.
Scharffen Canehl I6.
Gewürtz«Neqlem D.
Muscatenblumen z>ij.
Rhodiser Holtz Zvj.
Santel-Hoitzqelbes

weisses jedes Ziij.
Florent. Violenwurtzel Zvj.

Ms gröblicht klein «emacht. Darauf geuß
^Basser von Rosen Ibiiij. Erdbeeren

Lavendel ^biij. 1 Hinnebeeren jed. !bj.
Melissen lb,j. '

ZLohl jusqmmm verwischet vyd deWrttt

Trockne Citronenschalen/ Blatter von Mei ssen«
Blumen von Borragen / Ochsenzungen > Bast»
lienkraut/ Rosmarin jed. Canehl Zj. Mu¬
scatenblumen Zij. ^psc. viAMZrZar.tr.Oizr»
rkcxj. 2 §>6.
Klein geflossen und zerschnitten.Laß es etlicheTags
stehen und beitzen. Hernach destillirs.

98. Em anderes.
Nimm des schärsssttn Canehlö As.

Blumen vonBorragen
Rosen
Roßmarin
LilienConvallien

Kraut von Melissen
Majoran jed. Klj.

Schalen vonC'trsnen
PoMerantzeniZS.

Santel-höitz weisses
gelbes jed. ZZ.

Aloes Holtz Zi-6.
Muscaie-l Blumen
Gewürtz Neglein
Saffran »ed. ?6.
Rheinwein so viel von M

then.
Laßes eüicheTage anderWalMbdestehen/alsdenti
dest«l!ir und verwahre «s wohl vermacht.

Tugend und Gebrauch.
Alle drey Wasser sind von trefflicher Wurckung/

das Hertz und die verlohme Kraffre zu stärcken. Es
erquicket die Lebens-Ge-ster/ denen Ohnmächtigen
hilfst es gewaltig/und widerstehet denen Ohnmach¬
ten/benimmtdasHe-tzklopffen:Kommt zu Hülffe
dem schwachen Magen und andern Theilen des Leb>
bes/so zur Nahrung dienen; den n Leber-Miltz«
und Lungen.süchtigen thut es gut. Alten Leuten/ diS
im Venus-Kriege auch allzu viel erlitten/ bringet
eS neue Krasste. Denen die in letzten Zügen liegen/,
ist eS eine sonderliche Stärckung.

Vo6z i.2. z. oder mehr L5ffel voll.
99. Ein andres m d kostbares^
s-. Des besten Arantzweins/der entweder von

rothen Rosen oder rothen Nelcken/ wohl gesär«
bet lbj. Zucker mit Ro'en- 5pir. aufgelöset WZ.
LxrrsÄi Lon5s5i. ^lkerm. ^6. l'inÄurs von
Goide Zj. ^oscki ^mbr-e >ed. 10 zr.
Misch? dieses alles wohl zujammm/ thue es in einen

P PMM
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Wlikan/und laß es eineZeitlang circuiken. Nach¬
mais KIcrire und verwahre es. volisz. Löffel voll.

IOO. Ein Anderes.
Nimm des besten Canehls/ Cubcben/ Galgan/

Gewürtz.Neglein/Muscaten-Nüsse/Angberje¬
des Aij. Salbey Ibö. zis. Dieses weiche ein in
des beiten Bramweins wij.v. Circulirs und
destillirs hernach.

Des Kaysers Laroli V. Ivlea'icaz Xs. (ZzIIus
hat es gebrauchet/und schreibet man diesem Was-
ser zu/daß er 129. Jahr gelebet.

i o i. m Delic^uiiZ (Zru!.
Wasser wtder Ohnmacht.

NimmWasser von Rosen Aj. Lavendel/Canchl /
Ess>g von rothen Neglein Aj. Rosen 8pir. von
Rosen Zilß. Mische und verwahre es wohl ver¬
macht- Gebrauch.

Es begibt sich offt/ daß Patienten nach lang aus»
gestandener Kranckheit ,'n Ohnmachten fallen / so
dienet sehrwohl/ daß man von diesem Wasser et,
was auf ein Tüchlein nimmt/ und den Patienten
darunriechm lasset, oder auf das Hertz und Pulse
bindet: Wie denn die Erfahrung gegeben/ daß die
verlohrnen Krässte sich augenscheinlichdarnach wie¬
der gesunden.

102. Lolmecica Vier!.

Schminck Wasser»
Nimm Zwiebel/ Leukojen/ so viel du wilt / geuß

WaAr daiüb-r/und destillirs. Hernach nimm
yl- eitjwurtz so viel beliebt/ geuß das vorige destillirte
Wasser dtnüber. Nachmals nimm Kühfladen im
Majo/ geuß das vorige Wasser darüber/ und destil,
lirs. Letzlich nimm weiß Lilien und Rosen so viel be¬
liebt/ und geuß das offt überzogene Wasser darau ff/
zeug csab / so hast du ein gutes Schmmck-Wasser.

NOI'ä. Mit diesemWasser muß man offrdaS
Angesicht wasthen/ so vergehen die Flecken bald.
ioz. Ein anders der Enqcllanderin.

AttquttMr Kaibsfüß vj. Kleyenvon.
WarzenZvj. gröblich! geftoßner Myrrhen ßiüiö.
W in und Mi ch jedes Ibüj. vekilliret alles zu¬
sammen/nachder Kunst.

104. (2icn Le?.()Äräica.
Nimm frische und safftige Citronen n. vj. Dru¬

cke den Sasst aus/ nimm die Körner weg/ und thue
die Schalen klein geschnitten dazu/ imgleichen Safft
vonSchlangenmord lbi6. Saurampff/Zieaenrau-
ten/ Scabiosen/ CarduibenedicteniedesloL. 8pe-
cier. so balsamisch und in den Theriac kommen/jed.
so viel als nöthig.Laß es stehen/ hernach destillirs ab.

105. Ein anderes.
Nimm Sassr von Citronen/ Saurampff/ Endi-

vien/ Ziegenrauten/ Löwenzahnkraut.' Borra zen je¬
des Ibst. Carduibenedictm/ Frauendistel/Lachen,
Knoblauch/Scabiosen/Rosen/Durchwachs s lbj.
Citronen mit allem num.vj.

Laß es 24. Stunden mit einander stehen/ alsden
destillirs ab. Nach der Destillation kan man gera¬
spelt Hirschhorn nach Belieben da^u thun.

106. Ein anders.
Nimm Wasser von Borraaen/ Ochsenzungen/

Violen/Galgan/ WeGn Seebl. Nacken/ Sau¬
erklee/ Erdbeeren/ Samampff/ Scblangenmord
jedes lbj. Citronen ldxij. Diese Was¬

ser alle zusammen vermischt und verwahret.
Nraffc und Gebrauch.

In. allen hctzigen Fiebern/Pocken/Masern/
Fleck-Fiebern habe ich diese Wasser sehr gut befun¬
den. O0K5 2. Löffel voll.
IO/. cle ?3t2vientl5.
Paduamjch. wolriechendeö Wasser.

Deskräfftio.ftenWassers von Rosen Ibij.
Poinerantzenblüro. lbiij. Minilkn lbö. M»!cve
es/und lose darin auf KZolcKi und Z>bethjed.z6.
Laß es wohl vermacht ander Sonnen stehen/ je ül-
ker es wird/je krafstigerwirdes.

Man spritzet die Kleider damit/ und machet den¬
selben einen herrlichen Geruch.
1O8. I)2M2tcenÄ 06oritera.

W.lrieched Wassec
N-ft-sch Kraut von Kraujer-Müntz, Majoran/

Basilien/Thimian.Bium. von Lavendel/rotheRo-
sen/Spicknardi/ Wolgemuth 5p.ij. Violenwu.tz/
Canehl jed. Z-A. Gewürtz-Ncglem/Muscatenblu-
mezi/ 5r/rac. cslamir. Bentzoin/ jedes Zi'i-
äsm. Zij. Rhodiser-holtz/Aloes Z zö. Geuß da«
rauff 'Malvasisr/ Wasser von Rosen / Cirronea«
schalen/ Majoran/ Lilien Convallien / Spicknardi
^ Hvj. Essig von Lavendel / Rosen/ Hmnebeeren/
Flederblumen / ä Ziij. Laß es 10. T«ge stehen/
hernach äelMr es.

Das I^suäan. Rhodiier und Aloes-Holtz muß
man in den Helm hencken. An statt des Rose-! as-
sers kan man des Rosen Spirirus soviel nehmen/l»
wird es desto besser.

109. Eilt andres ^vvolKerj.
Nimm Wasser von Pomcrantzenblumen

Rosen jedes lbij.
Geuß die beyden Wasser in ein weites Zucker«

Glaß/streue/ daß auf dem Wasser nur schwimmen
Jasminblumen soviel/ daß sie das Wasser

wohl bedecken. Binde es mit einem Wachs-Pa¬
pier zu/ und einer Blasen darüber. Laß es stehen/
biß das Wasser den BlumenGeruch an sich ucnom«
men/ neMich Tag und Nacht. Dieselbin Blü¬
then nim aus/ und thue dreymal also mit frischen
Blumen/ hernach reÄiticjrs an sich selbst/ und ver¬
wahre es wohl vermacht. In die Vorlage kan matt
thun ^mbr. Ksolcl, jed. Zj.

iiO. Ein andres.
Nimm Violen wuxtzel/ Gewürtz Neglcin/ Cu-

beben/Canehl/Paradüß-körner/Calmüß/jedes Zj.
Kraut von Majoran/ Th'-mian/ Better von Lohr-
beeren/Blumenvon Roßmarin/ Rosen jed. I^fj.
Lavend l ?iij. Geuß darauf Spanischen Wein lbix»

Alles zusammen geweichet und äettilliret.
11 l. Ein andres.

Nimm Canehl Zij. Gewürtz-Neglein/ Musea-
tenblumen jed. ß,'. Benzoin/Storait/ Mast-x je¬
des W. Diefts gröblicht zerschnitten/und in einen
gläsernen Kolben gethan. Darauff geuß Was¬
ser von Lilien Convallien/ Citronenschalen / Majo¬
ran/Rosen jed. Aij. Laß es 4-Tage an der Warmb-
destehen; hernach destillir es nach der Kunst/vor¬
her aber hencke in den Kolben Schnabel grauen
ümbrX. ^losck. jed. ZL. Zibeth öj.

Verwahre es. ?v2.Ein



ii2. Ein Andres.
NimmMufcatenblumen

Gewürtz-NeglemCanehl
Rosenwurtzel
Be-'zoin jed. Z!6.

Stoffs altes gröblich!/ und geuß darauf
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AloesholtzCitronenschalen
Mustaten,Nüsse jedesZvj.

Majoran
Basilien jed. s. v. nochig.

Wasser von Rosmarini
Rosen
Lilien Convallien
Svicknarti

Laß es etliche Tage stehen/,
11 ). Das Hamburger-Wasser.

N mm Wisser von Rostn IKj.
hernach destillir es.

Hertz-Wass r lbj.
VicX Xliicckiczli I.
8pir von Rosen ziij.
Ltlslz^von Lavendel
SpanifthenWein

^rischcCit:onensch^
Rssenholk Zvj.
GewürtzeN'giein
Canehl jedes' Ziij.
Gelb Samelholtz
Benzoin Ziij.

Ist.

Laßes 8.Tag?liehen wohl ve> macht/ hernach äs-
killir es/wenn imHelm ^iuscK.Zj. emgehenckt/
gemahlichst ab.

114. Ein anders.
Nimm Canehl

Gelb Sa> telholtz Blumen von Lavendel
Gewürß Negiern jed. Zij5/Mu!eatenblumen
Gtorox
Benzom jedes

WeißS^nte'.hoch
I^aclzni. A>s. ^
iipecezöoüRosen lmd^ . ... Gewürtz Zj.

Geuß darauf des besten Spanischen Weins
Daßm der erst i» veüillarion überbleiben kön¬
nen Ibxxiiij.
Zu denen thue grünen Lavendel Kiiiij.Skorax

Benzoin jedes A.
l^2c>ani Z6.
Rhodiser-Holtz AiiZ.
GclbSnnt<lholtzzj5

1^. Ein andres Hertz Wass.r.
Nimm Canehl

Geld'Santelholtz
Gewürtz Neglein jed.
MufcatenblumenStorax

Benzoin jedes Zj.
Blumen von Lavendel

RochenRosenjedes
?>j.

Weißen Santel U.
I^sclän. Zi).

Gcuß darauf des besten Weins so viel vonnöthen/
daßindererstenVettillauonlb.24.überbleiben.'

Denen thue wieder zu
Frisches Lavendel-kraur Mjjj.

Citronen jed. ZiZ.Storax
Benzoin jed. Zj.
I^nclzn. j!ij.
RhodiSer hoitz Ans.GeibSantej.höltzZiS.

und ver-

Rsthe RosenCanehl
Gewürtz NegleinMufcatenblumen
PomerantzensthalenCittonenschalen

velii'.lic dieses alles noch einmal/und hencke indes
Kolben Schnabel Zj.

115.
Englisch Wasser.

RotheR osen mit dem gelben Saamen Ibiiij.
Gewültz-Negkm I. Benzoin
Canehl ßijz. - Storax j-?d. Z6.

Alles wohl zerstörn/mische mit den Ros.n/ und
giesse Spanischen W'in ein wenig darauf/ alsdcnn
destillirs durch ein Kik. In dm Helm he."cke
it. Ar. KtolcKi, lasse eö einen Monat an der Son¬
nen stehen.

116. Ein andres l).
Nimm des besten Wassers vo>' Rosen ib.!?.

Pomeeantzenblüth Hvj.Citrönechlüth
Rothen Nelcken jedes ßiiis. ,

Weins ZV. ^ Canehl jed.ö Zs.Wolenwu'tzel
Lavendelblumen jedes 56.

„ Rosm-HM ZÜj
Laßes ein wenig zusammen stehen; hcrnach öestil-
krs/ und hencke in per vettili. >n den Helm

Z^olLw'. Hmbr» jedes 10. Fr.

Röthe Rosen.Canehl
Gewüch'NegeleinMuscarenblumen
Schalen von Pome

rantzen
vetlillire dieses alles noch einmal über/
wahre es wohl. .

? 18. Ein andres L>.
Nimm Geraspelt Hirschhorn

Bereitetes Hirschhorn jedes Aij.
Citronen,Sa amen
Wurtzelvon Zitlwer jedes AiS.TormentillCitronen
gelb Santel,holt; jedes z>S.
rothe Rosen KI6.
Campffer Zj. Gean. 6.
Citronen-Safft
Rosen Eßig jedes IK). Ziij.

Laß dieses drey Tage lang stehen/ und im L»In. wei¬
chen/hernach clettillireesab.
I j 9. /^V. doräi^j. kriA.

(UN kul lendes HertzMaffer.
Nimm frische weiss? SeeblumenBorragenbl.

Ochienzungenbl. jedes Zs.
Kraut von Melissen
Euferste gclbevon Citronen num. vj.
Gelb (Citronm-Farbes) Santelholz Zj.
Eingesaltzene Rosen >1vj.

MeS klein gestoss n und zerschnitten übergeuß mit
Frisch äeüill. Wasser von SaurampfBorragen Kirschen

Me'An Hjnndbmen iedi'S
Apftln ! Kj.
Oeliill. es im k^s. zvm Oe/UIIiren/ Ik). des

Masses thue Zj. des besten geläuterten Citronen-
Sa ff?s/ verwahre es wol.
120. ^<zv. LoräjZl. l'em^erAM.Ljusclern

Ein Anveres.
Nimm frischen Saffk von Bdrragen

Benzoin Züij.'
Gtorax A'sZ.
Gewürtz Neglein

Ochsenzungen
Sauramps
Rosen jedes wj

Schleeb'umen ^liij
frische C tronen num

"j.
Canehl Zv). s

Mifebe alles, und wenn es ein wenig geweichet / so
^ettillire es ab.

gelben Sant-l holtzeS
Aioes-Holtzes jed^6
Neglein - Blum. n

^ij.:
CikronenM lissen

iz 1. ^<zv.
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121. DüMZicenA Dcereri

Wolrlechendcö Hertz-Wasser.
Nimm Wurtzel von Violen iLIZ.

Heu Z5.
Gewürtz -Neg'ein.
Calmuß jedes ^ik.
Storax. z/5.

Came
KnoxftnvonMaManzj.

rothe Rostn Ajö. ^
Citronen Schalen U.

Geuß daraufRostn-WasseriLxij.Oesiiljirees/
hencke vorher in den Kblden Ivlolcki Zr.xv.
verwahre eS wol vermacht.

122. -^HV. DiZerenz limXi.
Dtgcrent-Wasser.

Nimm Blumen von Römischen Camillen
Fledem.

Kraut von Krauser» Wüntze jedes. Klij.
Wurtzel von Calmuß ßiiij.

Fenchel A.
Beeren von Wachholder

Lohrbeercn Zisi.
Saamen von Krahm ckümmel

Garten-Kümmel.
Fenchel
Ameß jed.Zvj.

Schalen von Pomerar.tzm^ij.
Citronen zö.
Muscaten-Blumen5üj>
Canehl.

Galgan jedes ZK.
AlleS gebührlich klein gemacht
darauf aeußMalvasier/ so viel daß es 4. Finger
hoch d> über gehet/laß es z. Tage stehen/ hernach äs.
ttiiüre es.

Gebrauch.
Es wird dieses Wasser so wol gebrauchet die

Winde zu zertheilen/als auch vor einer Purgantz/
dm Abcndvorher i.odec 2. Löffel voll genommen/
ist ein bewehrtes Mittel und dem .4urori im Ge,
brauch gewesen.

12z. /^v. Diureci^a.
Keru-Wasser.

Nimm trockne Fleder-Blüth»
bittere Mandeln ^v.
Psersina-kornerZxij.
Kirsch-körner Züj.

Alles grob gestöffcn weiche ein in Malvasier kviZA.
hernach clettill. es ab.

Nraffc und Gebrauch.
Es treibet den Urin und Stein/ davon nimmt

man auf 1. mal 2. Löffel voll.
1 24. Ein anderes.

Nimm weissen Wein/ darinn die f. treibende
Wurtzeln und Manns-Treugewaschen/

und gestoßen Wij. l Honig des besten jed.Ziij.
Terpenthin. i Safft von Rettig.

Pappeln jedes tös.
Laß es 14. Tage weichen hernach 6eaiil.es ab in ei¬
nem Ktö.
Nachmahls thue dazu

Regenwürmer Av.
mache aus denselben ein Saitz / und wenn es hell
Md rein/ so thue es dazu: imqleichen

Lpir. SaUs der über flüchtiqen Bornstein-Saltz
8. TW lang gestanden sst. behalt es.

dieses dienet IM gleichen Zufalle wie das vorige LU ge¬
brauchen.

125. Ein Anderes.
Nimm Erdbeere« M-ij. gelbe Möhren-samen

Juden kilschmK.is. K6.,
geschapten Rel.'ig ldij. Bircken-Safft.

vcttill. es her nach ab. Wxxiü/.
Gebrauch.

Mann nimmt im Nothfall dieses Wassers 6.Lös<
sel voll/und ^ll^Tse Syrup- 2. Löffel voll auf ein
Mül.

126. Ein anderes L). Kvllinc^j.
Nimm Erdbeeren lbiii).

Malvasier Ibij.
Wasser von Wachholderb. IbiS.
Petrosil. aus der Wurtz. lbjj.
Hudramp. ^liiij.
weiß Strmbrechwurtzel A
Pfersma-korner.
Kirsch-kömer jedes Zvj.

Mache alles wol klein/ rühre es untereinander: Laß
es einem Monat stehen/ hernach 6eltlUire es im glä¬
sernen Kolben.

Gebrauch.So man von diesem Waster gebrauchen will zur
kl-Xlervarion, muß man 2. Löffel voll nehmen; wa
aber zur Cure; so muß man 4. Löffel voll nehmen»
Beydes aber nüchtern.

127. ^czv. D^senterica Dorncrei.1.
Roth Ruhr-Wasscr.

Ä?imm Wurtzel von Natter-wurtz
Beinwells j Enzian 5>j.

^ Tormenlillejed.^). !
Wurtzel von Bibenell.

Alandt jedes Zj»
Schalen von Weyrauch.

Citronen jedes A6. ! Musealen,Blumen»
Kraut von Teschel-kraut

FürWtigerkr. mit
allem

Schafgarben

Genserich
Pontischen Wermutk»
Krause-müntzejed.^s.

Blumen von Konigs-Kertzen.
Chamillen jed.^j. 1 Steckrosen
Rosen

Knospen von Dille zij.
Saamen von Coriander

weissen Mohn
Anies
Kümmel
Flohe-kraut

Muscaten-Nüsse.Ziij»
Blumen

Gewürtz Neglein jedes zj.'
Schleendorn-Safft Zj.

Wasser von Eichen Laub

Sa ramps. jed. A.
W grich ^
Endwien.
Grind,wmtz. jed.A.

Rosen
Taschel-krautjed. tLj.

Tomentill jed.tdiij.
Wegetrit

^ Pferde Schwantzkr.
veNillir es alles zusammen / wenn es etliche Tage
vorher gestanden hernach kanjt du hinein herieken.

Blutjtein Zj.
Msiegelte Erde
gebrannt Hirschh. jedes Zij.

verwahre es wol zum Gebrguch.
Nraffß



Rraffc und Gebrauch.
Da dieses Wassers Gebrauch schon weit eingerif-
sen/ habe solches hieher setzen wollen; sonsten wäre ei¬
nes und das andere zu erinnern.

Inallerhand Arten der Durchbrüche/ und ro¬
then Rühre, ist es so wol an sich/als unter anderen
WUmi vermischet/ dienlich

l)oils 2. Löffel an sich.
I2Z. Lpiäemi'ca.

Klein Scheelkraul. Brauner Beton.

Andern Buchs xxx vm. xapitel.

Roßmann
Rauten
Salbey
Beysuß
Melissen
Lachen Knoblauch.
Tausend guldenKraut.
Cardobenedicten

Sonnen- Tau jedes
Zckj.

WuchelnvonAngelica
Tormentill.
Entiqn.
Zittwer.
Süßholtz jedes A.
guten weissen Wsin

Oeliilüret daraus ein Wasser. Ibviij.
129. ^cjv. ^ncepilcpricz ^larrm^n

Schw r Gebrech-Wasser.
Nimm Blumenvon HMm-'lschlüssellbj

Lavendel
Arabische» Stechaö/e

des 5/?.
Lmden-blüth

Wurzel von Päonien.
Violen-wuro /ei), zvj'
Zittwer 5i,s.

Ochsenzung. jedes.^iS.
Roßmarin
weissen Seebl./ed. M.

Orientalischen Saff¬
ian Zj.

Getrürtz N- glein Zvj.l frischeCitronen > um.ij.
Muscaren-Blumen.

Ziij.
Canehl Aij.

Kraut von Majoran
Beysuß jed. VI iö.
Roßmarin. kls.

gcraspUt Sassaftas-
Holtz Zii;.

Aaamen vön Fenchel
Berg-Siler
Basilienjed. Ziij.

All s klein gestosscn uiw gröb.icht gebrochen übet-
geußmit

R'sewWaffer
Spanischen Wein jed. Mx-.

laß es z. Tage stehen wohl vermacht; denn thue da¬
zu ftisch ausgspresten Saffl von Salbey

Melissen jedes Zvj.
Brantwein Idüj.

Laß es abermal 2. Tage liehen/ alsdenn 6estillire es
jm Vik. cokobire es noch einmal für sich in den A-
schen/ in den Schnabel des 6!embici,hencke

^mbrX jedes zr. i's.
i zo. Ein anderes ^vvvMrj.
Nimm Wasser ohne Zuthuung clellilliret von

Lilien Convallien Wij.
B-tonien
Lmdsn-blüth
PäonUu Blumen
schwartzen Kirschen je^es tkiis.
Rosen das 2. mal über frischen Rosen a^

gezogen töiij.
Spanischen Wein wiiij.

Uzenn diese umer einanver gemischet, so weiche
drein/ wann man jedes ftisch haben kay.

Blumen von Schledorn.
Schlaq-Blümiein
Garten-Nelcken Ms Zv»

Lavendel
Roßmarin mit Blatt. ZiiijK.

Kraut von frischen Basilen
Majoran
Thymian jedes Aiij.

Wurtzel von frischen Päonien Zilj.'
Canehl Zili).
Muscaten Nüsse Ä.

Blumen ziS.Eardamomen
C'ibeben jedes Zj.

Saamen von Miß A.
Coriander Z6.

wenn es em wenig geweicher/so'6eMirees im
in den Schnabel des ülembici hencke in einPfünd»
lein gebunden

rechte Gemsen wurtz-A Aloes-Holtz zS.
verwahre es wol verstopfft.
I zI. ^!is Lpilepricg KeZ» vani-e.

Dcö Königs von Dennemarck.
Nimm Kraut von frischen Salbey

BetonieN
Roßmarin
Majoran
Melissen jed. ich.

Blumen von Lavendel
Himmelschlüssel
ArabischenStechasje

des 1^6.
rothe Rosen
Celtische Spicke jed.

Blumen vön Convallien
Ziij.

Wurtzel von Diptam
weissen Züj.

Haselwurtz Avj.
Päonien Iiiis.
Tormentill
Osterlucey oder rund

Höllw.
Ängelike
Pimpmell jedes Züi.
Bertram?vj.
Eichen-Mistel

.Rhodieser-Hostz/^ Zs.
Mulraten-Nütje Zi^
Cubchen
Galgan
Canehl j?des Zv).
Bibergeil Z6.
Jngber ..
^zewürtz-NegleiN
Muscalen-Blumett
Paraditv- örnec
Caimuß
Cardamomijed.D.
langen Pfeffer
Schwartzen
Weissen jed.Zis.
Päonien Zv.
Wachholder - Kornex

SaamenSonHedr»ch
Anieß
Fenchel
Citronen
Pülßhaver jedes M
Coriander Z6.

Gröblicht geflossen und zerschnitten übergeuß mit
besten FrantzBramweins töxx.

Spanischen Weins tkvii/.
Laß es 4. Tage stehen in einer Wärmde / herrmH
cjeMire es/ thue dazu Zucke; Ibj.

I^osc^i und /^mbr. jedes Zik.
verwahre es wol.
152. Ein anderes der Köm'gittvon

Dennemalck.
Nimm Eichw Mistel

Wurtzel von Päonien
Liebstöckel jed. A.
weissen Diptam Z6.
Florient.Violenw.ZiiV

Kraut von MauwRau
ten

Miltzkraut
Hirschzunge

Stabkraue^
Melisten
Salbey
Majoran
iösteikraut
Gamanderiein jedes

k?j.

BlumH
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Coriander Z»j.
Cubeben Ztt.

Muscaten Nuß
Blumen jedes zö.

Blumen von Lavendel
Lilien CowalZien
Betonten
Arabischen Stechas
ge^be Violen

M^verisiert Md Übergossen mit
Rheinwein
gemein Schwalbenw. jed. lbif.
SchwartzKirich-Wasser.
Lilien Convallien - Wasser/ed. kbs.

Laßesz. Tage stehen/ejcälllirö im 8^-. thue ^ei¬
nem jedweden N des destillirken Wassers.

Norwegischen Beeren 5ximusA5,
Citronen Spiricus.
Lilien Convallien Spiritus jed. Zj.

Vttmische es wo! dmch einander und hebe es auf»
KQIä.

Denen die in Scharbockischen Oertern wohnen/
und vom schweren Gebrechen Anfall haben/ dienet
dieses Waffer vor den anderen Schwer-Gebräch-
Wassern. Man kan von i» 2. oder z. Löffel voll
reichen.
I zz. Ein andckes aus junge» Vö-

geln?.wo!tk«
N. Junge lebendige Schwalben »um. ?v.

Aister num. viis.Turtel-Täublcin n° x.
Krähen n. vi j.
Störche n. iij. !. iiij.

Setze sie so lebendig in einen Kolben / kleibe den
Helm fest auf/ setze <s in ein Lkl. 6säi!lire all ?s biß
auf die trockne in einem wohl verlutittcn kecipien-
ten.W lches in kurtzer Zeit qeschich-t/ wie viel Pfun¬
de du hast vom über Zeüiüircen/ so thue auf jedes
Pfund

VenetischenBorax. 5-j.
Verstepffe es im Glasews! mit Wachs/ und ver«
binde es mit einer Blase gantz fest. Nimm alsdenn
die bereits äeMUrte Vögel/yflücke/stosse/und thue
sie in eine verwürte AlaserM Retorte äettillire sie
mäßig mit offenem Feuer aber im Sande / zuletzt
aus das Starckeste/ daß die Retorte glühe/ und fan-
gein eine wol angeleimte Vorlage die Gründfeuch-
tiMt von den Vögeln auf. Was Übergängen
dasselbe reKiKcirs durch einen hohen gläsernen Kol-
bm im Sande- Ziehe aber nur die Helffts oder eu
wan mehr ab.

Hierein thue.
Schwarten Kirschen Spiritus ib.sZ.
Pomerantzen B umen-Wasser zviij.
Pfersing-Kömer mit ein wenig Wasser zu

einem Muse gestossm
Kirschkörner eben so bereitet Z».
AiM'net
Muscaten Nüsse

Blumen iedes A.
veNlllire es noch einmal durch einen gläsernen

Kolben im Sande in eine Vorlage (darinn das er
steWasser mildem Lor^x muß emgegossen seyn)
wol angefeuchtet/ so vereiniget sich em Wasser mit
dem andern verwahre es wol versiopfft.

Das man von einer Art V ögsl/ welche man will/
dieses Wasser äeWkrenkvMm: So du auch alle

Sam. von Päonien Zv.^ Arten obgeschl «ebener Vögel nicht haben kansi/ so
nimm nach Gelegenheit der Zeit jedes absonderlich/
-indäekill. wiegelchret/ h^rnachgeuß die Wässer
ftisammen.Dietrocknen Vögel kanst du aufheben/
das Saitz daraus zuziehen.

l;4. ^c^v.
Eil! andres.

Nimm Lilien Convallien Blumen X5xij. geuß
daraus lbl'i?. Spanischen Wein/ cieltillir eö sott
biß aufdie trockne ab im gläserner, Gechirr. Thue
dazu:

Canehl Avj.
Muscaten,Nüsse ZS. §ij.
langen Pfeffer 5>ij.

Blumen von fcil Z.en Lavendel gis).
Roßmarin
Etechas jed. Avj.
Cubeben ziö.
Elchen Mistel

Wurtzvl von Päonien.
viptäm jed. ZiZ.

Laß es an der Sonnen 8. Tage stehen hernach äs-
5Älire es wie gelchretnoch einmal.

puerorum.
Etü andres vor die K>nder.

Nimm ohne eines I^iczuoris zugethanes cleititt.
Master von schwartzen Ka ichen

Linden Blüthe
Päonien
Schuppen-wurtzelkr. jedes Zvüij.

Mit Perlen bereitete Brust-Kuchlein Ziü).
vermische es zum nöthigen Gebrauch

Rraffr und Gebrauch.
Obgeschriebene Wasser sind alle in schweren Ge«

brechen und Haupt Kranckheikn sehr dimlich und
nützlich.

V065 r. biß 2. Lyssel voll.
tz6. ^<zv. Osi-ncre!.

Ein andres.
Nimm Wmtzel von Päonicn.

E>cbeN Mispeln jedes A.'
Wurtzcln von weissen Diptam ?ui.

Violen Zij.
Natter Wurtz A ö.

Saamen von Päonien zvj.
Cubeben
Coriander Zij.

MuscateN'Nüsse Ziij.
Blumen Zi6.Blumen von Bttoniks
Lavendel
Stechas Arab. jcdcö A.

diescsalles grö blicht bereitet/ weichs in'
Brantwein auS Ma'.vasicr ciLltii!. ibvi.

Laß es 8. Tage stehen/thue das Wasser von
Lilien Convallien Idiij.
Lmdenblüth lbil).
schwartzen Kuschen !bj.
Moßmarin Ibö.
Majoran
Salb-y
Schiaqblümlcin jed. Aiij.

AlSdenn listtülire es fein gelinve inj



N 0 1" ä.
, Es wird wie die andern schweren Gebrech-Wäs¬
ser gebrauchet/ so wol in der Noth als in pl«5ervi-
rung.

iz7. LalsZMUZ
num.

Kinder-Balsam.
NimmMuscaten-Nüsse Ziii6.

,. B'umeu ^i6.
Gewüttz-Neglein
Jngber
Cubeben
Paradieß.-kärner
Zictws^wurtzel jed. ßij.
Galgan Zvj.
Saffran^s.
vAma5cen-RoftN Ziiiz.

Blumen von Linden
Neglein jedes Wj.

Kraut von Salbey mit Blumen
Garten-Kümmel
Fenchel

. Eiftthack
Blumen von Lavendel frische jedes Iiij.
Wurtzel von ftijchen Päonien

dessen Saamen
Eichen Mispeln jedes Ij.
Malvasier

Wasser von Lilien Eonvallien iLi^.
Salbey
Fmchel j?destß).

Erdbeeren 8pir. . .
VeNillire es erst im Sande ab / hernach im LVl°
biß aus die trockne. Verwahre es wol.

Abaste und Gebrauch.
Den schwängern ist es eine grosse Starckung

und währet alle Zufälle ab/die der Frucht zustoßen
können.Dawn giebt man entweder so an sich/ oder
mit andern Hertzstärckenden Wassern vermischet
5. z. oder mehr Löffel vollem.

5> 0 ^ X.
Aus den Hinterstekligen kan man durch Hülffe

des Brantwejns ein LxrraÄ verfertigen und zur
Hertzßarckung Zj. in darzu dienlichen Wassern rei¬
chet,. . ..

L z8- I). L.
FieberWat^r^

Andern Buchs X XXVIII. Capitel.
^ l z 9. Ein anderes l'imXi.
Nimm Kraut von Carduibenedictm

Tausendgüldenkraut
Fünfffingerkraut ....
Mariendistel jedes >KUi.

Wurtzel von Enzian Z16»
Safft von Wermuch

Carduibenedictm
^ Gensrich jed. Wij. _ .

- ^ . Wasservon Tausendgikr. 'tkui;.
Alles zusammen gemischt/werde es äelMrtt.

In nachlassendenFiebern giebt man 4. Löffel »'oll)
damit zu schwitzen/ oder man gchrauch.t <s zun Ve»
Kicu!« andere Pulver damit einzuge ben.
140. 8^incus

Ameisstn .
Nimm der Ameissen/ so viel du wilt

Kraut von Gamande r lein
Salbey
braun Bekomm ..
Eisechart jedes

Wurtzel von Beinwell Si'j.
Calmuß
Hoffen .
Knoblauch y.Kopffe
Wachholderbeeren M

gebührlich zecha'ckc und znschnitten/ übergeuß mit
des besten Spanischen Weins so viel/ daß er 4. Fin¬
ger hoch drüber gehe. Laß es etliche Tage ttchetk
Alsdenn 6eAjl!ire es im LZvi. ab»

141 (Furmmlis.
Halß-Wasser.

Nimm Blatter von wilden Birn-Baumen-
Eppich
Sanickel
Waldwinde
lachenKnoblaüch

Nimm Saitz von Wsr
Aurin jedes Z).

8pmrus Vicri»li Zus.
WasservonCarduibenedicten

Aurin jedes zvj.
W?rmmh
Wegwa'ik jedes ßi-ij.

Canehl von Quitlen-Gastt clsttlll. Zi.
biaue Vivlen-SafftZüj.

Mische es wol durch einander und gebrauch es in
der Noch.

nviz.
In nachlassenden Fu'bern kan man vor dem An¬

fall 2 -odec 5. Löffel voll reichen/und den Patienten
damit/ wo möglichst schwitzen lassen-

Fünfffingerkraut
lange Hollwurtz jed. Zvlis.
Durchwachs mit all m zij^

. . Weissen Hunde Koch Ziij.
geuß darauf sauer Bier Wx.
Laßes Wochen gähren/ hernach 6eNiIIire <S
durch einen Grapen. .. ^

^ Lvürckung.
In erhitzten Gurgel-Schaden und angelavsse-

nem Zapfen/gurgelt man sich damit/foretztt man
auch Tücher drein/und schlagt eesanssr und ;aulichk
um den Halß.

142. -^czv. k^epÄtiea.
Leber-W ss r.

Nimm Blatter von Laäuke ßüj;
Weinrebm Meloynm
Endivien Gurcken
Saurklee jedes . Kürbis jed^s NI6.

!^liiij. Erdbeeren die schon reiff
Safft v on Cchorien Kj.

Aii6. ^
Geuß Meyen-Thaü darauL/so viel nöthig/ und eil?
klein wenig Saitz/ darnach äettillire es ab.

Vvnrckunc, und Gebrauch.
Wenn die Leber üderhitzig/ und die natürliche

Wärmde überHand nimmt/ dienet es zugebrau-
chen^ . ,

VoKs 1. oder mehr Löffel voll..
t4Z.
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14z. 26 I-Iern:2ln.

Bruck-Wassr.
Nimm Blätter von Durchwachs

Bruchkraut
Sanickel
Wegtritt jcheS ^lij.

Wurtzel von grosser B inwell
T ovmentill jedes Ziö.

Muß darauf von Fmntzwein tLi ij.
schlecht Wasser ebensoviel

Laß es 4. Tage stehen/hernachöelUlIire eS
N)ürckung.

In Brüchen ist es bewehrt. Massen esheiletnnd
das Blut Met.
,44. dlomp. ^yvolt
Komponirtcö Schwalben-Wasser.

Nimm Wasser von Lilien Convallien
!Päcnien.Blumen

Änden,blüth
Betomenblumenj ed. wij.

Mische es und thue folgendes, jedes frisch dazu
Blumm vonRoßmarm mit Blattern

gelbe Violen
Schlaa-blümlein
rothe Neglein
Majocan
RaMe ^ »
Schymian » ^!i). oder Zilif.

frische päonien-wurtzelZ'uj.
Cardamomiin Schalen z>lZ.
Canehl Aj.
Niusca'.en-Nüsseßiö.
Mufcatenblumen
Cubeben
Coriander jedes I/.
Bibergeil Zvj.

Wenn wol alles zusammen gelesen/ laß es em-
cheTagesteheu/hernachtleüilliresbiß ausdietrock«
m jm ferner nimm lebendige Mge Schwa!-
den num. xxx.

Thue sie so lebendig^ ein mit einem Mer¬
ken Kolben feste verklebet / lege den kecipieattn
dor/ darinn das vorige über üelMrle Wasser v och
innen ist/ treibe biß auf die trockne der Schwalben
dao Wasser über/ so vermählet sich das kleme-na-
rische Wasser von den Schwalben mit dem Geisti¬
gen/und w»rt> ein krafftiges Wasser.

5501^.
Ware vioch trefflicher dieftsWasser zu machen/

wenn man die Ingreälentien/ so nach cZettillirung
des ersten Wassers hinterstellig geblieben/ nehme;
s»e unter freyen Himmel zu Aschen brennete / und
nach der Kunst entweder mit Regen-oder andern
Wasser auslauchte/ einkochte Klcrirte^ und im Kel¬
ler zu einem Saltz anschiessen liesse. Nachmals sol¬
ches in das Schwalben-Wassertrüge / denn auf
diese Art würde eS weit krasstiger werden/ünd mehr
zum Haupte schweren Gebrechen und Mutter-be»
schweren Vienen. «

14s. Mtara Ljmäem.
Gemein Schwalbenw.

WmmWass r von Lilien ConvMey
Zleder^blumm

Pao imbl^men
Lmd<N'b!üthe alle ohne Aufgiessung ande¬

rem W -tscrögeblanntjeles Wu6.
Thue dies- Wass > ,u ammen in euie-. gia^rneN
Kolböl./l i'reln w-u lf

lebendige junge SchtraibiN nrim. XXIV^
oerkle be den H m bald daraus seure/cylichit un«
ler/öochmil aller geim esten Grad oeü Feuers/ laß
sk Tac>e d-inn.n stehen. Hernach ä^ltillire es«?
L .Vl. biß auf die Schwa ben ab.Laß t,e Schwa ben
crocknen/ und?o viel eb sicy will UMi lassen pflücke
sie/lege sie also fort in ein n beschlagenen gläiemen
Retorten) ftuceimmer starcker unter/und treibe in
üme besondere Vorlage nach Art der Kunst mit
freyem Feuer iesm rach'cslische Feucltigkeitm.tsei¬
nem flüchtigenSaltze und stmckenven Oele über.
Dieses muß 2. mal reHl6ciret werden/ alsdenu thut
man es zu den vorigen Wasser.Welche fernerm das
vermischte Wasser.

Echen Mistel P>i.
Päonien Saallien ausgeklaubt A.

Wurtzel Z j.
Coriander' Saame. A.
Muscatm-Blumei,
Cubeben jeLee Zö. »

veKillir es in
Aus >denen hintersielliqen Sachen kan man ein

LxcrsÄlmr Spiliru vini machen/ UND solches IN
das Wasser thun.Verwahre es zum G.brauch/unv
reiche »n Noth denen die vom L ck'age geruhrel, mit
dem schweren Gebrechen bchafftel feyn.

146. Einander Componirtes
Schwalben-Waffer.

Nimm gebrannte junge Schwalben Aiis.
Bibergeil Zi^.
frische Paonien-wUltzelZiiS.
Bornjtein M
Lilien Convallien-Blumen 51-
Canehl A'.

Ma/oran Knopffen
Weiche diese Sachen indes schärfsten

Wrineßlgs tbvj.
24. Stundenlang. Hernach öettill. ab»

'tvürckungund Gebra uct>.
Wie der vorigen schweren Mbrech^n- WWe

Gebrauch/also ist auch dieses, voll- i^osse-voll«
,47. KeZinX

Uiigarischcö Wasser.
1^. Roßmarm-blüth iöij.

Gicstec darüber des stärcksten
Brantweins ldviij.

vettiil. es in einen gläsernen Bcenwzeug her¬über.
148. I^y<ärotic3.

Wasser wider die Wasser-Sucht»
Nimm Fleder-Knopffen ^ivj.

Blumen
Kram von Meerkohl jedes klüij»

Gmserich
Geißebard.
Aurin
W ermuth
SchwalbenkrautM

Körttey
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Körner von Niedechol. kimj.
Wurtzel von Violen

Zaunrüben jedes K6.
Petrosilien ks.
Haselwurtz A.
Ferber-Röche
Rettig jedes W.'

Wacholderbeeren ^lis.
heilig Holtz.
SarfzpsriU. jedes Ais. -
Hermodacteln oder Nakte-Huren Aufl.
Juden-KirschenXlis.
Saamen vonAnies

Fenchel
Petrosilien jedes As.

Safft von Retlig
Esel - Kürbiß jedes Ws.

Hiezu geuß des besten Weins als nöthig/ daß er ?.
Finger hoch drüber gehe. Oekill. es abthue zum
Veltillirten Wasser

8pirirus 8slis
. . Nirri jedes A.

so fiichtig von Menschen Urin As.
Las; es z. Tage stehen, an der Warmde hernach 6c-
ttiUireesnoch einmahl.

149. Ein Anderes (^c/.
Nimm trockne Rinde vomFleder ^xis.

Kraut von Löffelkraut ksni).
Cardobenedicten ivlv.

WacholderbeerenKliis.
Kellsrshalß - Saat Kims.
Saamen von Fenchel

Anies jedes I.
Krahm-Kümmel Zx.

Schüttet daraufRheinwein/ daß er 5. Finger hoch
drüber gehe/ laß es z. Tage an der Warmde stehen.
Hernach cleüill. es.

Gebrauch.
Beyde Wasser dienen das Wasser abzuführen/

und kan man bißz. oder z.Löffel voll nüchtern da»
von zu sich nehmen.

150. decken.

Ruhe-Wasser.Nimm Saamen von weisim Mohn Z6.
Lactuk A.

Schalen von Alraun-WurtzelZij.
Opii nach (^.uercetsni Beschreibung be

reitet Aij.
Geuß daraus Componirtes Mohn-Wasser Zvüs.
Laß es die Nacht überstehen hernach clettill.es.

151. Ein Anderes keinslu.
Nimm Hasen-Galle.

Saamen von schwartzenMohn
weissen Mohn Z Z5.

Stosse alles mit einander wohl durch / geuß Darauf
Frantz Brantwein A'üj. laß es 4. Tage stehen/ als-denn es ab.

152. Ein anders.
Nimm Blumen von beyderley Mohn jed. Ais.Seeblumen

blaue Violen jedes As.
Blätter von Bilsenkraut so weiß.

weissenMohn.

Lactuk/ Endivien
Purtzelkraut jedes Zj.

Saamen von weissen tollen Bilsen
Mohn.
Lactuk jedes Ziij.

Opii 1?kebaici Zi/.
Canehl Z>K.
gelb Santel-Holtz
GewürtzNeglem
Saffran
Cubeben jedes Zis.

Safft von weissen Mohn
Lactuk jedes Zins.

Frantz Brantwein töv.
Die Kräuter und Blumen müssen frisch seyn / stosss»
MS klein. Laß es 4. Tage stehen / hange in den
Schnabel / des DeKsilir - Gesässes

Xlolcki Zr. v/.
Und 6elii!!ir es.

15z. Ein anderes vorncrett.

Nimm Blumen von Lactuk .^vs.
weissenMohn Mi?,
schwachen Mohn W6.
Purtzelkraut As.
4.kalten Saamen ausgeklaubt

jedes Z6.
Blumen von weissen Seebtumen

blauen Violen jedes ^üs.
Saffran Zuis.
Muscaten-B-men Z6.

Wenn alles klein gestossen/und zerschnitten- so geuß
darauf.

Wasser von Lactuk tkvj.
we-ssen Seeblumen
Rosen jedes tbiis.
Muscaten - Nüsse Zviis.

Laß es 2. Tage stehen. Hernach clettili. es ab.
Nraffr und Gebrauch.

Wenn dem Patienten der Schlaff entgangen
so bringen diese Wasser denselben wieder.

144. Ein anderes v. ^wöliken.
Nimm Wasser von weissen Seeblumen/

tolle Bilsen
Mffen und frischen

Mohtik. ZKIj.'

winden Mohn
Nachtschatten /
Haußwurtzel /

Malvasier tbN.
zu diesem thue

Saamen von weissen Mohn
schwartzm Mohn
rolle Bilsen
Rade jedes Zi>6.

Alles wohl vorher zum Muse geflossen / thue ferner
dazu ^pü 1?kebaic. Ais.
Wann es Is-Tage gegühret < lhue abermal dazu

Saffran A.
Canehl
Muscaten-Nüssejedes At5.'
Gewürtz Neglein Z6.

vettill. es im biß auf die trockne / und gieß es
2. mal wieder über/und abgezogen/hernach verwah¬
re es wohl.

Dessen Gebrauch ist wie der Vorigen.
Q ^ itt.-kyv-
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^55. Xnci keÄics.

Wider die Dürrjvcht. '
Cichoriuin
Scabiosen
Lungenkraut
Gulden Leberkram
Hirschzungen
Ehrenpreiß jedes Xlj.

Hacket diese Kräuter und siedet sie mit
50. Schnecken/ und50. Krebsen
1. Capaun und Hafelhun/ so lattg / biß

Sas Fleisch von dem Capaun und dem Haselhun
«^fallet/ zerstoßet es in ein steinern Mörfel / thut
alles zusammen in einen Brenn-Zeug oder Blase/
«nd destilliret es fein gemach herüber, und ver¬
wahret es wohl meinen Glaß/ zum beliebigen Ge¬
brauch. Man kan es auch ein wenig mit Zucker-
Candi süß machen/ so wird es nicht nur besser an
Geschmack seyn/sondern sich auch länger hatten.

1/6. TwölKerl.
Mutttr-Wasser.

Nimm Wasser vvn Citronen Melissen
Mutterkraut/ Roßmarin
schwartzen Kirsch. M6.

Malvasier «iZ.
D nmn weiche Wurtzel von wilden Galgan

Zittwer jedes AA.
ftMen Päonien Zij.

Kraut von Basilien
Berg-Müntze
Krauser, Müntze
Polley

^ ^ Thymian jedes A.
Dillen-Knöpfen Zij.

Blumen von frischen Pöonien
Salbey
gelben Violen Z IiS.

frische« Pomrantzen-SchalenZis.
Saamen von Garten - Kümmel

Fenchel jedes W.
Coriander.

Lohrbeeren jedes A.
Muscaten-NüsseA5.
Canehl Ziy.
Muscaten-Blumen
Mutter'Reglein ZK.
Saffran
Bibergeil jedes Zvs.

§aß es/ wann alles groblicht bsreitet/ «in wenig ste,
hen/ hernach hange in den Schnabel des Kolben

SaffrÄn ZS.
Und destillire es im ab.

157. Ein Anderes (iroW
Nimm Diptam - Wurtzel.

gelbe Mähren- Saamen jedes Zj.
Canehl/ Mutterzimmet
Melissen jedes Zij.
Saffran Ss»
Bibergeil Z6.

ch?ache aves zu Pulver und geuß darauf. Rauten
Wasser Wust. Laß es 4. Tage stehen/hernachcle-
ttiUir es ab.

158. Ein anderes
Nimm Kraut von Melissen kl v).

Betonten Basilien
Polley jedes Gamanderlein
Calamuth Hysop jedes AlK.
Beyfuß Multerkraut x. i-

Wurtzel von Pöomen
Mannestreu

- Beerwurtzel
Angelicken
wilder Angelicken z HK.'

Saamen von Garten - Kümmel
Puißbaver
Coriander jedes Aij.

Galgan
Zittwer - Wurtzel jedes Zins.
^Kaponricen-Wurtzel Ziil?.

Alles klein geschnitten thue darauf
Seckt des besten töiij.

Laß es 9. Stunden lang wcum stchcn/ wenn es ein
wenig gekocht im verklebtem Gefässe / so besnll. im
LXk. Das erste Wasser das übergehet/ behalte/ als
das beste absonderlich. Das Andere ist etwas ge¬
meiner/und kan gemeinen Leuten dienen.

159» Ein andres K V.
Nimm Wurtzel von Liebstöckel

Meisterwurtz
Maunestreu
runde Hollwuch jedes A

Kraut von Melissen
Stabwuctz/
Beyfuß
Calamuth
Lavendel jedes

Blumen von Chamillen
gelbe Violen
Gelcke
Roßmarin jedes

Knöpfen von Camels-Heu p. 1»
Majomn Kh.

rothe Myrrhen Ziij.
Borrax ßs.

Geuß darauf weissenWein iki).
Wasser von Melissen

Chamillen jedes iLi6.
Laß es 24. Stunden weichen hernach 6eM.es°

i6o.Ein Anderes.
Nimm Blumen von Pöomen

Ageleyen I Mutterkraut
Fleder ! Ririgswlumen

alle frisch eines jeden Klüs.
Kraut von Beyfuß

Melissen
Rauten
Betonten

Nessel
Krauser'MüNtze
Hertzgchan.

Kraut von Eisenhart
Schafgarbe
Polley

Saamen von Gartenkraut ktj.
Myrrhen Teuffelsdreck
Lohrbeeren jed.Zs.
Zittwer
Galgan

Aurien
Sevenbaümjed.^üi).

Lsl^an. jedes A.
Sajfran?ijj.

Wurtzel
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tzel vonHollwurtzZK.

Fahrenkraut Baldrian
Zaun-Rübe Liebstöckel
Päonien Creris. Diptam jedes
Ferber-Röthe Iij.

Bibergeil Ais.
Indianische Spicknardi zij.

Meisten oder Spanischen Wein so viel nöthig/ laß
«ö etwan weichen / hernach clettill.es ab.

l61.EinAnderes bewehrtes.
Nimm Zittwer Wurtzel Züs.

gelbe Mödren - Saamen A.
Liebstöckel-WurtzelW.
Bibergeil Ziij.

Alles klein gemachet/ weiche ein in Mutterkraut-
Wasser tkiij. laß es 8. Tage stehen/alsdenn äettil»
lire es.

16 2.Ein Anderes.
Nimm Wurtzel von runden wilden Galgan

Meisterwurtz
Wurtzel von Pulßhaver

Calmuß/ GasgaN
Zittwer jedes I6.

Kraut von Melissen
Srabwurtz
Roßmarin

Knopfe» von Camehlsheu jedes >16.
Blumen von Römisch. Cdamillen

Lilien Convallien
Gelcke
gelben Violen jedes p. ii).

Gelbes von Citronen-Schalen Zs.
Pomrantzenschalenzi5»

Canehl zj.
Saamen von Anies

Krahm-Kümmel
Angclicke jedes Zj.

Gevß darauf Melissen-Wasser
Spanischen Wein jedes Wi).

Vekillire es unv thue den dazu
^?ksarrkio!.Änri6or. Aj.

schneide sie in Stücken/ wasche sie 2.oder z. Mal Mit
Wein aus/ thue dazu Myrrhe Z>j.

Weyrauch
Bornstein jedes Zi6»

Weiche es ein in Essig vonPöonien
Lilien Convallien Zv/.

4. Tage lang. Hernach lege drein
Wurtzel von Liebstöckel

Pöonien
Zaunrüben jedes A.-

Heilig Holtz geraspelt
Haielholtz jedes M5.

Kraut von Melissen
Beyfuß.
Roßmarin
Caiemuth jedes Xlj.

Blumen von Römischer Chamillen
frischer Tkerisc. U.
Bibergeil A.
Lohrbeeren num.vi>.
Biumen von gelben Violen

Lilien Convallien 5 kli!.
rochen Rosen Z>j.

A>nri6ol. Iiüj.
Alles klein gemachet/ wie es sich gebühret / weiche
ein in Rheinwein Nv.

Wasser von Melissen .
Bingelkraut fedes tbH.

Laß es 4. Tage stehen. Hernach äettillirs es im
Glase biß auf die trockne ab»

t6z. Ein Anderes.
Nimm Wurtzel von Stückwurtz

Eberwurtz > Angelicke
weissm Diptack / Baldrian jedes Zj.

Buchsbaum-HoltzKj.
Saamen von gelben Mohren

Groß - Eppich
Saamen von Halßkraut jedes ZiZ.
Krsut von Melissen

Mutterkraut Canehl
Gelcke Muscatenbl.jed.M
Bingelkraut jedes klj." Saffran 5j.
Mutter Zimmet ' Bibergeil zij.

Alles zerschnitten und zerstosseN / darauf geuß
Rauten-Wasser
Melissen Wasser
Murrerkraut Wasser
Srabwurtz - Wasser jedes W.

Weiche es acht Tage lang. Alsdenn 6el5. es «N
L. K ab/ in den Helm hange Campffer Zj. vec,
wahre es.

N o 7
Man reichet dieses Wasser ein Löffel voll/ mit

grau Englischen Zinn>Saltze,
164. Ein andres

Nimm wohl gereinigten Safft von
Mutterkraul
Melissen
Bingelkraut
Beytuß jedes M.
Muscaten-Nüsse
CaNehl
Aloes-Holtz geraspelt
Muscaten-Blumen jedes Zj.

Mumm von Roßmarin
Salbey
Gelcke^
Baldrian
Spicknardi jedes p. iij.
geraspelt BuchsbaumholtzA
Bibergeil Zvj,
Fenchel Saamen

^ Stückwurtzel jedes U.
darauf geuß Seckt ibij.
Laß es etwas weichen / hernach 6ettil!.es.

165. Ein andres krommanm.
Nimm Eichen Miste! AiiiS.

trockne Fleder-Beeren
Knopffen von Roßmarin jedes ZX.
Wurtzel von frischen Pöonim Zvj.

weissen Diptam
Schwasben-Wurtzel
Pestilentz Wurtzel jedes W.
Stückwurtzel
Liebstöckel
Zittwer-Wurtzjedes zv.

Q 2 Kraut
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Kraut von klein Endivien

Lachen Knoblauch
Hertzgejpan jedes A
Flachsseide Zvj.

Hasel-Knospen
Wolriechend Arabische Cosien
Myrrnen jedes Zv.
Saame.i von Rettig P.

wilden P^isternack
CretischenMöhren jed.Zvj.

Geraspelt Buchsbaum-Hoitz Zv.
(Zumm.Lslban. Zvi>.
GewürtzNeglein Fii^.

Alles wohl bereiter begossen/ m>r FrcintzBrantwttn/
der mir Weinstein Saltz gescharffet/ so viel nöthig/
hernach thue dazu / Rheinwein Mist.

Spiriruz von Wacholder MA.
Roßmarin Wk.

Laß es 4. Tage bchen/ alsdenn geuß dazu geläu-
lertmSM von Polley/

Salbey jedes ßv.
Ringelblumen
Rauten jedes Ax.
Metterkraut
Melissen jedes tkZ.

Laß es abermahl 6. Tage stehen und weichen. Als
denn destill.es im Kolben / biß aus die trockne aufs
letzte mir starckem Feuer. In dem Helm aber vor
der OeMKtion hange / welches man auch letzlich
im Walsir noch kan lieaen lassen

Bibergeil ßiö.
Saffran Zü6.
Campffer Zni6.

dieses alles wohl vermacht verwahre.
würtkung und Gebrauch.

Diese Mutter - Wasser alle dienen m Erkaltung/
Ausstösse und Erstickung der Mutter. Kan also
welches beliebsam gebrauchet werden.

166. Em Zindercö l'imXi'.
D^imm Wwtzel von Zittwer

Liebstöckel jedes As.
Saamen von wilden Moh^n ^i5.

Pöomen z>.
Myrrhen zvj.
Bibergeil.P.

Kraut von Katzen,Kraut ^üZ.
Alles zerstörn übergeuß mit

Wasser von Mutterkraut iövj»
Polley Eij.

Wasser von Melisse Wi6.
Zpinrus von Wacholderbeerentb,/.

Laß es ^7.Tage jtehen/hernach cjeü'll. e?/ dessen Gt>
brauch ist wie der andern Mutter-Wasser.
167. ^v. ^.nrikyliericz Oec^erj.

Mutter-Wasser.
Nimm Wurtzel von Liebstöckel

runde Hollwurtz
Meister-Wurtz jedes Aij.

Kraut vonRauce
Krause-Müntze
Polle») jedes s^ij.
Sevenbaum K16.

Mmen von Lavendel
Chamillen Römisch. 5 p.ij.

Saamen von Liebstöckel
Loh- beeren A.
rechte Myrrhen
Muscaten Nüsse jedes §ij.
^affran des besten
Bibergeil jedes ZiS.

Das aelbe von Pomrantzm-SchalenZüj.
Alles gebührlich zerflossen und zerschnitten übergeuß
mit Spanischen Wein oder Frantzwein iLx.

Zpiricus Vini tviij.
Wenn es lange genug gestanden und geweichet/ ss
ziehe den 8piric^m durch den ^lembicum ab/ geuß
solchen wieder über Hollunver>Beeren zuj.
um damit die ?inQur auszuziehcn.Nachdem
nun solches geschehen / soMcrir es/ und beHalts ihn
zum Gebrauch.

Dasselbe anders Ljuz6em.
Nimm Wurtzel von runder Hollwurtz

Zaunrüben jedes Ziij-.
Blatter von Rauten

Krauser-Müntze
Polli-y ledes
Liebstöckel Z^l).
Seevenbaum

Blumen von Lavendel
Chamomilien p. jjj.

Saamen von Liebstöckel
schwartzen Kümmel

Lohrbeeren jedes ffL.
rothe Myrrhen zij.
Muscaten-Nüsse
das gelbe von Pomrantzenfchalen
Bibergeil
des besten Orientalischen Saffrans S ?ii?.

dieses begeuß mit Frantzwein wx.
Wenn es lange genug geweichet/ so thue dazu

Zpiric. S^Iis ^nnoniaci
und ziehe es durch einen ^lembicun, ab / welches
du den weiter über Hollunderbeei en/ die getrocknet
sind / Iiv. giesen solt/ um die ImKur dadurch aus¬
zuziehen- Verwahre ihn wohl.

Dieses letzte Wasser befordert die weibliche Blu¬
me oder monatliche Zeit wohl/ curiret die Erstickung
der N^ockroncken gar balde/ so man Zö. davon
auf 1. mahl einnimmt.

168. imperigl. dorrcÄA,
Verbessertes KeyftrWass>r.

Nimm das frische Gelbe von Citronen
Pomrantzen

Muscaten-Nüsse
Ingber
GewürtzNegleinjedes Zi,
Canehl Zis. '

Wurßel von Cyper- WuM
Violen

/ roth Gauchheil
Calmus
Zittwer jedes Zs«

Wacholderbeeren Iij.
Blatter von Lohrbeeren

Hysop j Salbep
Melissen j Thymia»?
. Saamen von Bastiim

Majomn jedes ^>5.
Blumm
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N-glein
Fleder jedes td).

Lavendel
Roßmarin
Gelcke

Zerschnitten und zerflossen umwickle mit den Rosen-
blättern/so oben gedacht / die noch frisch seyn müssen/
geuß darauf Rosen Wasser

Seckt jedes gleich viel
als nöthig/nemlich/daß es 5. Finger hoch drüber ge¬
he/in einem Gläsernen Geschirre. Laß es also 8. Ta¬
ge über warmer Aschen stehen hernach 6eü>ll. es
aufs allergelindesie. I-, den Helm muß man

Xlotcki Zj. hangen.
Gebrauch und Draffr.

Es dienet zu denHaupt>Kranckheiten/als wie«
der Schwermuth/Schlag/schwachenMagen. En-
dert den übelriechenden Ochem/ machet die unfrucht-
barenWeiber fruchtbar/sodert die Geburt. Es wie¬
derstehet den ansteckenden Kranckheuen/ dieses aber
geschiehet besser/ wenn man über das Hinterbliebene
Essig gcuß. Volls 2. Löffä voll.

169. IsckiclULA.
Wasser wider daöHW-Wehe.
Nimm Römischen Kupjfer-Wassers tvij.

weissen Weinsteins Zi,j.
)»sumize »
Mastix
Weyrauch
rothe Myrrhen jedes ßi>.
(rmnm. ^mmoniac. zijZ.
des besten Honigs N-j.
FrantzBramwein wj.

veMire d-eses 2z. oder mehr mahlimk.^.durch
cokodittn über uud verwahre es wohl.

N 0 7 ä.
Mit di.semWasser reibet man die Hüffte gegen

Kohlen wol ein/es muß aber offt reperiret werden.
17O. ^v.^avLnäulX (pompös.

Lavendelwasser von vielen Stücken.
Nimm Muscaten Nüsse

Bäumen
Cubeben/ Jngber/ CanM
Galgan/ Calmus/ GsroürtzNeglem
Eichen Mispel jedes ZiL.
Wurtzel von Pöonien noch ftlsch

weissmSenff jedes ZijZ.
Blumen von Linden

Pöonien/ Roßmann
Salbey/ jedes
Lavendel
Lilien Convall.jed.^xxüi).

Geuß Scct daraus/ so viel nöthig/ laß es steyen-
Hernach äelWls ab.

51 0 7
Dieses Wasser hat mit dem verbesserten Keyser-

Wasser einerley Wuckung/ mso auch dessen Ge»
brauch nicht unterschieden.
171. ^AXÄivz. l).

ßLttX.
Purgter-Wasser.

H^imm Senes - Blatter A.
Corinchen Zvj.

Coriander Zi).
Lremor.l'ÄrrAri Zi6.-

Schneide alles gröblicht und hange es in ein Pünd»
lein/thue es in ein Giaß und geuß darauf

heiß Brunnen-Wasser Ixvj.
Wenn es eine Nacht gebe>tzet/so expnmirs es/ dam
thue ^I.drinX Zv. ^

Lremor. I'zrrsri Zi,',.
Clarificire es mit einem wcissen romEyeab/ nur
daß es einmahl aujwalle; seheume es wohl und ver¬
wahre es.

Nüchtern giebst man hiervon 1. biß Ziilj. Die«
ses wird zum wenigsten 4.lvircken/ und gantz
gelinde.
172. Ei» Anderes zum tägliche»

Gebrauch.
Nimm Brunnen-Wasser jbiij/.

Laß es sieden / thue denn darein
Sennes-Blarter/ so ein wenig zerschnitten
Canehl z6. ZjjjA.
Schalen von Pomranhen

Citronen jedes zij.
Mische diese Glücke alle wohl durch einander / thui
den bald drein

^ssnnX calslzr. ei. Iviij.
Weisse von z. Eyern mir ein wenig Ca-

neh!-Wasser durchgeschlagen
Lremorl^arrzri zvj.

Laß dieses zusammen 1. oder 2. mahl aufwallen/als«
denn gieß es durch einen spitzigen Sack oder klsni-
csm üzsppocraris. osst wiederholet / biß es recht
schön und klar wird. VoLs vonA.biß ßiiij.

17 z. Ein Anderes ^vvoMri.
Nimm Senesblätter Zvj.

Kkskardzr. Zij.
rrocklicirte!- LerchenschwammZi6.
Lremor. I'srrsri ^6.
?Ärrari Virrioli Zu.
Canehl Z6.

Über dieses alles kleingeschnitten und geflossen geuß
heiß siedend Brunnen-Wasser tbiij.

Laß es am warmen Orte die Nacht überstehen auf
den Morgen läuter es mir auspressen. Welche ver¬
wahre. Nimm dann die ausgepreisetenSpecies, ko¬
che sie mit gnugsamen Brunnen-AMr durch/ biß
alle Krafft ausgenöthiget.Klare es durch eil,
Tuch. Geuß den solches mit den vorigen welches
auch durch Ätriretsepnsoll/ lautere es mit dem weis¬
sen vom Eye ab/ daß es biß auf lks. abrauch. Mische
mit dem ausgepresseten ersten Wassern/thue dazu:

Z^lsnnX Lalabrin Zviij. Weiß von z.
Eyern mit Zimmet oder Rosen-
Wasser durch geklopfft.

dremor l'zrrÄr! Zvs.
Laß es einmahl aufwallen / und geuß es durch einen
spitzigen Sack verwahre es. votis von Zj biß Zij.
174. ^c^v. c.Lma.

E assaftaß-Wasier »z lt Kam h?.
Nehmet auserlestn Holtz von -^assafraß jtzsZ,

Zimmer Züj.
Alles zusammen klein geichnitken/begeußmir Spa¬
nischen WeinsKvii). laß es z.Tage stehen hernach
6ettiilire es.

Q Z Tugmv
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Tugend und Gebrauch.

In schweren SatanischenF.üssen / die von Kälte
heri ühlen i. Löffel voZ genommen / thut sehr wohl
und benimmt die Hauptwehe.
175.^.1-jrnacurn

Schnecken -Wasscr.
Nimm Saffl von Hudramp

Huflanig ! Portulack
Sc^diosen Wegetritt
Lungenkr. jed. Wi6.' Ekrenpreiß,edts

frisches Blut vom Aeickel
meisten Wei^i jedes iöiiis.
Schnecken klein geschnitten tkis.
Toback- Blatter num. viij.

Wurtzel von Lakritz gössen Zij.
Alandt ß6.
Violen-Wurtzel A.

Saamen von Baumwolle z>6. ^
der 4. Kühlenden jedes Zvz.
Anies Zvj.
Saffran 5,.

Blumen von rothen Rosen p.^s.
Violen
Borragen jedes p.iv.

Laß es z.Tage an der Wärmbden stehen/ hemach
clettillire et im >äk. biß auf die trockne ab.^ Dieses
bat die Krafft in Brust und Lungen - Schaden wie
die LunM- Wasser

Storax
Benzoin jedes Z 6.

Laß es 8. Tage stehen/ h^riach desii'llire es. Hange
in der Oeltillation in den Schnabel des Kotb»n

Xsczscki AtZN.x.
hebe eS auf und verwahre es wohl.

N 0 7 ä.
Die Omeisen muß man in abnehmen des Mon¬

des / im Junio am hellc n Tage in einen cMer' <n
Kolben lammlen. In denselben legt man ein Stück
Kase mir einem spitzig' n S recken heraus, den
z Finger hoch FrartzBrartwein drüb-r / 6ek>Ilic
es ab/ und thue noch z.mahl frische Ohmeisen hinein,
vigerire es etliche Tage j^es mahl. Denn 6e-
Niliire es ab/ so bekommst du den starckesten Sxl-
rirum davon.

17Z.EM anderes l.2urenl)erAÜ.
Nimm Malvasier/ oder darausgebrannten 5?i.

rit. so viel de ichet.
Darein weiche 14. Tage lang folgendes.

Kraut vonBusilien
Majoran , Melissen
Salbey I Polley jedes 1^6.

Blumen von Borragen
Saibey
Himmelschlüssel

Roßmarin
Lilien Convalk.jed.p.r»

vekillire bievon den 5p,'n'cum hernach nimm im
Junio einen Obmeißn-Hauffen/der i.wenn > u ihn

776 /^czv. 52NI öL exoerrl. Mit der Hano schlägst/sauer nechet. 2. darinn keine
' > Eyer sind. z. darinn die Ohmeisen schwartz und

^l)ch Seinen - Wusstk» ! groß/mache ihn auf; geuß in ein Glaß/dasttii w i»
Nimm Canehl des besten tes Mund-Loch hat/des vorigen 8plrirus tk). oh-'ge«

Jiep fähr. Halte es dahin/so kriechen die Ohmusen hm»
Lakritzen jedes Ziiis. , ein/rühr« sie wol mit einem Stecken durch. Samn-,»
weisse Bmslbeerlein . . le immer mehr/ und wo es nöthig/ so thue des öx>r!-
rothe Brustbeerlein /edes Z40. Stuck» ^ ru; mehr dazu,
ausg kiauble Rosinen
trockne Feigen
Datteln jedes Hxvs.
'Venus Haar z iij.
kscoum(!r«cum
Saamen von Ames

Fenchel, Leinen
Calamuth jedes

Vekillire dies s mit
schlechten Wassers tdxxxx.

tTluy und Gebrauch.
In Brust Beschweren/ habe ich das erste wohl

besungen/und d.ßfalls weil es in Gebrauch gerathen
mit beysetzen wollen.

177. ^czv. ^2ANZnjmic2cl5
" GroßmüthigcsWasstr.

Nimm Frantz Brantwein/ der z.mahl
über n.ue Ohmeisen 6ettiMrtwx!j.

thue darein
Meliss-nkraut^ü).
gelbes von frischen Citronen zs.
Canehl Fvj.
Gcwültz Neglein Zij.Carvamomen
Cubeben je-^es Zv/.
Z ttwer Wu tze. A.

LonfeÄioois ^t»csr6>n»
Caneh /eocs K.

. Sa/fran
ßran.xif. verwahre rs-

Nlürctung.
Beyde sind Haupr undHe, tz starckende Wasser

absonderlich zum Gedächtnüß
Voll; 1 Lögel voll.

I79.
Marim-Wasser.

Nimm Weissen Zucker Candi Ws.
CanarienSeckt Iv).
Rosen - Wasser Aiij.

Laß dieses wohl zu einem Syrop kochen / denn so
thue dazu

Keyser-MasserWis.
G-auen^mbr»

jedes Ar. xvii).
Sasfran gr.xv.
gelb Santel;Ho!tz im Keyser Wasservoc-

her verwahret,
hernach durch ein Tüchlein geseihet und verwahret.

!>! O 7 ä.
Was die Hertz »starckende Wasser/ so da wär-

m-m,für Krafft baden derse!ben?ug.-nt> hatesauch/
. und kan man nüchtern r. Löffel roll nehmen.
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180. XHMckilis.

Mastix-Wasser. i
Nimm Mastix Aj.

Muftaten-Vlumen A.
GewürtzNegleinP.
CanehlZij.
Spanischen Wein tövüj.

Laß es Tag und Nacht an derWärmbde stehen.
Hernach äettillir es.

181. Ein Anderes.
Nimm Mastix A.

Muscaten- Blumen P.
Gewürtz-Neglein Aij.
Spanischen Wein iLv.
FrantzBrantwein Kif.

Wenn es etwas gestanden/ ^ellillic es ab.
i82.Einandere6IuncKu.

Nimm Mastix Ais.
Canehl
Muscaw'blumen
Costen des besten jedes Zj.
G würtz Neglein zS.
Cardamomen
Galgan
Zittwcrwurtz jedes 5iij.

Alles gebuyrlich klein gemacht / beitze m
Malvaster Wvj.
Frantz Brandwein Ibiis.

Destillirs/undmache es mit Zucker sW.
LV»rc^ung.

In Eckel / Erbreche», und Undäuung des Ma¬
gens/wie auch im Schlucken z.Löffel voll.

Ein Anderes.
NimM Mastix Aiij.

Storax M. l Muscaten Nüsse As.
Canehl Zij. j Gewürtz Neglein A.

Alles klein qemacht weiche in Malvasier tLiüj.
Laß es etliche Tage stehen / hernach im ab¬
gezogen»

n 0 -r x.
Man reichet hiervon in Magen-Beschwchren

Z .Löffel voll.
So kan man aüch folgender Gestalt einen Sv-

rup davonmachen/der in oberwahntenBeschwe¬
ren ebenfalls nützlich zu gebrauchen.

Nimm Obigen destillirtett Wassers Ki.
Canarien Zucker Hjs.

Laß es gar qelirde über Feuer zum Syrup werden.
Voüz z.Löffel voll.

184. ^lelancliolica.
H- Die Wurtzeln von Ochsenzungen Kj.

Blumen von Borragen
Ochsenzungen
RoßmannZZiS.

gantzer Saffrc>n Blumen zj.
Qmttenmarck »Z!;.
Citronen Marck zusammt denn gelben

Schelffen geflossen Zi6.
Wann alles klein zerschnitten / giessel darüber
tveissen guten Wein Miß. und lasse zusammen
?4> Stund weichen/ vestillire es dann im Lkt.

185 ^ aä ^emor.eontortanc^.
Gedachtnüß-stärckend Wasser

Nimm Kraut von Aurin mit allem
Eiserhart
Majoran
Roßmarin

Blumen von Channllen
Nachtschatten
Lilien Convallien Ms

Sect so viel nöthig.
Destillirs ab.

KOl-ä.
Dieses Wassers nimmt man im abnehmenden

Licht 2. Löffel voll.
186. Ein andres D. I^zurentü.

Nimm Wasser von Buglossen
Bctonien
Lindenblütb /ed. wj.

Frantz Brantwein iK6.
Blumm von Roßmarin

Rosen
Ochsenzungen jedes

8pec. LonfeÄ. ^nsczräili Iij.
Stosse die Blumen mit den Wassern vurcd/ laß
es an derWärmbde stehen / hernach destillirs im
lvlk. ab.

Voliz T. Löffel voll.
187.
Lomponirtcs McIMn-WWr.
Nimm Kraut von Melissen Znj.

Cardobencoicten
Blumen von Gelcke jed.
Gelbes von Citronenschalen ZA
Wurtzel von Angelicke

Calmus
Pimpinell jedes Zis,

Gantzen Saffran Zj.
Geuß darauf

Ungarischen Wein Wns.
FrantzBrantwein Zi'j.

Dieses laß z. Tage beitzen / destillirs durch ein XlL-
Rraffr und Gebrauch.

Mehrentheils dienet es das Hertze zu stärckelk'
voKsöder 2. Löffel voll.

188- Xk'fabiljz.
Wunder-Wasser,

Nimm Wurtzel von Entzian
Costen l Benedictenwurtz
Zirtwer Angelicke
CalmuS > Frische Pöonien SZji

Saamen von Dillen
Basilen
Anis jedes

Schwachen Pfeffer '
Langen Pfeffer
Eubeben . .
Cardamomen jedes Zif.
Schalen von Pomeranßen

Cirronen jed. §!>s.
ParadießHoltzZ6.
GewürtzNegleinZ>i. ^ .Canehj
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Canehl?v).
Mufcaten- Nüsse
Indianische - Nüsse jedes Aj.
JngberIiö.
Weyrauch/ Mastix/
I^gclnn.
Aloes >edes I.
Kraut von Majoran

Gamanderlein

CawuthWolgemuth
Melissen
Polley
Gichtkraut

Spitze Müntze
Wilde Polley
Rothe Steinbrech
Spicknardi
Mutterkraut jedes

M
Bumen von rothen und weissen Rosen

Gelben Violen
Arabischen Stechas
Roßmarin

Blumen von Salbey
Fleder jedes

Frantz Brantwein so viel genug.
Laß es i4.Tage stehen. Hernach des!,ll. durch
Es a-bl drenerley Wasser / das letzte ist hochrot!) >
Muß «M jedes absonderlich genommen werden.

Tugend und Gebrauch.
Das erste und andere Wasser sind einerley Wir-

ckunq. Es heilet alle alte Schaden in kurtzen/ wenn
die Wunde zweymahl des Tages damit gewaschen
wird. Wider den Krampf dienet es äuserlich über«
gestrichen. Es befteyct vom <L7tein / erhall das
Gedachtnüs / stillet die Zahn - und Ohren - Wehe;
machet hören. Es wird in den Hals-Schadenzum
Gurgeln gebraucht. Es stillet den Husten / wenn
man taglich ^ Löffel voll davon einnimt. In Pest,
Zeiten ist es ein herrlich przelervstiv. Das dritte
und rothe Wasser befreyet vom Auslatz / Schwind
und Wassersucht / Podagra und Hüfflwch / nüch¬
tern Löffel voll genommen.

189.Ein andres
Nimm Salbeyblätter

Jngber
5x>,

Muscaten Nüsse
Gewürtz Neglem Langen Pfeffer
Paradieskömerl Galgan jedes P.

Geuß daraufdes besten Weins tkvst. Tbue es zu¬
sammen in einen Kolben wohl vermacht. Laß es 12.
Taae cliZeriren; darnach seye den Wein ab/und
stosse das übrige in einen Mörselzu Muse/ denn so
thue es wieder in den Kolben/und geuß den Qiczuo-
rem wieder daran/ und destillirs im kalneo - daß ein
T öpflein nachdem andern gehe/und in denkecj.
pienren thue ein Loth frischen Salbey / verkleide es
fieissiq/ daß kein Spinrus davon komme / und wenn
die Tröpflein rothfarbe gehen / so laß das Feuer
abgehen.

Tugend und Gebrauch!
Dieses Wasser ist gut in Magen-Beschwer für

den Schwindel / Sausen der Ohren / für Flechten
in Handen und Angesicht/ für die Dunckelbeir der
Augen und Keuchen der Brust/ heilet die Wun-
d n/ und alle Geschwulst damtt gewaschen. Ist gut
vor die Zähne und alle Kranckheiten des Mundes.
Für dieMckwer der Nasm und Zurram, des Md
tags über Essen gebrauchet»

190. ^mtteloä.
Amsterdamer Steinwasser.

NimmWurtzeln vonMeerettig Ziiij.
Süßholtz 1 Petrosiiien
Hauhechel i Pimpinel jedes Zis.

Sr.mholtz
von Sassafraß s Ai).

Blätter vonHndramp Xlijij.
Schwacher k-ibetivrum. Kurbel
Beronien l Erdbeeren jedes

wij.
Saamen von Fenchel

Nesseln
Beeren von Judenkirschen s ^ij.

Wacholder Zs.
Laß es in Hudrampsaffr und gleichviel Rheinischen
Wein z. Tage lang weichen/ hernach destillirs ab.

191.Ein andres Klyntickc.
Nimm Wurtzel von Hauhechel !dj.

Guten Wem Mij.
Dieses zusammen eingeweichet 8. Tage stehen

lassen / hernach durchgepressel hinzu gethan
Geraspelt Süßholtz
Steinbrech mit Kraut und Wurtzel
Wmtzel von Petersilgen

Mannes Treu
Bibenell jedes I>'/.

Judenkirschen
Wacholderbeerenjedes Ziüj.
Saamen von Meerhirsen

Fenchel
Melonen
Nesseln jedes Zis.

Holtz von Sassafraß
Gricßholtz jedes A.

ScharffenZiminet
Muscatenblumen jedes 56.

Wenn dieses abermal etliche Tage geweicha/ wird
hernach dazu gethan

Sa/st von Gundelreben
Portnlack jedes tbA.
Erdrauch
Petrosilgen
Ehrenpreiß jedes W6.

Zusammen gemenget/ und zu zweymalen abgebe-
stilliret/davon i.bis z.Loth eingenommen.

19 2. Ein andres kl.K.
Nimm Wurtzel von Hauhechel

Mannes Treu
Petersilgen jedes M.

Kraut von Tag und Nacht
Harnkraut
Steinbrech mit Wurtzel Z K5ij.
Genserich

Judenkirschen jedes Ziij.
Saamen von Meerhirsen

Fenchel jedes Zis.
Alles zerquetscht und in weissen Wein m5un6iret
und eingeweichet / so viel genug. Darnach starck
ausqepresset und desiilliret.

Vo5. i. oder mehr Löffel voll.
Oder:

Nimm Safft von Rettig
Limonen jedes

Wasser
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Lauchen

Zwiebeln
Limonien

Citronen 2 tk6.

Wasser von Bekomm

Genserich

Steinbrech

Eiftrharl jedes lks.

Honigwasser oderHydromel Itzi).

Mische alles untereinander. Dam gethan

Frische zeilige Wacholderbeeren ß>ij.

Saamen von Meerhirsen

Rettig Fenchel jedes Zi6.

Steinbrech Gurcken oder Kürb«

Nesseln sen

Zwiebeln Melonen
Anis Citrullen

Saamen von Cucumern

Jbisch jedes Zvj.

Gebrante Eyerschalen ZK.

Zimmet Aiis.

LxrrsÄ von den Grieß / dessen Beschrei»

büag unter den LxrraÄis zu

finden A.

Alles untereinander gemengt / sechs Tage wei¬

chen lassen/ starck ausgepreiset/ und im Sande

abdesiillirct.

vol>5 6 Löffel voll.

19 ^.Em andres kamiovii.

Nimm Saffr von Tag und Nachrkraut

Mausöhriei.kr. Wasser Eppicht tkj.
Gundelrebe

E-dbeeren

Jbisch Kraut und

Wurtzeln

Brunnen'resse

Portulack 3 tLij.

Saamen von Meerhirschen

Steinbrech

Den vier grossen kühlenden

Nesseln

Pappeln/ Jbisch/

grossen Kletten

Wurtzeln von grossen Kletten

PecersilgeN/ Spargen

Rhabarbern 5 ZA

Griehholtz zj.

Süsseholtz

Weissen Taubm-Mist s^nj.

Zimmet

Muscatenblumen Z ZK.

Cr stallen von Weitstem ZK.

Weinstein Saltz Avj. .

Bereiteten Salpeter 5>s.

Alle diese Sachen/ ausser den Safflen im steiner¬

nen Mörsel gequetschet/ befeucht mit ein wenigem

von den Säfften/ daß sie nur im Stössen feuchte

werden / und der Weinstein und das Saltz wohl

durchdringet / hernach alks unter den Safft milci»

ret/ dazu gethan Wacholder-Safft Aij. zusam¬

men termenciren und äi^eriren lasse»!: Und denn

durch einen gläsernen Hclm überzogen biß aufs

Trockne. Hernach zum andern und dritten mahl

wieder über die Hinterbliebene Materia gegossen

und abdestilliret. Was in dem Kolben auf den

Grund zu letzt geblieben/ soll man brennen/ das

Salk mit schlechten Erdbeer-Wasser ausziehen/

nach der Kunst reinigen/ undunmdasgedestillirte

Wasser mengen.

t29

n 0 7

Von diesem herrlichen Wasser des Monaths

etliche mahl oöer wenn man Beschwehrung vom

«Stein befinden sollte / etliche Löffel voll eingenom¬

men ; wird eine herrliche Wirkung an den Tag
geben.

1Z1 Ein ändres

Man soll sehen / daß man 6. Paar oder mehr

junge weisse Tauben bekomme ; solche soU man erst

einen Tag hungern lassen / hernach soll man sie mit

lauter Lemsaamen füttern / und solchen von ihnen

kommenden Mist aufsammle». Denselben in ein

gut gläsern Geschirr in guten Weinessig einwei¬

chen/ an der Sönnen 4°Taac stehen lassen/ und

wohl umrühren / hernach destilliren. volis von

?. bis 6. Lochen.

195. Ein andres Koncil.

Nimm Erdbeeren tbiiij.

Malvaster jtzii).

Wacholder Zpiricus iKK.

Perersilgenwasser Mi).

FnschenHudramps Viiij. '

Wul tzel von weissen Steinbrech Zs.
Körner von Psersingen

Kirschen

alle gestossen jedes Zv).
Laß es weichen. Hernach destillirs/ und thue dajli

?i-pzrjrte Krebsjteine Zij.

Weinstein (^altz Zj.

Verwahre es im Glose.

196. Ein Anderes ^v volKerj.

Nimm Körner von schwachen Kirschen Zij.

Psersingen Zvj.

.B tternMan e!n ßmj.

Stosse es wohl im Mörsel zu Pappen / und geuß

bey wenigem ein wenig Malvasm dazu: Jmgw'

chen stosse folgende Saamen also:

Saamen von Eppich

Meerhirsen

Petersilgen

Baur-n Sempff jedes Z-j.

Zu diesen beyden Pappen Me

Juden Kirjchen AK.

Wacholderbeere-- ziiif.

Frischen Knoblauch Z>j.

Zwiebein Zvj:

Lauch ßiü.

Wurtzel von Bibene-l Ziij.

Rettig zviij.

Calmus ziij.

Frische Maur Rauten ^Iviij.

Zimmet Ziij.

Muscaten Blumen

Nüsse jedes A.

Weiche alles in guten Rheinwein K vj. oder Kviij.

8piritus von Kirschen NK.

Wasser von Kirschen

Petersilgen Z ibs.

Destillirs durch den Sand / und behalte c6.

Dosis Z). oder Zij.

R
I 97. äqv.
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19/. ^e^ric. X^arekioniz.
Marggrafin Stein-Wasser.

Mnm Wurtzel von Eppig
Baldrian
Alandt
Rettig
Hauhechel 1
Mannes Tru jedes

Ai-

MM Rauten
Miltzkraut
Tag und Nacht
Hauhechel Z A.
Stemviftel p. q.

F.nchel
Spargen
-Petrosilicnl
Mäusedorn
Calmus

...
Kraut von Polley K>i

Haselwurtz
HeydnischWundk.
Venus Haar
Steinbrech
Reuig

Blumen von Gnister
Bewnien
Hauhechel
Jbisch jedes p.ij.

Saamen von gelben Mohren
Pavveln 1 Nessel
EiM I Zitronen
Wilden Bilsen j Meerhlrsen Z z>.

Kanehl/ Lobrbeeren mit den Schalen
Zitronenschalen
Wacholderbeeren
Rothe Linsen jedes ZiZ.
Gummi vom Kirschbaum

T°raacantk «des N.

den Saff-/ undtkxvj. Rheinwein/ geuß es über die
andern Species. Laß es -.Tage stehen/destillirs ab
im und thue vorher dazu Limonensafft ßvj.
Nach der veklliacioki thue folgendes dazu:

Schwammenstein
Judenstan
Krebssteine

198.CM Andres
Nimm Wurtzel von Alant

Hauhechel
Bwenett
Rettig jedes U.

Hechtkieffeln jedes Z6.
Bocksblut 5vj.
Verwahre es.

Liebstöckel jedes Zvis.
Kraut von Petrostlien

Liebstöckel jedes ^s.
Steinbrech mit allem ZA

Körner von Pfersingen num. xxx.
Blumen von Pfriemenkraut

Melissen
Roßmarin jedes >16.
Fleder k!j.

Beeren von Wacholder
Myrtlllen
Judenkirschen

Saamen von Anies jedes AZ.
Wüs klein aestossen und zerschnitte«/ beitze in meisten
Weins wxij. Laß es 8- Tage in der viZekion ste¬
hen, hernach destillirs»

Tugend lwd Gebrauch.
Dieser Wasser/ welches beliebet / Wirckung

ist/ den Stein zu zermalmen und abzuführen / als
auch denen8xm?wmiiribus/die dabepsich einzu-

finden pflegen/ zu widerstehen. Man kan in ?rse^
5ervzrion nüchtern einen oder 2. Löstet voll/ in Noch
und Curarion aber/ wenn nöthig/ 4 .Löffel voll neh¬
men/ und sich warm dabey halten.
199. OävntalZica^eciiiLÄ»

Zahn -Wasser.
Nimm Wurtzel von Bertram Ziis.i

Tolle Villen Zv.
Schalen von Alraunwurtzel
Gewürtz Neglein jedes Zij.
Blatter von Buchsbaum / Salbey/

Wegetritt/ Quendels
Blumen von Granat-Aepffeln

rothen Rostn Z p. ij.
Frische Feigen num.vj.

Koche es in Gerstenwasser soviel nöthig/ thue dazu
Geläuterten Rosenhonig Zii/5.
Campser Zr. >j.
Opii'I'kebaici Z^.

Mische es/ und schwencke in Zähn-Wehetagen den
Mundlaulicht damit wohl aus.

200. Ein andres.
Nimm Rinde von tollen Bilfen Wurtzel

Alraun jedes M.
Blatter von Buchsbaum

Wolgemuth
Quendel/ Salb^/
Pfersingbaum 5 Ivtiij.

Geraspelt Frantzosendoltz Ziij.
Saamen von tollen Bitftn As.

weissenMohn Ziii).
vpii l'kebaicl

Mische alles zusammen / die eine Helsste intunäirs
in Spanischen Wein / die andere in starcken Essig.
Laß es ein Monat stehen / und destillir M6 ab,
sonderlich.

201. Citt andres.
Nimm Wurtzel von Bertram

Meisterwu-tz
Angclicke jedes Z/.

Zubereitetes Drachenblut
Gebrannt Bley jedes As»
Destillirten Essig Zxxiiij.

inluncZire es / und laß es 8. Taoe stehen und so viel
Nachw am warmen Orre beitzen, seihe eö ab/ thue
dazu ^alpetcr Zj. verwahre es.

N O 7
In dieses Wasser tuncke Baumwolle/ und lege

es auf den Ichmertzyafften Ort.

202. Ein anders.
Nimm Blätter von Epheu

Gemein Speise-Saitz p.s.
Destimrten Essig Zilij.

Koche^sund seihe es durch / dann spiele den Mund
2Oz. Ein andres.

Nimm Wurtzel von Tormentill Ziij.Natterwurk
Blumen von rothen Rostn

Granaten
Eichel Haubchen jedes?,.

Koche es in Löffelkraut - Wasser M'j. im Kolben/
letze
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setze feinm Helm darauf/ laß es z. Stunden ste.^n. t
Nimm alles und presse es aus/ thue dazu Allaun As.'

IZl

und den ausgegangenen I^cjuorem thue wieder zm
ersten Veltillilcion, klrrire es denn noch einmahl.

KOI-ä.
Dessen Gebrauä) ist wie der vorigen Wasser/

theils den Mund damit auszuspielen / theils mit
Baumwolle aufden schmertzhafftcnQrt zulegen.
204.

Augen-Wasser.
Nimm Urin vom gesunden Knaben !kj.

Römisches Kupfei wasser Z>iij.
Satjt von Scheelkraut idiö.

Laß es 8-Tage stehen / hernach destillirs.
205» Ein andres.

Nimm Weihenbrod ohne Rinde ikj.Weiche es in süsser Milch so viel nöthig.
Honig Zmj.
Rosenhonig
Wacholderbeeren jedes Z6.
Lohrbeeren Zij.
Kraut von '^ergMüntze

Wolgemuth
Roßmantt
ZlUgentrost
Gr^ß Schellkraut jedes

Blaue Kornblumen
Blüh von Rosen

Boynen jedes p.i).
Saamen von Leinen Zvj.

Fenchel Z6»
, Basilien Zj.

Geuß darauf weissen Wein M
Wasser von Augentrost

Rosen jedes Niik.
DcstillirS im Xlö.

206. Ein andreö K.uian6j.
Nimm Pulversiret Virr! ^ncimvnu

Wasser von Fenchel
RoseN
Schellkraut
Augentrost jedes MK.

Koche es in ^lembico im Sande Tag und Nacht/
klrrire es/ und thue dazu rothes Bley-Oel Zj. Mi¬
sche es zusammen/undvermachs wol zumGebrauch:

207. Ein Anderes
Nimm Weissen Ingwer?6.

GewürtzNegtein
Lorbeeren jedes 9>.
Gallitzchen Stein A5.
Campfer ZK. ,
Wasser von Rosen

Schellkraut jedes Ai6.
Augentrost
Senchel jedes A.

Weissen Wein Zvj.
baß es S .Tage stehen. Hernach KIrrirs.

2O8. Ein Andres.
Nimm Wasser von Fenchel

Rosen
Rauten
Augentrost jedes Zvj.

von ^»umach ZsZ.
B umcn von Granaten Zj.

Laß es ein wenig kochen. Hernach 6krirs/ und
lyue dazu

Sassran'gr. mj.
Cau pfer >j. Mische es.

209. Ein anderes
Nimm Frisch Kraut von Schellkraut

Augentrost
- . - Fenchel jedes Mi.

Blatter von Rostn KüsZ.
blau Kornblumen

Klapper Rosen »ttzisZ.
Saffran Z6.

Alles klein geschnitten und gestoßen destill. aus kgl-
neo Vaporolc» biß auf die Trockne der Krauttt.
Zu einer jeden libr» des destillirten thue

Zaccksri 8scurnl Ziiti.
Laß es sich darein auflösen / 6kn're es und ver-
wahrs jum Gebrauch.

^üy und Gebrauch.
In Augen-Schaden kan man von diesen Was«

fern etwas in der Augen Winckel tröpfeln/ es be¬
nimmt die Hitze und andere Zufalle.

2io. ?ani5.
Wasser von Brod.

Nimm Krumen von Weitzenbrod tb /.
Muftaten Nüsse
Canehl jedes Aj.
GewürtzNegtein Z6.
Galgan Zvj.

Weil das Brod noch warm ist / mitMalvasier an»
gefeuchtet/- Und alles denn wohl durchgestcss n/
vier oder fünff Tage stehen lassen in einem Kl k.
Und drey oder vier mahl cokobiret. Es starcker
das Hertz und auch den Magen/ -.Löffel voll ge¬
nommen.

2Ü.^HU2 ?apaveri8 compoürz.
Lompomrteö Mohn-Wc.ss.r.

Nimm Wilde Mohnblumen MiiZ.
Gcuß darauf Rheinwein und dcstillirs ab. Das
über destillirre Wasser geuß wieder auf soviel frische
Blumen/ und solches destiilir abermalen / und denn
auch zum dritten Mahl.

Nimm des Wassers tbj. Thue dazu
Mussten Nüsse num.ij.
Klapper Rosen p,j.

. . Zucker Zij.
Laß es an der Warme stehen/biß es eine kleine Sau«
rigkeit empfangt. So es übcl mDg wollte sauren/
so darff man nur von der Biumen oestillirun Was¬
sern etwas zugiessen;

Tugend und Gebrauch.
Es stillet die Schmertzen/ innerlich gebraucht/

befördert den Schweiß und Schlaff.
2 l 2. teÄoraliz L).

Brust Wasser.
Nimm Wurtzel voN Cb-na Aiij.

Lakritzen
Elbijch jedes Aj.

Kraut von Ebrenpreiß
Hudrampff
R 2 Kraut
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Kraut von Lungenkraut

Huffiattig Betonien jedes Küiij.
CaroobenedictenSalbey
Trauben Jsop jedes

Saamen von Anis Zij.
Wenn alles zerschnitten und gestossen/geuß darübet

Lithauischen Methe töxij.
Laß es 24. Stunde stehen/ hernach destillirS. Dazu
thue Zucker Candi ßv.
Mische es und verwahrs wohl.

21 z. ^<^v. ?er1zrum conforcativa.
Starckendeö Perlenwasser.

Nimm Wasser von Melissen
Schwaben Kirschen
Hinnbeeren jedes zvj.
Canehl ohne Wem
Rosen jedes Ziüj. s

Hierinn löse auf
XsaßNei-. von Perlen

rothen Corallen
Perlen Mutter jedes so sich

auflösen lasst Zist.
Tbue daju: Syrup von Citronenschalen oder

Citronensafft IiiZ.
Lssentz von Citronen mit Zucker M.

Mische cs wohl/ und gib davon in Hertz-Äeschwer-
den oder z. Löffel voll.

2 54 Ein Anderes.
Nimm Wasser von Borragen

Saurampffer
Melissen

Lindenblüth jedes Aij.
Rosen
Canehl ohne Wein jedes Züy.

Weiß bereitete Corallen Aij.
Perlen 5-R

Brustküchlein ziüj.
Bereitetes Hirschhorn ^5.

Mische es zum Gebrauch untereinander.
2i5.EinAndere6.

Nimm Wasser von Rosen
Borragen!
Gchsenzungenblumm
Saurampf- jedes ^iiz.

Brustküchlein mit Perlen zij.
Zubereitete Perlen M
Granat-Syrup zj. Mische es wohl.
Tugend und Gebrauch»

Beyde Wasser starcken das Hertz/ und lausst der
gemeine Mann hierzu in höchster Noth / als zum
machtigsten Hülffs-Ancker.

volls 2. Löffel voll.
216. ^vvoji^erj.

Winde-Wasser.
Nimm frische Wurtzeln von Calmus AS»

Galqan P.
Blumen von Chamillen z,6.

Pomerantzen I.
Schalen von Pomerantzen

Citronen jedes A.
Saamen von Eppich

Anis t Coriander jedes Ast.
Fenchel ! Kramkümmel^
Gartenkummel k

Canehl ^ij.
Muscatr'n - Nüsse A6.

Blumen Zj.
Gewürtz Neglem Zvj.

Alles gröblicht zerflossen und zerschnitten beitze in
Spanischen Wein Ms.
Frantz Brantwein wiü).
Kanehlwassermit Wein gebr.

Laß es ein wenig stehen/aledenn destillirs ab im KlS.
217. Ein andreö O.

Nimm das auserste vonPon^erantzenschalen ßü-j.
Blumen von Römischen Chamillen
Kraut von krauser Müntze

Ponrischei^ Wermuth
Melissen jedes x.j.

Saamen von Anis
Fenchels jedes Zvj^Kramkümmel

Beeren von Wacholder jedes ZS.
Lohrbeeren Zij.

Kanchl M.
Musealen-Blumen

Nüsse jedes?is.
Besprenge es mit 5pin'rus v^crioli Zi/.
Geuß darüber Spanischen Wein/ daß es l.Hakd
hoch darübergehet/ und destillirs ab»

N 0 7
Die Tugend ist mit den Larminsrivi! gleich/ und

also auch derer Gebrauch.
218- ^HU2H.mipkckilic3.

Wasser wider die Schwindsucht.
5. Hisop

Süßholtz jedes Z6.
Brustbeerl.
Püneoln jedes N. zo.
Weinbeerl
Feigen jedes 4. Loth.
Unserer Frauenhaar
Lein-Saamen ZL.
Anis/ Fenchel
Florentimsch.VeilwUlj; jed. A.

Stosse und zerschneidet alles/giGt Wasser von
Ehrenpreiß j Lufftröhrl.
Scabiosen j Huflattig.

Jedes -.Maaß daran / lassets 2. Tag und Nacht
stehen / destillirs im L. ^1. versusiets mit Candi-
Zucker/ und hebet es auf/ zum Gebrauch.

2i9.^HU2?icgrum
Komponirtcs Clstcrwasscr.

Nimm Wurtzel von Bertram z)
lange Hollwurtz ziüj.

Bibergeil
Blumen von Steckas jedes ?i.
Lilien Convallien Zö.
Schlagblümlem
PSonienblumen jedes Zvj.
Blumen von Lavendel

Roßmarin jedes?v. , Bttom'en
Salb.» 2^>p ZL.
M.aisran j

Tanch!
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Canehs
GewürtzNeglein
Cordamomen
Muscatenblumen
Cubeben jedes Zi6.'

Jegliches klein absonderlich zerschnitten und zerflos¬
sen weiche in

Wasser von Lilien Convallien ikiij.
Lindenblüth Wi6.

HimmelschlüsselWj. Thue dazu
Junge Elstern lebendig -mm- xij.

DeWc es über. Hernach nimm die Elstern aus/
und lege sie in eine Retorten von Glaß/ die wohl be¬
schlagen/ gib ihr nach Art derKunst starcker und stär-
cker Q/daß die Grund-Feuchte und flüchtigesSaltz
nebst dem übelriechenden Oele mit offener Flamme
übergetriebenwerde. Nimm dann den 8pjrimm,
Saltz und Oel / ziehe es im klembico einmal über/
und retti6cirs. Alsdenn thue es zu dem erstm de-
stillirlin Wasser/ und endliä) mische darunter

Saamen von Pöonien
Wurtzel von Pöonien jedes Zj.
Eichen Mispel Z6.

Verwahre es wohl zum Gebrauch»

Dessen Gebrauch ist wie der schweren Gebrech-
Wasser/ hat auch gleiche Wirckung.

22O. tnevmonicZ.
H-Toback-Blatter

Der ausern gelben Schelffen von Pom-
rantzcn jedes Ziiij.

Der Winteranischen Rinde Zvj.
Anis §i5.

Weichet dich Stück in Spanischen Wein kvj.
Gebrandten Wein ikj.

und destilliret es in einen gläsernen Kolben.
221. ?ceomX comvos Z.0N»

^inens.

gompomrteö Pöonienwassen
Nimm B'umen von Lilien Convallien M.

Geuß darauf Spanischen Wein so viel nöthig»
Nimm wieder so lange man frische haben kan

Blumen von Wien Convallien WA.
Pöonien Aiis.

Weiche die auch absonderlich in Spanischen Wein
-,4. Tage lang / hernach destillirs biß auf die Trock¬
ne im ZM.

In dem überzogenen weiche wiederum
Wmtzeln von Pöonien Ai6.

Weissen Diptam
Lange Holtzwurtz S M.

Blätter von Eichen Mispeln
Rauten jedes kckj.

Saamen von Pöonien
Rauten Zins.

Bibergeil zij.
Muscatenbiumen
Cubeben Zij.
Canehl ZiL. . .
Meerzwiebeln die bereitet Züj.
Blumen von Roßmann p.vs.

Arabischen Si-chus
Lavendel jedes x.uj.

Belonicke/ Neglein
Schlagblümlein p.viij.

Thue dazu / ^
Safft von schwartzen Kirschen Wiiij.

Destillir alles im XI k. biß auf die Trockne.
^ 0 'r

Dessen Gebrauch ist in schwehren Gebrechen/ so
wohl in der Noth als in krsservlmng.

222. ?rselerv3riv2^ier1.
Praservir - Wasser.

Nimm Wurtzeln von Angclicke
Balorian/ Tsrmentill
Encian /edes A.

Wurtzel vonZitlwer
Pimpinell .

Saamen von Citronen
Blätter von Scordien oder Lachen KnoH

lauch
Schalen von Citronen jedes Z6.
Strigauische gesiegelte Erde
Geraspelt Hirschhorn
Gebrannt und bereitetes Hirschhorn 5 Zif.
Aller SantelHöltze jedes Z6.
AioesHoltz
Canehl jedes Zij,
Campfer Z5.
Lpec. l^ibergnt. 5me a!c>s

Corclisl. remper. jedes Aj.
VenetianischenThcriack
Mirhndat jedes Avj.

Alles zerstojsen und zerschnitten übergeuß mit
Wasser von Cardobenediccen

Sauerampff.
LachenKnoblauch jedes iLis»

Laß es z. Tage in der vigeä on stehen.
Rraffr und Gebrauch.

Zur Bewahrung in böser Luffc uud Pest dienet
davon nüchtern ».Löffel voll zunehmen.
22z. treriosA don50rcan5-

Edks Stärck -Waffer.
Nimm frisches Kraut von Salbey

Roßmarin
Rauten
Wermuth
Beyfuß
Bibenell
Schlangenmord
Apostemkraut
Odermenge

Blumen von Ringelblumen jedes Xsj,
Wmtzel vonEnrian

Krause Müntze
Sonnenrhau
WGrbatenge.
LardobmedirtM
Aurien
Betonien
Johanniskraut

Angelicke
Tormentill
Zitlwer

Pestilentzwurtzel
Pöonien
Lakritz jedes ZA

Wasche die Krauter und Wurtzeln alle woyl/ schüt¬
te sie auf ein trocken Tuch / und zerschneide sie klein.
Die Wurtzeln müssen geschadet und bernach zu klei¬
nen Stücken geschnitten werden. Mische darnach
alle diese Stücke wohl durcheinander / thue sie in ei¬
nen erdeUen Hasen/ und geuß darauf

-Weissen Wein!Lxij.
Laß es also vermacht z. oder 4. Tage stehen / in¬
zwischen allezeit oder 5. mal des Tages wohlum-

R z geruh-
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gerühret. Nachmals destillirs im gläsernen Kol¬
ben bey gelinder Warmbde. Das starcke hebe ab
sonderlich auf/ das schwache ist gut vor die Kinder.

R raffe und Gebrauch.
Es stärcket das Hertz/ den Magen/ und ist vor

schwache Leute sehr dienlich.
224. Ein anders.

Nimm frische Blumen von Lavendel
Borragen
Ochsenzungen
Lilien Convalkien jedes ss

viel beliebet.
Geuß darauf/ soviel nöthig/ FrantzBrantwein/
duß es eine Hand hoch darüber gehet. Laß es wohl
zugemacht äi^enren an einem Warmen Orte
Wochenlang.Hernach destillirs ab. Geuß diesen
d''stilltrlen 8piricum IN ein weites Glaß l und thut
dazu Blumen vonSalbey

Roßmarin
Betonten jedes Zl5.

Wenn dieses geschehen/ so nehmet wieder absonder¬
lich Kraut von krauser Müntze

Spicknardi
Lohrbeerblattee
Citionenschalen^

- Saamen vonPöonien jedes Zij.
Cardamomen
Cubeben
Canehl .
Muscatrti Nüsse

Blumei
Holtz von gelben Santel Z Z5.

Aloes Zj.
Alles klein geflossen/ befeuchte wieder lmit Brandt
wein/ wie in der ersten Iri5u6on gelehret/ laß es
6. Wochen cjjAeriren. Denn fo thue zu den ersten
inZreäiencien dieses alles/und destillirs biß auf die
Avckne. Nimm denn

Aufgelösete Perlen Zis.
SchmaragdenSj.

-Grauer ^mdr«
>/loscbi
Saffran jedes Z>.'
Trockne rothe R>sen
Gelb und roth Santelholtz jedes

Mischet dieses alles wohl zusammen / und thut es in
ein seiden Bündlein / hanget es in das destillirte
Wasser/und verwahret es wohl zugemacht.

Tugend und Gebrauch.
Dieses Wasser ist von Mer Wirckung wider

allen Schwindel des Hauptes und Hertzenö/ und
verlohrnen Lebens Geister. , Es dienet wider al¬
le Schmertzendes Leibes / die von Kälte herkom¬
men. Gleichfalls stärcket es die Lebens-Geister uNd
Gedächtnüß; bringet den verlohrnen Appetit wie«»
der. kan es auch wider Taubheit gebrauchen;

0oli8 ein viertel vom Löstet aufeinmahk
225. ^czv. 5cor!)uric2

v. (Zvern. Kolknc.
Scharbockö-Wasser.

Nimm Schalen von Capperwurtzeln
TamariscenEschen

Wu'tz ln v0: Ctchorien
E ruckl übe»! Schlangenmord jed.

Z"1.
Chinaholtz
Sarsaparill
Mannstreu jedes-

Erdrauch
Jsop
Melissen
Brunnenkresse
Salbey jedes Klij.

Engeljüsse
Schwa'b.'Nwurtzel
<?paigel
Petrojngen

Kraut von Odermenge
Pontisch Wermut!)
Tauten yguidenkr.
Gamandcrlein
Löstelkraut
Muttericht
kebcrbalsam

TeraipeltHoltz von Frantzosenholtz
Sassas-aß
rochen Santel»DiZ.

Saamen von Eppich
Petersilgen 1 Citronen
Ames . s Kusse jedes Z15.

Blumen vonFledern
Genister
Weissen Seeblumen
Hopffenblülhe jedes Xliij.

Alles trocken gestossen und geschnitten/ über geuß so
viel Span schen Wein als nöthig / daß es ?.odee
s. Finqer hoch übergehe. Laß es z. Tage stehen /.
hernach destillirs im Gropen ab.

Dieses Wassers Krasst ist wie bey dem ersten
Scharbocks-Wasser erinnert worden.

226. 5^1 vii.
Wider-Glffc-Waffer.

NimmWurtzelvonAngelicke
Zittwer jedes Zs.
Neunkrafft Zi,.

Kraut von Garten Raute
Melissen
Skabiosen

Blumen vott Gelcke jedes?-/.
Unreisse Wallnüsse Wj.
F.ische Citronen klein geschnitten ttzs.

Hierüber g«uß / wenn alles zur intulloo eingerich¬
tet und gestossen/

des besten Weinessigs/ so von sich selbst
biß auf den bristen Theil in einer
gläsernen Kolben abdestillirettkxij.

Laß es die Nachr über stehen; am Morgen destillirs
aus der Afchen biß auf die Trockne.

Drasst und Gebrauche
Dieses Wasser ist von grosser Wirckung/ und

kan man es in Pestzeiten in denOrdinair-Tranck
Bier/Suppen/und dergleichen biß zur beliebsamen
Saurigkeit vermischen. Es benimmt den Durst/und
beordert einen unbeschwerlichen Schweiß.

2 27. ^rorkeriacaliz
Thertack-Wasser von Londen.

Nimm Blätter von Lachen Knoblauch
Scabiosen
Cardobenedicten.
Ziegen Rauten /edes I^is.

Schalen von Pomerantzen
I'i-
Saameo

ZINj.

Citronen jedes



Saamen von Citronen
Cardobenedicten
Pulshaber
Bauren Sempff s Zs.

Blumen vonGelcke
Roßmann jedes

Schneide alles klein / und zerstosse es gröblich! /
geuß darauf

Weißen WeineS tdiiis.
Cardobenedicten Wassers

Verstopffe es im Glase wol/ laß es 2. Wochen lc ng
stehen ander Warmbde/rühre es täglich um. Her¬
nach destillirs; die ersten Kij. behalte absonderlich.
Was aber hernach abgehe! / das hebe auch abson¬
derlich auf/ und thue zu einer jeden !kj. desselben
fulep ^lexan6rini A. und I. Löffel voll Cnnmet-
Wassers.

Der /ulcpus ist dieser:
Nimm Wasser von rslhenRosm Mj.

Feinen Zucker wj.
Laß es über gelindem Feuer kochen/ biß es eines
Syrups Dicke erlanget Dessen Gebrauch ist in
Pestzeiten ^.Mel voll.

2 2 Z. ?ulmoni2c2 O. Loci.
Lungen-Wosscr/

Nimm Geraspelt Lakritzenholtz zx>
Wurtzel von Alandt Av.

grosse Beinwelle Zvj.
V olenwurtz zij.

Kleine Rosinen Ziö.
Kraurvon krauierMüntze

Andern B uchs XXX VM. Capitel. i z 5
2 ZO. kurZANZ ex

Purglerwasser ausNießwmtz.
N mm Wurtzel von schwacher Nießwurtz M.

Äeuß darauf
Wein Exij. Thue dazu
Saamen von Anis

« . Fenchel Ms W.Destillirs,m Lulneo.

Hievon giebet man denen ^elanckolicls ».Löf¬
fel voll/es purgiret wohl.

2 zi. Ein anderes ^wöMrj.
Nimm Wasser aus Fled-'rbeeren gebrannt

Nieder Hollunder jedes
Haselwurtz
tzstlsmilchkraut
Nießwurtz jedes tLj.
Bingelkraut wij.

Hierin weiche zu rechter Zeit gesammlek
Blumen von rothen R^sen

Reinfahren

Bruchkraut
Kunigundenkraut
HüschjU'-genjed.:
Wecmulh Zj.

-6.

Mauer Rauten
Melissen jedes Zxj.
grosse Beinwelle
Scabiosen

Dattelfieisch ßifl.
Gantzen Saßran
Gewürtz Neglein
Canchi jedes A6.
Saamen von Coriander xrxp. Is.

Anis / Fenchel »>des Züj.
Blumen von grosser Beinwelle

Ms klein geflossen und g-schmtten weiche m
Ziegen Mikd ikxij. »

Laß es 24. Stunden stehen an der Warmdde/ her¬
nach destillirs.

229. Ein andres V.k
Nimm Saßt von Ehcenpreiß

Wegelritt Scabiosen
Hudramp Lungenkra«it jedes
Odermenge Avjjs.

Wurtzel von grosser Beinwelle / kleinge¬
schnitten Auf.

Lebendige Schnecken/ die aus ihren Häu¬
sern gezogen u.idzerstossn,

Kälber Leber ii Mücke geschnitten jedes
^l'Z.oder-.Händevoll.

Geuß VaeaufZiegen Milch Exij.
Laß es z. Tage am warmen Otte stchen. Davon
gib einen Schwindsüchtigendreymal des Tages
zu trincken/ jeder Trunck aber muß mit Rosen-Zu^
cker süß aemachek wi roen. Es ist ostt bewebrt'be-
fundett worden/ absonderlich/ so man es wann trin-
cket/und eine Welle darauf mchrs anders geneust/
und denn auch den Gebrauch conliWreK

^loes keparic? jedes Zins.
Lcsmmonei ^ii^.
Coloqumten
Weinstein-Oel so aufgelöset im kaM

Keller jedes Zi6.
Laß es ».Monat stehen/ thue denn dam

Canehl Zi6.
Saamen von Fenchel

Anis jedes Zj.
Destillirs durch ein Vv. biß auf di^ Trockne/ un^
cododir« es etliche mal.

voliz von 2. biß 6. Loth.
292. Kapmril LompolZc^

St. Löffelkraut iLx.
Presset den Safft daraus
Deß Saffts von Brunnkreß

Bachbungen jedes!kiA
Weissen starcken W.ms wviij.
Gantz eingeschmtteoer Citronen dk. xij.
Stückwurtz so frisch Miij.
Krämwuryet Wij.
der Winteranüchen Rinden iLsZ.
Muscaten« Nüsse Z u).

Lasset alles zusammen?. Tage kng beißen/ unK
destilliret es so dann wie bewust.

2Z). ^czu3 5aIvl'X compollcz.
Komponirteö SalbeywHer>

Nimm Kraut von Salbey
Majoran Thimseide
Thymian Beton icke jedes M
Lavendel

Muscaten Nüsse
Canehl jedes Z5.
Violeiiwurtz
Runde Cipernwuch
Calmus jedes D.

Geuß darüber . ...
- Frank Brantwem kiiii. Thue dazu

Weinstein Satz A.
Aisdenn zeuch es ab; in das destillirte Wasser geuß

.so viel als einziehen kan
l Äe;
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Oel von Storax
Benzoin jedes gleichviel.

Verwahre es alsdenn wohl vermacht.
Nraffr und Gebrauch.

In dem Zipperlein undHaupt-Kranckheiten/die
von Kalte entspringen / so wohl in«al s auserlich zu
gebrauchen. vnlis innerlich i. Löffel.
2^4. k.oIkricii.

SarsapariUen - Wasser.
Nimm Wurtzel von Sarsaparill ßij.

China A.
C'chonen
Schlangenmord Z AS.

Rinden von Capern
Tamariscen

Rkodiserholtz Z Ai.
Blatter von frisch Schellkraut

Löffelkr. 1 Miltzkraut
B^chbungen Feld-Cipressm jedes
Erdrauch ! lvlj.

Geschnilten und zerstossen übergeuß mit
Wasser von Cichorien iLij.

Erdrauch
Löffelkraut jedes tkiS.

Laß es im k. z.Tage stehen. Presse es aus/ und
tdu^ es in einen gläsernen Kolben / destillirs m der
Aschen. Man kan es a«ch mit Malvasier abdesiil-
ltren/sowirdes desto hitziger.

0 ^
Es reiniget das Geblüte/ und eröffnet wohl.

Dosis i-oder 2. oder mehr Löffel voll.

2Z5. ^nri-sLorkuriLa^vv»
Scharbockö-Wasser.

Nimm Wasser von Bachbungen

<h>mansccn jed. ZK.

Löffelkraut
Brunnenkresse
Kerbel

Gamanderlein Z tös.
SchwachenKirschen

M6.

Rheil-jchei. Wcin tdvnj.
Laß es 8- an der Sonne oder Warmbde ste¬
hen/ und rükre es täglich wohl um. H rnach thue
dazu Wasser von BrunnenkresseNii5.

Wass r von Löffelkraut
Rettig

Das Gekochre von Erdrauch jedes ILfl.
Wattig vonZiegenn iich ßvuij.

Mische und drstil.'ire es ab/ verwahr.

2 z 7. Ein andrcö.
Nimm Wurtze! vonMeersttig Tj.

Aandc ZiS.
Meisie^rvultz
At'gelicke

Rinde von Capern
A
Schleedornwurtz 5).

Frisches Kraut von Lö,>lkiaut
Brunneick^-ssc5 Klvj.
Maurpftffer
Miltzkraut
Cardebenedicten
Erdrauch
Wemiuth
Saurampffer Z Xlij.

Blumen von Ageleyen
L-berblumen
Gnister jedes Kiuj.

Saamen von Ageli Yen
Kram Kümmel
Garten Kümmel jedes M

Frische Wacholderbeeren ziiij.
Geflossen und zerschnitten destill. ^!ö. wenn vor¬
her darüber gegossen und eine Wale gestauten/

Wasser von Erdrauch
Sauramps » Bachbungen
^?cabiosen l Brunnenkresse / des
Löffelkraut Kj.

Diese Wasser mische zusammen / und beitze darinn übergezogene geuß auf frische Krauter und
Wurtze'.n von frischenMeerettig j lpecies» die oben benennet / und destillir es noch

Eppich nM allem
Alant/ Calmus
Bibenelle jedes

Lodrbeeren
Wacholderbeeren jedes ^iö.
Saamen von Brunnenkresse

Nesseln
Fenchel
Coriander /edes A.

Canekl Ziij.
Musealen-Nüsse

Blumen A.
Laß eS ein wenig weichen/ deMirs hernach durch
ein Vk. verwahre es.

2Z6. Ein Ändtes.
Nimm Meertttig iLij.

Engelfiß zvj.
Capper Rurven Zij.
Saamen von 5e chel

Cardamomen A.
Saffran 56.

Den Meeretng schseide in runde Scheiben / das
übrige stosse gröblich/ geuß darauf

! einmahl über.

2Z8- Ein anderes. v.kMij.
Nimm Rinden von Capern

Thamariscen
Faulbaum jedes Zvji

Wurtzel von Engelsüsse PL.
Entian Zvj.

Blatter von Wütrerich
Erdrauch
Odermttige
Hopffen
Cardobenedicten

Blumen von Aurien
Fleder jedes
Löffelkraut

Gamanderlein
Mel ssm
Miltzrraut

W

Brunnenkresse
Bedungen s ^'ij.

Wurtzel von China ziß.
Vermöge der Gebühr zerstossm und zerschnitten /
übergeuß mit

Wasser von Erdrauch
Brunnenkresse
Odermenge
Wütterich

Wasser
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Waffer von Gamanoerlein

Carduibenedietenjed^ wis.
Laß es 9. Stunden stehen/ hernach destillirS im klk.

Rraffr und Gebrauch.
Es dienen diese Wasser wider den. Sckarbock

und das Dehnen und Blehenin den Seiten.
259. ^v. 5erpM

iz7

». Qvendelkraut ^lvj.
Fenchel ^üiZ.
Eisenkraut
Melissen^
Lindenblüh
Mayenblumen
Lavendel
Roßmarinblüth jedes

Anieß
Muscaten-Nüsse.

Muscattnblühe jedes
Z'l-

Galgant
Cubeben jedes Zj.
Zimmet 56.
Eichen Mispel
Päonienwurtzel jedes

Zi6.
Starcken Wein

Canehl Zi6.
Gelb Santelholtz
Kreid.Neglem
Saffran
Cubeben jedes Zis.

Safft von weissen MohN
üactuk leb. Iiüj.

Frantz'Branlwelniöv.

OeMIIiret es über den Helm»

240. 8omnifera ^vvvIKsr!.
Schlaff-Wasser.

Nimm Wasser von weissen Seeblumen
Klapper Re»>eN
Nachtschatten
Wintergrün
sollen Biisen
Frischen Mohnköpssen jed: Kij.

Malvasier
Mische es und weiche darein

Saamen von weisscn Wohn
SchwabenMohn
Tollen Bllsen
Raden jed» Iiji.

Stosse alles im Mörsel wohl durch/ und thue es
darein. Thue dünn m.hrdazu.

Aepsse! von Wraun num. xv.
0pii Ikeksici. Ziij.

Laßes is. Tage stehen/alSdenN thue dazu
SaffrüN
Canehl
Mu^caten^Nüsse. jedes A6.
Kreid-Neglcin zlZ-

veliNr es aus ü vt. l)c>s»z 2. Löffel voll.
241. Ein andres decken.

Nimm Saamen von weissen Mohn Z6.
Lactuk Zi.

Rinde von Allraun Zij.
PraparirteS Opii nach (^uercersni Be¬

schreibung Alij.
Mohnwasser ^vüj.

Laß es die Nacht stehen/hernach äettillirs wiege,
bräuchlichist.

242.EM andres R.eiaelli.
Nimm Hasen-Galle

Saamen von weissen Mohn
schwartzen Mohn

Stosse alles wol durch einander/ und geuß darauf
Frantz'Brantwein Aiij.

Laß es 4. Tage stehen/hernachcleMIlirs zumeuser-
lichen Gebrauch. .24z. Em Andres.

Nimm Blumen von beyderley Mohn jed. Aij.
Seebiumen Violen jedes Zij.

Blätter von rollen Bissen
weissen Mohn
Laauk
Endivien
Porrulack jed. A.

Saam. von tollen ^ilseli
weissen Mohn
Lactuk jed. Auf.

. Opii I kebsici Zi/.
Alles frisch und zu rechter Zeit gelesen und zerflos¬
sen/laß 4. Tage stehen/lciettillirs. Hernach kan
man darein Hencken^lo5ckl gr. vj.

Auf dieser Wasser Gebrauch kan man wohl Ru¬
he erlangen/als auch der Schmertzen ledig wer«
den. t)oll5 i. oder mehr Löffel voll.

JnPessKranckheiten oder hitzigen Fiebern hat
man sich hierinN wohl vorzusehen / und ist besser als-
denn solches zu unter-iass.n/als gefährlich zu gebrau»
chen.

244. ^lenetic^
Mt>Y Wasser.

Nimm Wurtzel vön Engellüß Ziik.
Eppich Zvj. Kraut von FlachS-Sei^
Ochsenzungen

- Laftlwurtz jed. Ziij. Hirschzungen
Runde Hollwurtz ZS. Erdrauch
Ferber/Röthezij. Meiissen/ed. ^sj/.
Calmuß Zj. Aurien XtjF.

Rinde von Capern ^ Thpmseide >5/.
Tamariscen jed. Zi6.

Der 4. kühlenden grossen Saamen tA
Anieß Z6»
HertzstärckendeBlumen jed. Xiiö.
Hopfen Xh.

Alles gröblich klein gemalt/msuuciire itt
Wasser von Wütlerich

Vorragen
Ochsenzungen jed.Wij.
Melissen Hj.

Malvasier W6.
Laßes 8- Tagelang zusammen stehen am warmeN
Orte/alsdenn äeMlire im^k.

äugend und Gebrauch.
Die Miltze eröffnet es/und dienet wieder alle der¬

selben Kranckheit» doiZz z. Löffel voll.

245. ^czv. contra H?ucum /anKmtt.
Wasser wider das Blut-Speyen.
Nimm Wurtzel von Beinwelle Zij.

Wegtrit Zij.
Tormentilj Zvj.
Bibenell Zj.

Kraut von Tesch.lkraut
Prunellm
Weißwurtz
Heidnisch Wundkraut
Sockel jedes

Rothe Rosen ktj.
Zeltlein von gesiegelter Erden Zj-

Alles klein gemocht begeuß mit
Wasser von B«mwellt

Wegtritt»

S MM
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Wasser von 5asche!?c«ut

Scabiofen »Ki).
Andorn WlZ.

Componirten Honig «Esi >g Zü'j.
Laß dieses wohl vermischet 8-Tage lang in der War¬
me stchen- Hernach destillirs.

äugend und Gebrauch.
Wenn jemand sich verbrochen / oder in der

Lungen verwundet/ unv deßfalls Blut auswirfft /
der nehme auf einmal z. Löffel voll.

246. ^<zv. liomack3Ü5 Oirmer.Magen-Wasser.
Nimm Blätter von Krauser-Müntze Ksiiij.Canehl

Mu/caten-Nüsse >ed.
Zvj.

Entian
Zittwerwurtzel
Muscatenblumen
Cardamomi
langen Pseffer jed.ZS.
Lohrbeeren
Pomerantzenschalen
Citronenschal.jed. Ziij.
Coriander
Fenchel jed. Fvj.

PontischenWtrmuth
RoßmarlN
Betonten
Aurin
Majoran jed. Xss.

BluKi.von rorhenRosen
Lavendel ^lj-

Wu.tzel vonCalmus
Galgan
B'benell
AlM
Gewürtz-Neglein ,

Mische alles klein zusammen/ geuß darauf
Arantz Brantwein kdxvij.
Schlecht Wasser töviij.

vettillirs ab/ hernach weiche darein folgendes Min
Pündlein gebunden.

Species von Ambr»
Roßmarin
Rosen mit Gewürtz jed. ?il5.'

Sassran gr.x.
Wenn alleKrafft heraus gezogen/ so mache es mit
lveissenSyrup süsse.

247. Ein Anderes»
Nimm Mastix Alj.

MuscatenblumenZ5.
Gewürtz Neyelein
Galgan «ed.
Jngber ZK.
Calmuß AiH.
ZittwerwUitzel A.
Saamtn von Coriander

Anieß
Fenchel S ZiiZ,

Meerzwiebeln
Schalen von PomeranW

Citronen jed. AV
WurW von Aaron M.

Benedictenwurtzel
Bibenell ied. Ziij:
Kanehl A6.
Muscatm. Nüsse Zs.

Safft von Quitten tkj.
Wcrmuth-Saltz Z6.
iBeckt soviel nöthig.

Die Species alle zü gröblichem Pulver gemacht/
laß es 14. Tage stehen. Hernach äeliillirS aus der
Kemanen? mache emLxrraKum.und thue es dazu:

248. Ein Andres.
Nimm Wachholderbeeren töö.

Wurtzel von Calmuß

Galgan A.
Zittwer
Jngber jed. Zil?.

Schalen von Pomerantzen
Citronen jed. Ziis»

Saamen von Anieß Äjy.
Cardamomi I.

Kanehl
Baradieß-körner jed. ZiS.
MuscatenblumenA.

Mache es klcm/uid geuß daraus
Frantz Brantwein töxxxiii).

Laß es etwas zusimmen weichen/ hernach ZettiMrs/
und mache es milblancken Syrup nach Vergr.üs
genlüsse.
249. ^(^v. liomacl^lciz ^unkemj.

Wurtzel von Calmuß
Jngbtt
der gelben Pomerar tzenschalen jed. Avj.
Mutter-Z.mmet. zk.
Muscaten-Nüsst
Muscatenblüh
Coriander jed. zij.
Fenchel
Anieß jedes A>'5.
Deumenten
rother Rosen ^lif.

Beitztt alles in dem Lpir-von dtt Hollerblüh.'
Quitteilsaffrund
Malvasier >ed. Wj.

und äettilliret es wie dewust.
25G. Ein anderes.

Nimm Canehl des schärffesten Zis
Jngber Zj.
Cubeben
Cardamomi
Galgan
Gewürtz-Neglesn jedes

Muscatenblumen M.
Nüsse Avj. I

Stosse alles gröblich klein/

Caln.ust.
Anieß Ziij.
Roßmarm
Krause»Müntze jedes

5'6.
Schalen von Pome¬

rantzen
Citronen jev.zvs.

und laßes weichen mit
Hcantz'Vramwein so viel nöthig; hernach 6elUl
Ürs ab / und mache es süsse. Man kan e n Pünd-
lein/ darinn ^pec. Di Zi). gebunden/ ,n daS
äeaiMrte Wa<serhencken: auch mithörn»
iis färben. .

Tugend und Gebrauch.
Diese Magen-Wasser dienen wider die eorru-

prion der Kochung/ wider die Verkalkung/ Eckel/
Brechen/ Schlucken/ verlohrnen Appetit und
Schmertzen des Magens.

2sl. contra l'errorem.
Schreck-Wasser.

Nimm Blumen von Lilien Convallien ^liik
Geuß darauf Gcckr ikix.

Laß es am kühlen Orte 14. Tage stehen/hernach
äcMllirs ab im Thue aufs neue hinzu

Kanehl ßij.
Cubeben ^6.
Gtwürtz-Neglein
Muscatenblumen

Galgan
Jngber
Zittwerwurtzel
Saffrun jedes Zij.

Laß es etliche Tage stehen wohl versiopfft/ nlSdettn
thue dazu

Blumen
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Blumen von Lavendel Klj.

Spicknardi kl6.
Dieses laß wieder etliche Tage /lchen/ alsvenn 6s-
ttillils im

Rraffr und Gebrauch.
Es dienet den Schwangern/wenn sie sich er¬

schrecken/ verhindert die Fchlgeburthen/ und stärcket
die frucht. vo^z i. Löffel voll.

252. l^keriacaliz usual.
Theriack Wasser.

Nimm Wurtzel von Älant
Diptam
Ebenvurtzel
Ängelicke
Zittwer

TorMentill jed. ZsZ.
Krautvon Zielen Rauten AsZ.

Rauien xtj.
^cabiosen kliö.

Saamen von Citronen
Schalen von Citronen
Blumen von IohanneSkraut.

Dreyfaltgkeitbl:
Holtz von Aloes Zij.

Santel Aiij.
Kanehl M.
G'würtz-Neglein Ais.
Bibergeil A.

Geuß darauf Maloasier tkij»
Weinessig tki!.

Wasser von Carduibenedicten
Melissen jed. Kiisj,

Hernach 6e5tillirs durch ein >/lK»
25 z.Ein andres schlechtes.

Nimm Venedischen Theriack ßiij.
KeÄikcjtttnBraNtweiN Wf.

Laß es in der OizelUon stehen / und wenn sich der
Acankwein färbet/ so geuß ihn ab/ Und geuß frischen
wieder an/so lange/biß er sich nicht mehr farbet.Ver«
wahre es wol vermacht.

ttOI'ä.
In Pestzeiten theils zu prslervirm / nimt man

j. Löffel voll/in der Cur aber kau man z. auch wohl
z. Löffel voll nehmen/ Und wohl damit schwitzen.
Beyderley Wasser sind gleicher Würckung.
254. I'kei'iaca!. pocentOeck.

Kräfftigcs Thcriack-Wasser.
Nimm WUstzel von Ängelicke

Mteisterwurß
. Zittwer jed. Zj.

weissen Diptam
runder Hollwurtz

^Schellkr. des grossen 5 ?vj
Blatter von Card»»benediccen

Scabiosen
Äwten
LachenKttMauchjed.^j.
Melissen
Cretischen Diptam jed.

Blumen von Johanniskraut
Ringelblumen
Hollunder jed. p. üj.

Wachholderbeeren
Lodrbeerm
Rinden von Frantzosenhch jed. P.

P°ManW)Schalmd.S.ch.l!«i-^
Saamen von Ziler monrsn.

Eppich >edes Zij.
Besten Saffrans D.
Muscateu^Nüsse
Rothe Myrrhen
Grosse Cardamomi ied. Ziij.
Zubereiteten Opii Z5.
Canehl des besten Aij.

Zerschnitten und zerflossen weiche in
Weitstem 8pir. Ijij.
AngelickeN Braniwem wxiii;.

Laß es 8. Tage stehen in kl k. Hernach colire ts
und verwahre zum Gebrauch.

Rrafft und N?ürckung.
Es beweget mahlig/ doch auch häuffig den

Schweiß/ und dienet in Fiebern sehr wohk
Ooüs t. Löffel voll;

255. ^czuZ 6e l'ridus.
Wasscrvon dreyen Theilen»

N?mm Wurtzel von Meisterwurtz.
Ängelicke jed. zi).
GroßSchellwurtz
Zittwer
Pestilentzw- jed. Zi6.
Bibenell
Wcissen Diptam
Baldrian
Eberwurtz
Schwaibenwurtz

G-fftwurtz jsd. A.
Blatter von Crerischen

Diptam
Unserm Diptam
Lachen Knobluuch
Ziegen Rauten
Rauten
Schafgarben jed. ZS.

WachholderbeerenZiö.
Alles gröblicht klein gemacht ubergeuß mit

Spiriru von FlederbeereN so viel nöthig.'
Laß es etliche Wochen an einem laulichten Orte ste¬
hen; hernach cleliillics im l^lk. Geuß es wieder ü-
der die vorige Kemsnen?, und clettiltire es noch ein¬
mal über/ so bekommst du den allerdurchdrmgenbe-
sten Theriack-Geist. Welcher so an sich oder mit et¬
was Campher vermocht/ jedes absonderlich kan auf¬
gehoben werden.

Wenn man nundie^ixrursm6mplicem hier¬
aus verfertigen will / so nimm folgender GeM
den?rocet?uMVör.

Nimm von diesem Theriack Geist so viel vöN-
Nöthen

Myrrhen Zu'6.
Gummi Opoponak

Galban
Bibergeil /ed. .

Laß <6 8. Tage lang in der OiZettion stchen/her-
tiach geuß den Spirirum ab/ läutere und verwahre
ihn wohl. Hernach ^ ^

Nimm Thebatschen Opii ZiS.
Muscaten-Nüsse num.v.
Saffran Zij.
Von obigen Theriack,Geist f. v. nöthig.

Laßes 8. Tage stehen; hernach seihe es ab und läu¬
tere es. Verwahre es absonderliche

Nimm Einbeer so viel du witst/ geuß darauf des
obigen Spirirus so viel nöthig/ ziehe damit seine
Farbe aus.Verwahre es auch absonderlich.

Mache denn aus diesen dreyen Stücken eine Tbe-
riack.Essmtz/Und mische folgender Gestalt alle
tr»Äen zusammey/ so viel du beysammen hast.S ^ Nimm
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Nimm nun dieserTheriack Essmtz Z v.

Flüchtigen Weinstein-GeiiZziis.
Des besten 8f>ir.Virrio1. A.

Mische diese z.Stücke zusammen unö verwahre es
wohl.

Tugend Und Gebrauch.
Eins köstlichere z^jxruram timplicem als diese/

Wird noch niemand erfunden haben - Massen diese
in allen Kranckheiten sicher zu gebrauchen. Vor-
nemlich in Fiebern so wol nachlassenden als immer¬
währenden/ ist dessen Tugend nicht genug zu prei¬
sen- Wenn man vor Ankunfft des Fiebers z->. 40
oder mehr Tropffen im warmen Wein oder B>er
nimmt/und i. Stunde daraus schwitzet/ so wird
das Fieber gewiß Nicht leicht wieder kommen. Auch
wenn das Fieber schon vorhanden / tan man es si¬
cher gebrauchen. Denn es befördert den Schweiß/
und widerstehet der Fäulung.

W 0 5
Anstatt des Spiritus Virrioli und flüchtigen

Weinstein-Geistes kan man / absonderlich in hitzi¬
gen und gifftigen Kranckheiten/ den I^uorem von
Natternmilseinemflüchtigen Saltze nehmen^. auch
noch wohl nach Bes6>affenheit der Sache etwas
von flüchtigem Hirschhorn Saltze oder vom flüchti¬
gem Weinstein Saltze darzuthun.

2s6. l'rilianris 8ctiroäerl.
Wasser wider Tmurigkeit»

Nimm Muscaten-Nüsse tk j.
Blumen

Jngber ^
Paradieß körner
Gcwürtz-Neglein jedes ßis.
Bibergeil
Spicknardi jedes Zi!.

Geuß darüuf rettiScirten Brantwei'n Miij.
Lüß es am laulichten Orte stehen / setze auf den

Kolben einen Helm/ schleuß ihn fest darauf/biß nach
berfiossmen 24. Tagen/alsdenn cleüiliirs mit mäh,
ligem Feütt / allzeit verstärcket/ durch ein Xlk.so
aehet ein herrlicher 5pir. herrüber/den geuß wieder
über die kemanev?» und äettMS noch einmal.
Verwahre es wohl.

Tugend Und Gebrauch»
Dieses Wasser dienet wider Haupt-und Mut-

ftl-Kranckheit/ es zertheilet auch die Winde,
voll; !. Löffel voll.

2s/. Velckeimj'anÄ.
Velthetmisch Waffer.

Nimm Kaneh!
Kraut Negelein
Cubeben
Muscaten-Nüsse
H?algan

i Jngber
Cachamomi
Mastix
kadani
Zinwer
SchalckvonCittoner
Aloe«
Weyrauch

Lohrbeeren
Kraut vonMelissen

Krauser,Müntze
Majoran
Mutterkraut
Feldkümmel
Wolgemuth
Polley
Salbey
Gichtkräut
Gamanderlein

Wurtzel von Fahrenkr.
Benedict-wurtzel

Blumen vviz Rchmarm
Lavendel
Chamon -illen
Weiss u?Fosen
Rothen Rosen
Päonien

Stechas Arabisch«»
Sassafras Holtz
Saamen von Aniß

Dellen
Langen Pfeffer
Schwartzen Pfeffer
Saffran jedes 5'/-Fleder

Gelben Violen
Mache alles gebührlich klein/ und weiche es itt
Frantz. Brantwein tLvj. ein / hernach äetMrS.
Thue denn hinein in Püi.dlein gebunden

^mbrzs jedes gr. iij.
und mache es mit Zucker nach Belieben süsse.

Es kan dieses Wasser in Kranckheiten / so von
Kälte entstanden, seinen Nutzen haben/und ist

voks i. oder 2. Löffel voll.
258. Virmcii 26 excra scidvr.

Euseriichcö Hertz-und Pulö-
Wassrr^

Nimm Kraut von Roßmarin
Melissen
Majoran
Feldkümmel
Polley

Blumen von BorraqeN
Ochsenzungen S kls.
Lavendel
Rothen Rosen Ksij.

Gelbe von Citronenschalen A.
Quitten Z6.

Geraspelt Rhodiser Holtz?iij.'
Weiß Santelho!tz
Gelb Santelhoch jedes Zis.

Indianische Spicke
Celtifche spicke jedes Z>z.
Muscaten-Nüsse
G^würtz Neglein
Kanehl jedes 5P.

Mache alles gebührend klein/ geuß darauf
Wasser von Rosen

Polley
Franh-Brantwein jed. WL.
bchenWcins soviel nöthig

vskillir es im vkl. in den Schnabel hencke
Ksolrku Zr. v).

thue Liach derVeMllsrion hinein in ein Pündleik
gebunden

Lpecier. Oiamolcb. clulc.
vismbrse jed. Zi>?»

Verwahre es wol.NOI'ä,
Hievon bindet man aus das Hertz und Pulsen

mit 4. fachen Tüchern genetzet.
Vircurum.

Krafft-Wasset.
Nimm Canehl d-s Scharffesten

Paradieß.körner jed- Zj.
Muscaten-Nüsse
Gewüch'Neglein
Jngber jedes Z6.
Muscaten-blumen
Galgan jedes Zij.
Salbey'kraut Zvj.' . Geuß
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Geuß darauf Reinwein tkvj. oder mehr
^aßeS 24. Stunden stehen; alsdenn cleüillir es.

Sein Gebrauch ist so tvol iun^ls euseriich die
Lebens-Geister zu stärcken.

Dosis r. Löffel voll.
Euserlich bindet man es auf die Pulsen.
260. Vicse aurea ^cjnkoläi.Güldenes Vicse.

Nimm Holtz von Aloes
gelben Santel »ed. Z6.

Gewurtz NegleinMuscaten-Blumen
Nüsse jed. Zj.

Wachholderbeeren so die Nacht über in
Wg geweichet Zii.

Schalen von Citronen zS.
Saamen von Citronen

Steckrieben jed. zis.
Kraut von Saurampff l lange Hollwurtz

14t

CardmbcnedictenOdermengeEyrenpreitzBeionlke
Lachen Knoblauch)ohannis-kraut
Ziegen^Rauten !).

5urtzel von Angelike
Tcuffels Abbiß.AlantTormentillBlbenell
Galgan jed. Z6.AuwerG-msenwurtz
Wasten Diptam
runden wilden GalganEberwurtzil

i SchlaNgeN'wurtzBaldrianLakritz
Wurtzei von OlschnitFünfjfingerkrautSchwalben,wurtzEutian

Päonien jedes §j.Schlangen-morv
Holtz vsn Sassafcaßjed.Zij.
Blum. vonrothenRoftnProvintz-RosenBorragenOchsenzungen,blumen

blauen ViolenBetonike
Roßmarin ied. Ziij.

Schneldealles klein und zerstosse es/ geuß darauf
dtS v. Zckrcecleri

Llixir des Lebens lbik.
Malvasier Ikiij.
Reinwein iLj.
Frantz-Brantwein WZ. abgießen/ und mit Zucker lieblich machet

Laßes z.Tagean der Wärmbde stehen/ hernach! 264. Eil! anders.

Schalcn von Cit> onm
Psmccmitzui jed. ?j.

Kanehl. Zvj.
Geuß darauf Frantz-B' antwsin/ so viel nWg
vetMix es im Grapen/ wenn es vorher einen Tag
oder Nacht g^stannen.

Tugend und Gebrauch.
Es dienet dcm Maaen/und unterhält den Men¬

schen b^ygurer DupoKriot?. Benimmt die übrige
Feuchtigkeit/vertreibe di< eolicäm.undiühret die
Winde ub. WetM den Dünjien / daß sienicht
zum Hertzen steigen.

vol-i; 2. Löffel Voll.
26). Ew anders.

Nimm Cancht des besten
Gewürtz N''gle>n
Muscaten-Nüsse /ed. A.BiumenCubeben.Cardamomi
Paradieß Körner jed. Fvij
Galgan zl!.
langen P.effer
Jngber jed. Ais.
Z.ttwer wnrtzel A.

Alkes gröblich! zerstoffen / geuß darauf KM»
Brantwein tkvj.
Laß es z. Tage weichcn.Hernach thue dazu

Kraut von Krauser-MüntzMelissenRopmarin
Salbcy jed. Xlf.

Saamen von Fenchel
Anicß i:d. A.

Laß eS nsch eine Nachl weichen/ hernach ißüber.
26z. Ein andres.

NimmCardamomi „Wuscaten-Nusse
Galgan jed. Z/s.

Geuß darauf. Seckt Mis.
Laß es etliche Tage stehen/ hernach äekM es/ oder
aber mandarft es auch wol cteMUire.i/sondern nur

thue dazu :
gantzen Saffran 5>Z.
Myrrhen Ziis:
Mithridat Zö.

Mische es durch, veüillir es durchs XsL. Zndas
Übergängen- lege

Gold-Blätter num. vj.
Tugend und Gebrauchs

Es ist ein gmes äqus Virs: in Pest-Zeiten oder
in böser Lufft Morgens nüchtern davon I. Löffel vollzunehmen.

261. Vira? Uluali,.
Gemein Aquavik

Nimm Anieß-Saamen WiZ.
Murtzel von Calmufi,

Jngber jed. Züij.
Angelike Aij.

Lakritz Ziij.
Cardamom; M»

Nimm Kraut von Krauser-MüntzeÄeli>jen . RoßmarinMajoran i klein Endivien jed. M.
Wilden Polley j

Geuß darauf Reinwein, so viel nöthig/ weiche es et¬
liche Tage: alSdenn clettilli? es ab.

tt 0 7
Dieses letzte dienet auch in Mutter Beschweren

2 .Löffei voll zu reichen.

26s. VitX kukm
Das beste rothe Aquavit.

Nimm Canehl des schärffesten zlst.
Ji'gb 'r l schwachen Pfeffer
Hewurtz-Neiqlein ! Galqan
roth^antel-Holtz , Cudeb?n
Muscat-blum. jed. Zli.! Caroamomi

Nüsse j 8pec.^romar.K.c>tÄri
viambr.und visnkkoz. So in den Apothekku all,

l bereit fertige Species,l Sz Saamen
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So amen von Anieß Blumen von Lavendel

Fenchel Spicknardi jed. Z6.
Coriander Roßmarin

Kraut von Maioran rothe Rosen >tj.
Basilien

Schneie alles klein/ und überqeuß mit
Frantz-Brantweiniöv.
Wasser von Rosen/darinn etliche zr-lna

5»solLki ausgelöset Iix.
von Vorragen / darinn obgefchriebene

Gewürtz-Negleingeweichctzvj.
Canehl A.

Malvaster töij>
Laß alles so zusammen 4. Tage stehen/ Kernach
presse es aus/ und thue dazu Zucker-Candi itzij.
Laß es n ieder Tage stehen/ alsdenn lautere es et¬
liche mal durch ein Lesch,Papier.
266. ^.Hv. Vjrse X^ulier: (ZssülinZ.

Mutter-Wasser.
Nimm Canehl des besten

Musealen Nüsse
Blumen

Ingbee
Gewürtz-NegleiN
Paradleß.körner
Cardamomi jedes ZiS.
langen Pfeffer Zst.
Galgan Zj.
Zittwer.wurtzel A.

Mache alles grob zu Pulver/UKV mische eö wsl uw
tereinander/ thue dazu:

Blatter von klein Salbey
Krauser-Müntze
Fenchel jedes D.

Geuß darauf. Seckt tkix.
Laß es 14. Tage stehen/ hernach destillic es.

267. Ein andres.
Nimm Zittwer-Wurtzel Ziij.

gelb Mohren-Saamen Zj.
Mstöckel-Wurtzel ZlZ.
Bibergeil Ziij.

Klein geflossen/ begeuß mit Wasser von Mutter?
kraut ikiij.

Laß es 8. Tage stehen/hernach deftillir es.
268. Em andres.

Nimm WolgereinigtenSafft
von Mutterkraut
Melissen
Bingelkraut
Beyfuß /ed.

Muscaten-Nüsse
Blumen

Canehl des besten
Aloes-Holtz jedes
Blumen von Roßmarin

Salbey
Ringelblumen
Baldrian
Shtcknardi

Wallnüß-blüth
gerafbelt Burbaum Holtz Z zj.
B'bergeil Zv).
Fenchel-Saamen
Stück-wurtzel jed. A.

Geuß darauf Seckt tkij.
Laß es envaö welchen. Hernach ästtill. eö.

269. ^<^v. V im (^vmpos. Oeclceri.Lon pol?irttö Aquavit.
Nimm Wurtzel von Benedict

Galgan
Zillwer
Angelike jed. Zii,.

Blatt r von Basilienkraut
MazoraN
Citronen-MelisseN
Pfefferkraut

Blumen von rothen Rosen
blaUen Violen
Neglein
Roßmarin jed. Ivlj.

Äloes-Holtz
Saamen von Anieß

Fenchel
Basilien jedes Ais.

Werdrey Santel-Ho!tz a zvs.
Canehl des besten Auj.
das Euserste von Pomerantzen ZZ.

Sin» Äpfeln
Citronen 2 Aij.

Cardamomi Zj.'
Indianische Spicke Ziij.
Chermes-körner Z6.
Saffian A>,.
Muscaten-Nüsse

Blumen jedes Ziij.
Wenn alles klein geflossen und zerschnitten/so geuß
darauf

Seckt Wx. oder noch
besser Secktder erstlich in einen

8pirirum äeüilliret wor¬
den Ex.

Laß es 8. Tage stehen / alsdenn drucke es durch/
colire es/unv thue dazu

Wasser von Rosen
Canehl mit Melissen.Wasst

gebrannt jedes Ziiij.
Pomerantzen.-Öel m Z mmet Wasser

ausgelöset gr. xx.
Hinnebeeren Syrup Zvj.
Canarim^Zucker/ so vul nöthig

daß es ohne Kockuiig eine Syrup-Dicke erlanget/
solches thue ins Wasser und verwahre es-

Nrafft und Gebrauch.
Seinen Nahmen nach/ ist es trefflich zu starcken/

bißweilen 1. Löffel voll davon genommen.
Das xxxix. Capitel.

Von den andern Wassern.
^N^An hat in den Apotheken ausser besagten
sWM clcttillirten Wasser auch noch andere/ die

da aus den 6ettillirten und einfachen
Bruunen-Wassern / samt andern depgemischten
Sachen bereitet werden. Die Weise selbe zu berei¬
ten/ kommet mit denen VecoÄen/ Intuüo-
nen:c. übereim

Diese 5Vasser Hütte unser ^uror rvsl k5n<
nen auslassen rveil sie vielmehr vsr eincnArye
dann Apotheker taugen.

Derselben sind unterschiedener Arten gleichwol
im guten Gebrauch; drum dieses Capitel meinem
u- den andern ju verbessern/wollenwir auch nit miß«

günstig
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günstig styn. Es smv aber folgend« darmn jnfindem

Z4Z

1. OptirAimics k'k'.
2. Opkralmicz kruni
? ^unck/
4. vecoÄum in cieüu

xjonibuslsI5is sä o-

culos. Ljus6em
L.OpkczIm.t^uercecan.
6. H68uKulIonsm ex

perrilllMÄ.
7. 8spkireÄ aci oculv5>
8. ^l!s /unkii.
9. Viriclis. Loll/r. vi-

riäe
10. perlar.
i l. l^ac. VirZi'niZ.12. Losmecicurn
1 z. Ein anders ^unkii
14. Ein anders v> ^bi.
is. Ein anders, ruhe?

Farbe,
i s.Wasier wider allerley

Flecken.
17. ^elluminsra.
>8. Wasser wider dic

Sommer flecken. O
6e5pin. Ein anders

lz. LauKicz k?.
20. ^nrjpokjzzrica

(Zuerc.
21. /. kaici.
22. /unkii. -

zz. dlißla Lkirurgor.
Walstr wider den kal¬
ten Brand.

24. Aqv.conrrs?uüu-
las ksciei.

if. /^<zv. »6 puliulss
k'acici.

2 ö.Euserlich Wasser wi¬
der das Zahnwehe.

27. Wasser zur Ge-
schwährung und Fau¬
lung des Zahnßeisches.

28. ^v.säcgpilloscs-
nosäenizrsnctoz.

19. /^c^v. äe L^pero.
zo- Ein anders dergi.
z 1 v. ^orroiiv. O.L.
z 2.^lluminoi'.Ljuscie!N
zz.Emanders dergi.
54. Wasser zu alten zer,

nagenden um sich sres»
senden Geichwaren.

?f. ^<^v.^ntipc>6aßric.
z6. ^qv.iiä ex

«zuacuncjue rc,
1.

Auqen-Wasser.
Nimm weissen Virriol Ziij.

gescheite Lorbeer ziij.
weiß Rosenwasser.

Fenchelwasisr s Vj. laß bey gelindem Wasser in
einem gläsernen Kolben eduliren/bißeSbal^einge-
sorten.Dann thue darzu Campher Ziij. M. kkrirs
durch ein Papier

(Ein fast dergleichen Wasser hat der äuror in
den vorigen L6icionen/amEndedes2. B.gesetzet/
welches sich gleichfalls h-eher schicket.
Nimm Wasser von weiß Rosen

weiß Lilien zerflossener Lorb. Zij,
Fenchel jed. Zx. ' we'ssen Virriol ZilZ. '
Campher Zij. Laß in einem viplomare sieden/

und wolverschlossen stehen/ am Morgen colirS/ und
behaltS zum Gebrauch.)

riumöruni. AugM-Wasstr.
Nimm weissen Wein

weiß Rosenwasser jed.
gepulvert gemein AloeZj.t. coNyn'um.

Dieses Wasser rühmet man sehr in dem Bussen
der Augenlieder.

z. OplÜÄlmica ^sunlcii.
NimmKnabm-Harnikj.

Römischen Virriol Aiij.
Scheelkraut-Safft ^iö. (lire e6

Laß es etliche Tag und Nächtlichen/ hernach äettil»
4. OeesÄum m äeAuxioniduz

l!s ac! oculos. Gekochtes Saltz zu
den saltzichrenFlüssey.

Nimm rothe Rosen,
bereiteter ruri«.

Z^robsl. cirnn. led.Zj.
Laß alles aus das subtileste stossen/ und thue es in ein
Pündlein/ solches hencke in nachfolgendes VecoÄ.

Nimm Rosen-^Wasser
Fenchel Wasser jed. s. v. n.

In diesen laß aufwallen
rothe Rosen p. >k.
Fenchel Eaamen Zj.
Augentrost. Blumen, p.n'j.

Nachmals colir ?s/ und thue in Ziij. derselben obge-
meldeten I^ociulum, laß es drem liegen, uno lege
osstein Tüchleln drein genetzt/über die Augen / sb
warm als immer zu leiden biß zur Besserung.

5. ^.czv. ()uere.
Nimm (^roc! mcrallor. zj. oder Zij.

inkunckrs m Augentrost / Fönchel:c.'
Wasser Zv.odervj.

Es hat wunderdadreTugenden in unterschiede¬
nen Augen Kranckheiien/ besonders in dem Stern-
sell.

DiesesWasser kan aus solgendeArt auch bereitetwerden:
Nimm Froschleich'WasserZij.

PKIegmsr. von Virriolo Zj.Lroci Xierallor.
8-»cK> b. jedes zj. Last es ein Monak

stehen/alsdennlUrrir es/undtröpssle in die Augen.
Eskan auchWegetritt-Cichorien-Scheelkr.

Augen-Trost'Wasser/auchJngber diß aus Z6.deß-
gleichen Campher zugethan werden. Oder:

Nimm Scheelkraut-Wasser jed. Zj.
Fenchel
Gallizchen-Steingr. vj.
8scck. H. 9j. oder Bleyzucker.
L^mpkor. Zr. v.
8scck. csncj. alb. Zi5. Xi. Laß es Über

Lroci I»lersIIor. Zj. qlleS liehen/ alödetm klcrir es.

S.^c^v.ac! sui^ullvnem expertillimA
Bewehrtes Sternfell-Wasscr^

Nimm Augentrost-Wasser
Fönchel-wasser jed.Hij.

Scheelkraut-Sasst
Rauten-saffr jed. Zij.
langen Pseffer Zij.
Muscaten zj.
Naglein Zij.
Saffran Zj.
der in etwas zertrücktee Roßmarinbl.
Ssrcocoll.
gemeine Aloe jed. Ziij.

Rebhun-Gallen^j. zerschneids und zerstoß/ und
thue darzu schönen weissen Zucker Zij.

Rosenhonig Zvj. 6eliiiiirs im bey gelindem
Feuer durch einen gläsern Helm.

Nimm dieses Wasser A.
reÄi'f.?v Zj.

Von diesen Wasser kan des Tages 2. öder mal
etwas in die Augen getropsset werden.

wett unser/^uror dlesesIDasse: das dewekr-
testenenner/ats rvili ict, an dessen Rr-aftr nicjze
zweiffetn. Dock begehr icb zu wissen/ wober
de:gleichenverr»chtungkomen soll/was stebec
aus 82rcocol1. Aloe/ Zuckerund Honig/wo

, man sie vorher nicht äigerirer/ sondern nur 6e-ttilUrer
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ttiü-rec/ änderst zu erwarten/ als ein blosses
Wasser / das da mir etlichen wenigen mccli
camencosen Ausflüssen der Narret ang! füllet
ist/die doch zur Sache gor nicht taugen?
^Zst verowegen folgendes Wasser/ das durch
die 6iZeltion und Insukon bereiter wird/ dejjer.

Leber Aloe.
Sarkokoll seves.

Orienrslischen Sasfran Zi/.pulveristr»und
infunäirs tn wein unv Rosenwasser l'. q. cli-
xerirs in einem verschlossenenGeschirr.
7. savkii-ea acl oculn. Blaueö

Augen Wasser.
Nimm Kalch/ Laugen mit Brunnen-Wasserge¬

macht unv türmet. v. darein lolvir ein wenig
Wann dieser recht lolviret/ so gieß die Laugen

in ein Meßing-Becken ;laß es eine Nacht stehen/ so
bekommt sie eine blau) Farbe / und ist im Glase
durchsichtig- Es tauget bald zu allen Fehlern/wie
auch zurReinigung derAugen Geschwüre demKreb-
sv zur Verbrennung und andern mehr. Mangies«
setnur etliche wenige Tropffen/ nachdem es nemli-
chen viel Saltz und Metall in sich begreiffei/ in die
Augen .ESnimmet gleichfalls die Augenfellehinweg/
man kans mit Fönchel/ oder Augentrost-Wasser
vermischen.

So man nicht übrige lange Zeit hier;» hat - tan
man es folgender Art nach/in einer viertel Stunde
bereiten - da man denn den Kalck auslöschet/ und
thut solches fast eben so viel/ ob es gleich nicht so
jcharffist; drum denn auch sicherer dieses zu ge»
brauchi -n/ wie ich es vielfältig erfahren.Nimm -5. soviel beliebt/thue es in ein Meßin-
gm Becken/ geuß Brunnen-oder Augen-Trost/o,
der ein ander dienliches Augen-Wasser drauf/ als-
denn nimm ein Rüttchen aus kurtzen Straußlein
vom Bes-N gemacht / und »Zicire mit stäupen des
Wassers aufs geschwindeste und stärkste/so fangt
das Wasser erstlich grün/denn bald immer mehr
und mehr blauer zu werden. Wenn es nun nach dei-
nem Gefallen hoch kwug die Farbe erreichet/ so 6!-rrire es durch ein Lesch>Papier.Dessen Gebrauch
ist eben wie des vorigen.

z. Ein ander blaues und bewehrtes
/unlc.

Nimm Wasser von blauen Korn, blumen
Scheelkraut

Augentrost
Rosen-mit ihrem eignen Saltz ge-

schaffet/ed. ttzij.
Oder diese übetgeuß auf

Heissen ungelöschten Kalck. Laß eS eine Stunde
etliche stehen/ hernach kkrire es und thue dazu

kklegmaris l^rin« curn Vicriolo itlbo
6est>lliret tkiij.

H-.Oder 8slis Utinze Dii!. Vtiscire es/ und laß es
im MeßingeN'Gejchirre am kalten Orte offr täglich
umgerühret stehen/biß eshochrmgiret ist.AiSdenn
se^ es etliche Monathe an die Sonne / hernach 51-
trire es abermal/und behalte es zum Gebrauch.

D'chö AuM'Wasser übertrifft alle andereAu-
gen Wässer/ und tii-net zu alleN Augen-Schaden/
unangesehen der Ursachen/woher es seinenUrfprung
genommen- Es hat die Krafft zu trocknen/zu küh«

Thymischen Apotheken
ien und zu reinigen. ES vertreibet alles fressend«
Saltz der Seiosischen Fcuchtiakeit/ daher der
Schmertz/ Jucken/Hitze/ Äusbeissung und alle an¬
dere Übel enlstehen.Man kan es mit andern Augen-
Wässern zuweilen nach erheischender Noihdurfft
mildern, und so wol mit Tüchlein in dasselbe gemtzec
überlegen als auch in die Augen-WmckelN öpffen.

Die Markschreyer und andere gebrauchens
sehr viel.
9. ^czv. viriäjz. (?c)11yrium viricle.

Grütles Augen -Wasser.
Nimm Grünspan ?ij:gelben operment Zj.

weiß RoftN'Wasscr.
Wegerich Wasser,

weissen Wein z Iij.Ks. saß mit einender auswallen/
doch muß der auf der marerj bleiben.

Man dopffetesindi-Augen.
Dieses ist wegen des gelben Operments sehr

vervächrig/ wellen es aucheussertich, unver-
bessere/ grausame Zufäll zu verursachen pfle-
ger/gefällenurderowegenfoigcndrs bewehr¬
te» VVasser besser.

t^imm Reinischen Vvein^ Wegrichwasser/
rother T^osen U°asser2 züj. zubereiteter l'u-
rien Zij. gepälverrer autierleßnerMyrrhen
kochs biß der dritte Theil eingi sotten/ leyrens
henge tn einem Tüchl. darein gepülvertGrün-
span ZZ. Camphergr. vi,. bannczebrauchec die
Lolarur sonder ausdrücken. Es raugcr wun¬
derbar in allen Augen Nranctheiren.

Hieher gehören auch die Hertz oder Krafftwasser/
welche/ wann sie derFarbe nach einerWlch gleichen/
LmuINonen oder Milchen genannt werden/man be¬
reitet sie aus cietiillirten Wasser/ Pulver und an¬
dern Hertzstärckendm Sachen.
i O. ^<zv. ?erl2rum ia OKcinis U-

lusiis.
Da6 gebräuchliche Perlen-Wasser.

Nimm Wasser von Rosen
Vorragen
Ochsenzungen - Ziv.

Cbrilii perl. zs.
Candslzuckcr Zß.
Ein andres.

Nimm Wasser von SaurampserVorragen
Ochsenzungen
Rosen jed. Av.
>/l»nu5 Lbrii^i peilar, Aij.
bereiteter Perlen Zk.
Granaten Syr. A. k^s.

Derer Krasste seyn bekannt/zu welchen man nemlich
in der eusersten Noth fliehet/ und jezuwei'.en davon
einen Löff -l voll giebst-

N)ann dieses erste Wasser auo denen s a. cle-
liillirren ^vasssrn/ die noch gur seyn/ bereirec
wird/ so kan man es nicht verwerten/ so lol vi-
ren sich auch die zubereitere perlen/ so schwer»
lich nichr/ daß sie von des Mageis sermenr»
welchesjezuwetien m denenR^meken mekre:s
wircken/dan in denGesunvenni^t lolce ton¬
nen überwunden/und zm'tvürct'ling gebracht
werd«n. Der Gebrauch aber der pertsn lo!u>

uonen
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rionenistnichrallezeir sicher/ weil dieftnigen
cyuren li^uores .wormic dieperlen 5olviret wc:-
oen/ sich in dem Magen/ der mir Unterschiede¬
nen Saly imprxAnirec ist/ ^-ciren/ Und neues
Unheil erwecken, lt.

Hieher geKören auch ändert l.i<zuores.
I I. l.ac Virßinu. ZllNgftr-Milch»

Nimm Wasser von Nachtschatten
SeeblumeN
Lallich
Essig» Zij. darin lolvir
Silberglett Ij.
Bleywe ß Ziij.
Campher Laß etlicbeStunden stehen,

bis sich das Dicke qc setzet hat/ alsdann colirs durch
«in kkrum odtr Scph-Sieb.

Dieie M-lch gebrauchet man viel/nicht nur zur
Auözie^ung oer Jungsr. und B^chönung der Ange
sichter/ sondern auch in den Räuden/ zum Blut ji. l
len/ wie auch vie Stirnfalten zuvertreiben.

wenn man das Vleyrveiß gar ausläjsct

undie benuroem einfachen N>eg nach berei¬

tet so rauger sie schon/ allein muß man der

6,ik>luriol, d>e Rechnung beyfügen/Und alles

dann erst coüren.
An diesen Ort wollen wir noch etliche rare dos'-

mclica. oder Mittel die die Haut verbessern können/
hersügen: und ist nebst andern nicht zu verachten.

we.ß Lilien
E>M n-kraut jed. Z6.

Dieser weGn DnÄur. so viel nöthig/daß es
fein Miß wird,

wolriechender Rostn-Lllen? zr.).
So wird es rv>e Milch.

Hiemit befeuchtet man Morgens das Gesicht / und
des Abends waschet man es mit Rosen-Wasser
wieder abe.
Es machet eine schöne Weisse und äelicsre Haut.

14. Ein andres
Nimm Ssliz Lemmze

Bley-Zncker jed. ZS.
Geuß Wcgrich-Wass r daraus/ laß «ine Weile

darauf stehen/ so wird es wie eine weisse Milcb.
Diese Milch nimmt alte Rothe des Gesichts weg/

den Sonnen-Brand/Mehl-Flecke/Blattern/
BDein und andere Entzündungen mehr-

k. Sonsten kan man auch näher abkommen:
Nimm rothe MenniNge Aj.

Hierauf geußstarckeN Weim Eßig/laß es etlicheTa«
ge zusammen steben-Wennman sich desselben bedie-
nen will/so geussctMan von demselben Eßig elwaS
in Brunnen-vder ander Wass r/daß es emcMilch-
ahniichkeit erlanget/ damil waschet man Besicht und
Hände« Welches man h-rnachmals wieder abwa-
schenkan.

>0ierbey'stzu mercken/ daß man den Essg auf
die Mennige nicht verrauchen l >sse/ dafernmange-

l.3c^05metjcum,5lveemu15!0 sonneneslangezugebrauM.̂
t 5. Ein andres Schmmck-tvasser.

Nimm Jiivlanischen Baljam ^iij^
Storax ß>6.
Len?oin Zvj.
des rcÄ ticirten Wein Geistes Ivj.

DieGUmm!enwerdenmit2^ mai äeÜillirteiiMey-
e thau lolviret / nemlich acht Tage aus gelinder
Warmde gehalten/und bißweilen mit emem Spa¬
tel umgerühret/so setzen sich die tL-ces zu Boden»
Alsdenn colir es durch em Tüchlein, daman es
denn ftin starck durchwinden muß ferner laß es auf
einem Marmel-Steinebey gelmderWärmde trock«

I!.
Lällami lnciici, Srorscj» calamitge. Len?.

^lM.nvoiiblejen eines/welches/ undwie vielbe-
liebet geuß guten Spirirum Vini dran/ setze aus eine
Glut Pfanne/ so lolviret sich das Lummi. Laß 0-
ber »icht ebuiliren/ das solvirte/ nimm gemach mit
«ine n silbernen Löffel oben ad/ und laß in ein Zucker,
Gla» lausten/ durch ein Tüchlein/darin gut Rosen-
Wasser mir/Xlnizr»vermischet sey/ so praccipiciret
sich die lpjriruslische exrrsQion alsbald in eine schö¬
ne dicke helle Milch.

Wenn man es nun gebrauchen will/ so Netzet man
«indünnes Tüchlein drein/ damit befeuchtet man
dasGesichte/ und lässet es von sich selber trocknen.Es nen/ biß es zum Pu ver könne gestossen werden/als«
machet eine klare Haut/ und ist ein rechtherrliches dennist es gerecht die Tinttur daraus zubereiten
Verschön, rangs - Mittel. Wird auch von vielen Denn den 8pirirum Vini darauf gegossen / und

wmndielinÄurwolexcrijKjret/sokItNltmanden
ringirteN Spincus, und zichet man »ha IM gläsernen
Kolven ein wenig ab/ biß die Im-Aur Rubinroch
im Kolblein erscheinet. Diese rorhe l'inÄur hebe
wöl auf.

Aon derselben tröpffelt man 2.?. oder mehr
Tropfen in ein wolriechend Wasser / und schmincket
man das Gesicht damit. Es ist ein Nobel Stück.

bl. Über das ist es auch eine herrliche Artzney/ in
Brust-Kranckheitm/ wenn man etliche TropsseN
davon in Husslattig-Wassereinnimmt.

16. X^v. k.k.
NiMM reÄif. 8pir.Vin, Aij..

Pulver von Nägelein ßj.
Ingwer
Zimmet 256. Zss.
Bleyweiß AiiZ.
gebrantmA.aunZsZ.

?P.M. zum besten,
und beHalts in einem wolverschlossenen Gesäß.

T ES

vor basOlcum I'slci gehalten,
i z. Em andres, ^unc^i.

Nimm dts besten weissen und klaresten Eavvti-
schen Balsams, s.v.b.

des besten rsciikcirten Branttveins/s.v.
nöthig.

deSwahren äettülirten J^osen-Oelsetli,
„ cheTropffcn.

Mische es alles ivol/ thue es in eine gläserne ?Kiole
oder wolverschlossenesGlaß/las es am warmmOr'-
te etliche Zeit stehen. Wenn dieses geschehen/ so
geuß das Weißlichre/so sich ausgezogen ab / Und
geuß wieder neuen r^titlcirten BraNkwein darauf
Dieser thue so osst wkdc. mit neuem 8piricu. biß iici)
Nichts mehr färben will; Alödenn thue alle die abge¬
gossene Spiriru; zusammen/durch ein dinneS subti¬
les Tüchl» in geqossen.

Dessen Gebrauch ist dieser:
Nimm Wasser von Weiß-wurtz

Bohnen-Blüthe
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Es reinigst die alten Wunden/ und nimmer alles

Übcrfl'iss'qe Fleisch hinweg.

Dieses IVassers Stück -stiren sich/ streiten

also öffentlich wieder einander/und verderb?n

sich selbsten. S>aru>n konnte man das Sley-

rreiß/den gebratenen 0 :c. auslassen/und nur

den!-"- behalten so daß man nehme

oder Z.'j. selben mir Rosnwasser lkj. und Ro-

senh^nigs erlictzemat aufwallen liesse/und

die colarur mir gedoppelten Tüchern applicir-

re/ so wol in alten garstigen/ als auch frischen

Schäden.IVo man aber metner/ daß die Ner¬

ven verieyer »eyn/ssll man denZ-^ auslasfen/

und starr setner den h Zucker in grösserer

(^uAMirär gebrauchen.

17. ().uerc.

Nimm Brunnenwasser f vielmehr Rcgenwasser)

in welchem etliche mal ?und ausgelöschet wor¬

den/ diesem füge b p virr. snrimonii und L ctulc.

18- anci^oä^AricZ ^s. kaici.
Nimm Wasser rcnmzcbtim urnus^us ( d. i.

Liebstöck wasscr/ das von dem Kalo und der Siegel,

< Erde abgecleüiliiret worden.)

I^auclani xlis (d. i. z-^rii, vielmehr zii äuIcis.Es-

stg der starck/ s und macerirt) Aij.

^tk^äiä ld.i. Eise. Wassers wij. Lslcinarioniz

l.up,6>5 äs /<Icoli»I(d. 1. Metall ^Aassran)A.^.

!>?. Das Wasser ^lbaäiä Wird bereitet/ indeme

man Feylspc!n in ^7 msceriret/ und hernacher stlbes

wie etliche wollen/ in einnr Blasen abgehet. Allein

wc'reeebesser/ wieich selbsten von kaicc»gehöret/

wsnn man d«e Fcyijpan in die feuchteLufflsetzie/und

um d^'. V ollmond aus einem niedrigen Kolben das

WWr öeWIitte/wieder an die Lufft stellte/ und

äcttWrte/ W?!che6 Wasser nach A- riechet/und des»

wegen kan es auch m geringerer ()usncität genoin-
men w'rdcu.

2. Vielleicht ist des I^ulanäi ?czclzZrisches

Wasser von diesem nicht viel unterschieden.

Dieser Zweyer Nester rvieder podagrisch»

D^raftr mag man versuchen. Zwischen» »st der

z. in vesk.s>ci comvutmon mir sehr verdächtig/

Lveil man die Gelänckedamir schmieren muß.

19. Ein andres.

Nimm Campker. Ziüj.

Alaun Aj.

gebrannr Saltz Z6.

Buchen Aschen ziij.

Den Campher löseinZpincu Vmiauf/oderimsüs-

sen Mandelöl / denn thue dieses alles miteinander

in 2. Maaß desiillirten RegeN-wassers/ und koche es

biß auf den dritten Theil ein/alsdann behalt es/und

schlage es des Tages 4. oder f. mal warm mitTüch-
leinum den schmertzhasstenOrt.

N. Hieher unter diese Wasser kan auch wol gese-

Het werd 'N/ des ^7 bliAra. Lbirurz.

20. Schwarye Wafter wieder den

Brand.

Nimm Mallapffe!

Alaun jed. Zij.

weissen Vitriol, ^iik.Bleyweiß. Zv.
E-evenbaum.

Grünspan jed.

^ohrbeeren.

m'schm Apotheken
A-cchhodelbttttN jed. Z6.
D'eyrauch

Blätter von Eichen

Mauten

Wermuth

Galbey jed. XsA.

Spe se-Saltz

WeineßigWem

scharffe Laugen 2 Ksens is.

Laß es z.guter querFinger breit einkochen/ und schla¬

ge es also mit einem z. oder 4. fachen Tuche warm
um.

21. vcomra?uKuIa5?3ciei. Wasser

daß alle^lecken aus dem Angesicht mmmt.

Nimm Wnsser/welsche Bohnen (?ksleolcn)

Brosamen von we-ssesten Brodle sed.Ej.

einen zarten frischen grünet« langen Kür¬

bis. Weißwurtz. ^iij.

zsrschneine es klein / und mzcerire eS eine gantze

Nacht in destillirtcrGeiß Milch/thue dazu frischer

gereinigter und zerflossener Melonen, körmr. Zv.

gescheiter Psersingkörner A>j.

gescheiter Pinienkörner wt^.

zerstosse jede in einun steinernen Mörser besonders/

vermische alles/ das Fleisch von zweyen Tauben/ von

der Brust fornen/ doch muß es mittelmaßig gekokt,

und in Stücke zerschnitten seyn. Kocht, es im Klö.

in einem gläsernen Kolben.

Mit diesem trefflichen I^iquore kan man Mor¬

gens und Abends das Gesicht z. oder 4. mal wa¬

schen/und von sich selbsien wieder trocknen lassen;

besonders am gefleckten Orte.

22.^HV.2(i?ukul28 k^ciei. ZudM
Gestchtblätteckinauch die vonFran-

zosen herrühren.

Nimm Froschleich tbv. z^lercurii SubllMZtiZs.

OiAen'r eö m einem wol verschlossenen ^lembic an

der Sonnen/oder in Pferde-AWe/ und clettillire

es durch den älembie.

Ob zwar dieses Wasser ihrer viele von dee

Oeliillacion vor des pocizgrce Wasser kulsnä»

l)i»lt«n/ so hat doch der Sohn ivlarunus t^ulanäue

O. Oberndorffern lügen gesiraffet/ als welcher ge¬

schrieben/ daß des kulanck PodagkischeS Wasser

den Xlercur. lriblimarum in sich begreiffe. Doch

ist gewiß/ als dessen Vater alle Jahr vielF^oschleich

gcsammltt-

2 z. Euserlich Wasser wider das
Aahn-wehe. t.tt.v.

Nimm der Wurtzelbon Bertram- Ziis.

Bilsenkraut Zv.

der Rinden von Alraun-wurtz.

Ncglein jed. Zij.

Blätter von Buchöbaum

Salbey

Wegerich

Quendel

Mranarblütl)

Rojen jed. p.ij»

frische Feigen, num. vj.

Koche es ins. H.Gersten veeoKi. ßviij. ^

zur Lolamr thue geläutertRo enyomg ^i!jz.
Lampftr



Campher Zr.v
Oj?i! l'kekzjci Zk.

Mache es zu einem Mund-Wasser.
24. Wasser zur Gewährung und

Fäulungdeö Zahnfleisches.
Nimm der Wurtzel von Tormentill Ziij.

Nauerwurtzel ZisZ.
rothe Rosen
Granatblüth
Eicheln Hütlein jed.

Koche es in Löffei-Kraut-Wasser/ in einem viplo-
märe ^iij. und zwar in einem älembie mit einem
recipientm/ z. Stunden/ denn drücke es durch und
Klcrir es warm/ dem Kicnrten lege Alaun Zj. bey.

Den in der ersten Destiligrion herüber gegange¬
nen/ thue wieder dazu/ Klrrir es/ und'verwahre zum
Gebrauch.
25. Wasser wider allerleyFleckm.

l). Lsre!.
Nehmet des frischen Seissenkrauts >sxr.

Erdrauch
Scabiosen sä Xsv).
Fran;osenholtz sväne klein geschnitten N).
^rss^zrilZ^ M.
Seuffenkraur wasser 4. Maaß.

VelM'rtt esnachderKunst.
26. K4e1!umiliara,

?!-. Eichen Viatter
Holbeer-blatter.
Erdbtt b!ä!ter
Fünsssingerkraut
Gul)cngünse1
Schafgarben
Durchwachs
Salbey
Roßmarin
roiher Rostn a Xsij.
F>an;ostnholtz-späne^iij.
Ro'enholtz spans zij.
rother Natter-wurtz Z,.
lebendigen Schwefe» z>^.
V'trioi zj.
Alaun zmj.
Honig Ä>6.

Kochet alles in Messendes Wassers ^vüj. .
biß die HGte eingesotten/und hebet es dann auf.

Wieder allerley Flecken/ Geschwäre/Blätterlem
und der gleichen Ausschlag.
27. Wassr wider die Sommerflc-

ckln. v. äe

Andern Buchs XXXIX, Kapitel. ,47
Das weisse von ,2. Eyern/ sammt den Schalen.

Kalbfleisch aus derKculen ^xvj:
Wessen Weinstein
B-eyweiß jedes ^vs.
weisses Lill.n Ädassers Zxxx.

veNilliret es mit einander in den Frauen-Bad.'
29. dapillvscÄncizcjeniArZli-

clO8. Graue Haare schwach zu färben.
Nimm fein gefeiltes Silbeis Zj. Geuß daran

Scheide-Wasser Zj. Laß einen Tag an einem war¬
men Orte stehen/ biß die Quna lolviret/ dem thue
dazu Rosen Wasser Iüj. darinn Römischen Vi¬
triols A.zcrlöietworve ,6'rrirts durch einPapier.

X. Mir dieser soll man die Haare nur ein¬
mal färben/ oder selbe mit einer Bürsten imbuiren/
und trocken werben lassen/ so werden steschwartz/ so
daß man die Farbe auchmit keinem Wassrabwa-
schen kan/ und diß daurer 2 Jahre auch mehr.Doch
soll man sehen/ daß sie die Haut nicht jugleich berüh¬
re/ sonsten schwüret sie.
50. ^v. cic ^/psro.Woltt.'chMd

Wasser.
Nimm des besten Rosen-Wasser iöj.

PomrNl tzenblüch-Wasser.
Citronen Wasser jed.W). drein jttlöse
Zbrti) kiolcki
^mbrX /ed.soviel beliebt,

vermache es wol/und laß an der E o-me stehen/ denn
je alter es wird/ >e besser ist es/ und je wolriechendee
es die Kleider machet.

Ein anders.

weisses Bleyw'iß jed.
Zis.

Borragen
Federweiß jedes?j.
Campher Zj-

z^. Nachtschatten-was-
ser ^v.

Wegerichwasstr Zi
Aloes Z5.
Bleiche Rostn A.

Weissen Weyhrauch.
und ^ettillicet es zu einem Wasser.

28 Etttand. vordieLeber-MdSom-
merMcn. l). 1.1.

Rehmet die Br osamen von Semmel-brode Ixv.
Aiegen-und Esels-M>lch iedes ßxxi),
Bohnenblüh
Maymthau-wasserjsdeö zxxij.

Zimmetdes besten Zvj.
Neglein n.xiz.

Nimm Lsn^oes ^>6.
Lrorac.cslzm.A.
AloeS holtz Z6.

zerstosse alles subtil/ und gieß darein des
besten Rosen-Wassers tkijj.

und laß zugleich bey gelindem Feuer in einem ver¬
schlossenen Gelasse sieden/biß nur noch Zxxx. ü'ocig

Der Lolarur fo'.ge bey
des besten aufgelöseten Bisams sr.x!j.

HmbrT, gr. viij. Aibeth Ar. üj.
EinweniaZuckcrcandiund Venzou !o viel beliebete
und incolir es/ meiner wol verschlossenen V>olen.

z l. (^orrotiva D ö.
N,mm Sche>de-wasser/darinn /. oder 6. Tage

und Nachte lebendiger Ka!ck cz.5 ausgeiWet wor¬
den. Dieses Wassers/nimm Hm/, darein lösch 12.
mal ein Stahlblech ab/ denn thue darein gebrant
Kupffer Zij-

Zmnober 5l?. Laß -64. oder 5. Nachte stehen/
biß es grün wird.

K Dieses gebrauche zu Wartzen und dergleichen
Sachen. Lx. 1^8. L-

z2. ^qv.^.1ummol2
Nimm Wasser von Rostn

Alaun/ Wegrich jed. ibj.
lebendigen?vlercur.
^ereurii Lublimar. jcd. Zij.

Den 8ublimar undAlaun zerreibc/und verm'sche sie
mitWassern/undlaßbaldeinsieden. Ecpr^lervl-
ret die Gebeine vor der Faulung.

z z. Ein anders.
Nimm /Uum. rock». 8-rccksri«.

H z 8ub!i»
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»!s

Lublimari.
Viricl. seris.
8sl. ^rmon.
weissm Zucker jed. Z).

Laß in 5. <z. Wassers kochen/ b,ß aufden zten Theil/
und colir es.

ES taugt zu allen Kreischten bösen Geschwarn.

Z4. Wasser zu alten zernagendenum sicd fressenden Geschwüren.
Nimm I^irkarAyr. aur. ^5.

Oliban. Aiij.
des schärffesten Wein-Essiqs ti>j. Ix.

.desWassers von Wegerich Zvij.
wolriechenden Rosen Z6.

Koche es biß auf den dritten Tkeil ei«/ der Lolamr
füge bey. Rosen-Wassers.

Alaun
Blepweiß
Schweffel
Siegel-Erde jed. ZiS.
Mumien Zj.
vl.l'arrari per äeliZ. Fi5-

Laß wieder sieden und colirs 8.Umscylag-Wasser.
zs. ^nri^OäÄZricÄ. ?. k-i. D.

Wasser wider das Podagra.
Nimm tz^altz.

Kupffer-wass^r.
Alaun jed. Wj.

daran geuß^ro sch lcich-Wasser 5. Kannen. Kochs
damit sich die Saltze lolvircn KKrirtS und behalte
es zum G: brauch.

i>k. Dieses Wasser vermag wol/wenn man den
schmertzmden Theil/ damit schmieret/ oder auch
ein Tüchlein darein netzet/ und über den schmertzhaff-
ten Ort schlaget.
z6. ex czuacun-
<zue re.v.v.ic. Wasser Wider den Brand

NimmEyerweiß num. ij.
Rosen-Oel Zij. ,

Mische es wol durch einander/und -ppliclrecs mit
Seiden; thue es auch vor 14.Tagen nicht ab. Des
Tages über kan man es wieder zwey oder z.mai be» -
feuchten/und dieses biß aufden vierten Tag. Nach >
den vierten Tage thue das Eyerweiß hinweg / und
mische an starr dessen Dotter hinzu: Man muß den
Tag/ über das Tuch mildem Wasser einmal be¬
feuchten. Es schadet auch nicht/ wenn cs mebimai
geschiehet. Ich thue/ wenn der Brand groß ist/
auch 5scckarum 8ami'ni dazu.

Das Xl.. Capitel.
Von den WolriechendenBalsamen.

^Es Balsams unterschiedene Bedeutun¬
gen/ haben wir in i.B> beschrieben. De>
reraber die man in Apotheken gebrau¬

chet/ feyndreyerley/nemlichenwolnechende/ 6eNii-
litte und Salb Baisam/ von den ersten wollen wir
hier/ von den letztern aber besser unten handeln.

Balsam und Opobalsam wird genannt der

Gafft eines sremvenBaums, davon besser un¬

ten demNWbrauch nach nennet man hernach

auch alle geistige/ichmierichre klkn?en/ Salsam. AUHierseyndie Dalsamedieke I^uores
aus den cleliillüren (Oelen zusammen gesyer/

und durch künstliche Mischung mir einem

Rotper vermenget worden.

Man konnte auch besser Lal/gmT?ea nennen/

und werden unterschieden in eufjerliche und

innerliche/ die ersten seyn woiriechend und sal-

bicbr/die andern cleüillirer :c.
Die wolriechende Balsame / die da dicke halber

mit den Salben übereinkommen/ ja was harters
seyn/ bereitet man/ daß sie mit ihrem hatt.n Lnoe die
wolriechendeOele behalten/damitderer Geruch de¬
sto wmiger verrauche.

Die Leiber/ wormit man gemelteOele vermenget/
seyn i. weiß gereinigt Wachs (welchesaber die
Balsame gar zehe machet.) 2. AuSg! prest Muscc-
ten-Oel vor und an sich selbsten/ d. i. nic gereiniget /
oder auch gemniget (das zum 2. mal ausgedrückt /
und mit 8pir. Vin. und Rosenwasser seinesGeruchs
beraubet wo den) und dis ist besser/wie bald soll ge-
meldei werden/ ?. gewaschen Kälbermarck(doch
verdienet diejes zusamt demLämmerunschlit gar bal-
den.) 4. Gereinigte Manna, s. Dünne und fliessen¬
de ktixcuren/ alsokanmanzurPesizeitausTheriak
Balsam machen; in Dem Sch>age/aus derSlephan-
ten-Lauß confe^ion.So kanauch der peruvmni-
scheBaisam statt einesCörpers gebraucht werden.

Durch des (Zuer. himmlische Xsznnsm, die er
in seiner ?ksrm. rett. c. 26. mächtig lobet/ verste¬
hen etliche gereinigten Zucker/ etliche was anders/
daß aber ermelker ^uror dardurch nichts anders
verstanden/danngereinigt Wachs/erhellet aus sei¬
nen andern Schrissren. In l'errscj. lehrer er den
pkilolopkischen Eßigaiis 0cm sauren l^ie^ore der
himmlischen kvZsnn-bereiten/welcher nichts anders
dann Honig/ des Wachses leiblicher Bruder ist/wie
drunten von den menstruis soll gemeldet werden.

Dieser Cörper verwirffer^wdltk. wetlnem-

lich die damit bereitere Dalsam gar leicht ver¬

derben/ unv mit der seit gar harr werden/ die¬

ses istvon ^Vachs/das ander abervomMsrt

zu verstehen. Und ist auch viescLen/ur nicht un¬

recht/ weil die mir Mark oder Unschlur berei,

reee Datsam/ »ngar kuiycr Aeir an laulichren

Oerrern verderben/ weiches ein jeder/ der der¬

gleichen Salsam bey sich in der Taschen trä¬

ger/ erfahrenkan. Sov.rhmderc g?e,chfulls

d,e Vermischung der eieliillirren Oele/ des

'Wachses Harrigkeic nichc / weil srldes sich

mit besagten Oele nie so genau vereinigen kan/

als wie das Muscarenöel/ und gebrauchet

7xvüI5 das zum 2. oder leizrenmal ausgedrück¬

te Oel/das seines Geeuchs durch dir LxcrsÄ.

des8pir. Vin.und Absüssungmir Rosenw.be,

raubec worden und dis lst attchderbesteCörp.
Um desto besser des 2Xvölf. Mcinunq zu verge¬

hen/so soll mir oer B^eilung dee 0Iei>Zuciz Klo-
sckarX folgender Gestalt umgegangen und gehand»
habet werden.

Nimm des Olei k^uüicT so vie! beliebt: Koche es
mit einer eignen Parelle mit (z. E.) vecoQo kcr-
bX Kuc-r so viel nöthig; biß daß das Oel seinen Ge¬
ruch gantzi-ch verlohren- Nachdem es aber eine star-
ckere Harte also angenommen/ (Massen denn/ /e här¬
ter und fester das Oleum KuciK» exprellum, als
das rechte Corpus <u balsamen ist/ ie mehr kan man
auch von den äsliillirten Oelen hernacbmals eintra¬
gen/ und werden die Balsamen auch edler und kraff.

tiger



Andern Buchs Xl.. Kapitel.. . i49
iiger/weiidiegantzeKrafftundWurckungderBal- j jehr warhafftig/ und kan des Kunstlers Be.iebm

k-n ksprunr-f ^ 1 nachmit einer jedwedtnI'inÄur.so dmchHülffedeö
8pir.Vini aus denen Vegerzbilibus exrrskl'ret/
mwmtlwehntenBalsam consuliret worden/ae-
farbet werden-

Die Proportion zwischen den LxrraQ und
Sel ist dreyfach/nemlich i.dcktelOel, und i.drit,
lel Lxrraet.

Die gebräuchlichsten Balsame seyn
Lslümum ^nzeiicze. Angelick'Balsam.

^Nl5i. Anißbalsam
^ranrior. Pomerautzenbals.
Lsrxopkillor.Negeleinbals.
Llnsmomi. Z-mmetbalf.
Licri. Citroaenbals.
Lubebar. Cubebenbalf.
I^AVLnöuI-r. Lavendelbals.
Zvlsciz. Muscatblühbals.
ktsjorgnse. Maioränbals.
I^enrkX.Müntzbals.
Xucir molckarse. Mustatenb.
Kor. marin. Roßmarinbals.
Kolar. Rosenbals.
Kurse. Rautenbals.
8uccini. Agtsteinbals.
Tedoarjx. Ziktwerbals.

Diese besteh an ihrem Ort im 4. Buch.
Von den zusammengesetzten und auf unterschie¬

dene Kranckheiten eingerichtetenBalsamen/ wölken
wir die vornemsten/ die man im Gebrauch hat/ Her¬

samen von den ^eüilkrtcn Oelen herrühret) wer¬
de es in gelinder Warmdeoderan der Sonns/ da¬
mit es desto mehr seinen Geruch verliehre / getrock¬
net.

D16 Wachsund Muscaksn-Oelwerden gerei¬
niget durch den 8pjr. Vin. besonders wann er 5a»
xZrckrek ist/dann durch selben wird die Farbe sann
dem Geruchs heraus gezogen/ und bleibet nur ein
w.isser Leib zurückt der sich hieher schon schicket.

Andere nimm weiß Wachs x.vj. frisch süß
Mandel-öl p.j. 8pir.Vin.chen so viel/daß er einen
Finger hoch drüber gehe/cj >Zcr !rs z. Tag/ undnach-
dem sie im Ivlö. alle Feuchtigkeit abgezogrn/ brau¬
chen sie den hinterstelligen Leib zu Balsamen.

N?anmag das Wachs bereiten / wie man

will/so verändertes doch seine Zähenichr/rvie

aus dergleichen Saisamenselbsten erheller.
Die gemeine Art. Nimm den erforderten Leib/

diesem mische O^'i bey <^.5. daß es wie ein l^iniment
werde/dieses rinZiren sie hernacher mit seiner eige¬
nen Farbe.

Man soll aber zusehen/daß wann man dem Bal»
famen ihre Farben geben will/ sie dadurch ihre Kläff¬
te nicht verlieren/der Leib und dieOel v. ?. a. geson«
dert werden/ und also der Köstlichkeit und dem
W^th schaden.

tLs ist ein zierliches Runststäck einen jeden

Balsam micjeiner gehörig.n Farbe/ den Ro-

sen-Äalsam nem!»cy?n mic rorher odcrFletsch«

furbe/ den Ticronen-.Valsam mir gelb. ». / den > fügen und die sind.

AgrsteiN'Lalsam mir (zeibichr welsser/ den i. kAllamus^popIsHie. Lrol!»

N?ajoran-Saisam aber mir grüner Farbe zu

färbm-welches man aber gar leicht mir den

^tsMenender Arämer und Blumen ver¬

richten kan. bes. welches aber nicht so

rvot rvegen Vermehrung der Nrafften/ als

daß man den Äugen schmeichelt/geschiehet.

Eins bessereArt. Nimm denLeib l gerei ugt Mu-
scaken-Oei) diesem füge bey des Dinges exrraLt.
dtsscn Balsam du begehrest/ dann vermische mit sel¬
ben das Oei gleichfalls.

Andere belieben auf eine andere/ und zwar auf
folgende A-t die warhaffiwen Balsamen verfecti-
Äen- Erstlich machs aus dem vezLcabili. weiches
du wilst/ eincn 8piricum. Oe? u b Saltz/dasSaltz
muß zum öffleren mildem ekleZmars semes eigenen
VeAscMK gereiniget und allcmal ftin gemach (da,
mites nicht chmeltze) calLinirtt/Undder 5piricus
von dem calcinirtenSaltzeallemalsbttrakirel wer¬
den/ so lange biß es sein ei'gmes Oele gern annehme:
Alsdennlolvirewiederdas Sa!tz in seinem eignen
pKIeAmsre, und vermische es mit den Oele und
Spiriru srcjenri, thue es in einen Kolben/stopffe es
dichte zu/ auf daß die 8pinrus nicht verrauchen/ se¬
tze es in das kslneum?vlzns, laß es dann so lange
stehen/ biß daß es sich gäntziich vereiniget/ und in ei¬
nem weijssn Balsam verändert hat. Alsdenn laß
daßGlaß crkaiten.Ehe/und bevor es aber recht kalt
wird/ nimm es aus/ und thue es in einen Hafen / so
conZoliret cs in einen Balsam/ welcher sich meinen
jedweden I^iczaore aus lolvirtt/und sehr gUtenGe-
ruches ist/kan auch zu allen demjenigen/ wozu das
vexxerabile gebraucht wird/ so wol inmals euserlich
»ppliciret werden. Dieftr Balsam ist wie vor er¬
wähnet/ wegen Vermischung des sxmmz undOels

I. Xiickselis
z» c. Lonf.
4. ^lirer,
s. Lgtü.
6. (Zeclznens. PIscorom!»
7. Lolleg. kiomsn.
8. c. Lonf. ^Ikerm.
z. (?i»Ibzn. Ooereri.
iO. Tvvölseri pro vin's
II. kam«
!2. v. v.
iz. Le?0Är6. peüNenüsi-
14. Loräiale 8ennerci»

LonrraLolicsm.
Lonria dsrarrkum.
L^pilcpric. l).
pcltiienr.

^kicer pro tji'vir.
p-iuper.

8omni ferum.
Lromscb. ^unki!.

Lkarzs.
^I^nsicbri

contra Verrimnem Zckollsr».
dl. 0.

. OcM Schlagbalsame wie er zu
5.5. bereitet wird.

Nimm ausgeprest Muscaten-Oel Ij.
schwartzer Amber F isZ.
grauer Amlm Aij.
des besten Bisams Zist.
Zibeth Fiiö.
Oel von Zimmet Zj.

T s Majoran

!s.
l6.
17-
18.
19.
20-
21.

22.
-z.
24.
2f.

26.
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Majoran
Lavendel 5Z6.
Nagelein gr. vj.
Agtstein Z6.

Machs mit 5 seines Indianischen Balsamszu ei,
tiem Balsam.

Dieses verdienet sein Lob/ wie ingleichen der fol¬
gende.

2. D.^. X^iLkae1i8.
Nimm des äettiüirten Oel vonZimmetZij.

Naglein Zii j.
Rosen Zj. 2I. Ais.

?erüvisnischen Balsams Ak.
Bisam Z6. andere wollen Zj.
Amber Zj. andere wollen Z6.

Ausgcprkst Muscaten-öl Zij. machs zum
Schlagbalsam-

z. Ein andres»
Nimm Elephantenlaus LoMÄ. Zij.

Oel von Agtstein
Lavendel jed. gmr. iij. oder mehr Zibcth

Zij. Ivl.l. ein Balsam.
Der zwey Balsamen Kräffre. Siestarcken das

Haupt/ und wehren den feuchten Flüssen/ darum sie
in Schlage/ Lähmung/ und andern ssscÄel, dien»
lich seyn/wann man stein die Nasen und andere
Oerter thut.

n. Den Weibern kan er wegen des lieblichen
Geruchs nicht gebrauchet werden.

Elcphanttniäus CoakeÄ machet den gcmtzen Nummi -z-afäma^s-) ^ fti'-k

Balsamübelriechend/darum mans auch auslassen . Mack?e?m Balsam
soll. Die andern Stück alle aber kan Man behalten.'

4. ^licer.
Nimm des aufeben gelehrte Art bereiteten Mü-

scaten Nuß Oel W.

PeruvianischenBalsam Ziij.
Juden-Pech züj.
Bisam Zj.
Zibeth Zist.

Oekill. Öel vom Majoran Zr. xv.
Rauten ix.
Roßmarm Ar.xij.
Neglein ZsZ.
Bornstein das reüikr. vj.
Lavendel
Rosenholtz jed. §6.
Zimmet 5^.
das vom wolriechenden Wasser bch

der cieNiliarion übergegangen Züj.
Erstlich mische das Oel von Musealen mit oem

Juden Peche/mit ein wenig süsscm Mandel-Oese
im Mörser zusammen/ hernach trage die äettillir-
ten Oele dazu; aufs letzte den Z^olckum undAbech
im wenigen 8piricu Vini zerrieben.
7. Lals Xpvpl. LolleZjz Komsni.

Nimm beruten Mulcatennu^j-Oels Zj.
Indianischen Baliams zj.
grauer ^mbrse zij.
Xikoscki Zj.

vettiU. Oel von «saibey mit Lilien Convallien 6s?
iiilliret Kt. xxj.

Mastix gr. xv.
Negelein Zr. xij.
Bornstein Zr. vj.
Zimmet Zö. Zr. ij.

^mbr« gr/s. ZA.
des b-'sten Bisams. Sj.
Zibeth?ö.
dmuer kmbrze ZsZ.
Oel von Zimmet Zl?-

Neglein Ar. vj.
Muscaten-Bwmen ZS.
Bornstein
Lavendel jed. zr. ni.

Machs nach der Kunst zu einem Balsam.
4. Ein andrer, v. KZtij.

Nimm bereitetes MuscateN'Nußöl Z>j. Zij.
Zibeth Zj.
des besten unverfälschten Bisams Zi-.

«r. vj.
grauen ^mbr«. Zij. er. vj.

Wenn das Muscaren-Nkß Oel im Mörserlein
zerlassen/ so thue kmbrzc. das genannte Gcw cht/
mit einem oder mehr Tröpfflein Zimmet und Born
stein-Oel aufgelöset dazu; Mische es wol durch
einander/hernach trage auch den Bisamein/der vor¬
her mir Rosen-8plricuzenrieben/ desgleichen auch
den Zibeth/ trübe aAs wol unrereinander/und wenn
es allo aufs gelindeste gewarmet/ein wenig wieder
kalt wird/so thue ksllzim peruviani, so viel / daß
es eine rechte Harte erlanget dazu/ und verwahr ihn
an einem kalten Orte/daMit sichder KMmuz Lc-
ruvisnus sonsten nicht davon abscheide.
6. Lall. (Zecjan. ?l3Lacomi.

Nimm Muscaim-Nu^Oel zvj.

K. ?. ^rlian2lius Z^irckörus hat diese äelcrip-
cion nebst einem Italiänischen gedruckten Berichte/,
wozu dieser Balsam diene/ commum'ciret.

Dessen Tugend ist mit andern Schlagbalsamen
gleich/ nur das dabey in acht zu nehm n / wie denn
auch solches bey allem wolriechenden Balsamen zu
mercken/ daß man solchen nicht beym Frauenzimmer
gebrauche / welches dergleichen liebliche Sachen
nicht vertragen kan.
8-EtN andrer mit <5on5eA.

Nimm ausgeprestesMuscatennußOel Z6.
LonleÄion von der Aliiermes Zij.

OeWI. Oel von weissen Bornstein gr.viij.
Majoran
Salbcy
Lavendel jed. gr. xij.
Citronen
Z-mmet jied. Zr.viij.
??eglein Zr. xij.^kolcki.

^^'beth jed. Zt. xij.
Mische es zu einem Balsam und verwahre ihn»
9. öali. c. l). Oor^rl.

Nimm Museen Nuß Oel zluj.

OpopvQZL.jed. MZiiii,
^N!MX ^

gekochtes Oel von MajoranAi^
Dett. Oel von Bornstein

Ziegel jed. Zij. Zij.
Majoran Zv. ßr.iiij.
Percr-Oel A5. Züj.
Wachs so viel lwtdig

bereit e es zum Balsam- ,o. lSAN".



I o. Lals ^vvvI5. per viris.
Nimm Orientalischen B'sam Zj.
Zolvire es im Rosen 8piriru, so viel nöthig/oder

in Mangel dessen in RosemZimmetoder Schlag-
Wasser/daß es ein Mülslein werde/ hierzu thue ein
Theilchen Musealen-Nußöl (dessen (^uamicät zur
gantzsn Lompotlrion svlgenwirv.) Wenn dieses
wohl untereinander gemischet / so lolvire in eben
demselben Mörsel

Ambr» mit
vettill. Oel von Zimmet Zj.

Coriander Negelein
Lavendel
Majoran jsd- Zr. xv.
Bornstein so reÄif. 9s.

Bereiteten Mulcaten Nuß. Oel Ziij.
Zlbekh Zij.

Deßgleichen thue oazu den obigen klolckum, den
du vorher mit d.m Muscaten-Nußöel zertrieben.
Mische alles wohl du ch einander / und letzlich chlie
es in einen eisernen Löffel/und vereinige es wohl ü»
ber gelindem Heuer/ öoch also/ daß nichts ausrauche.
Laß es jahlig kalt werden/ darum dann gut gelhan/
daß man alsbald den Löffel in ein kalt Wasser mit
dem Balsam haltt'/ bis es kalt geworden. Hernach
kan man es zum Gebrauch verwahren.

Wer mehr Gefallen am lieblichen Gerüche
als an der Tugend bar/der kan anstatt des Born-
steinöls das rechte Rosenöl nehmen.
I I. öali. ^vvc>15.^rokoe-

minis.
NimmMuscatennußöl?ii,s.

Oetilii. Oel von Ammer
Coriander ' , R^ßmarin
LavenVel Salbey
Majoran '

Campber Ziö.
Jnd-'Nischc.r Baliam Zis.

Dieses alles mische ohn. Feuer zum Balsam.
12. Em al dreö l). ö.

Nimm des ausgepreßten MuscatennußölsZj.
DestillitteS Oel von Lavendel

Wnssen Agtstein jed. Ij.
Grauen Amber sr. ins.
Z'beth
Bisam jed. gr.vj.

Mische zu einem Baisam.
15. Le?0Är6lLU5
Bezvardischer PcstBalsam.

Nimm Del'till. Oel von Rauten
Cttonm
Angeiike jed. Z6.

Agtstein zr. v.
Campher-Oel Ziij.
Ausg. preßt Muscaten-öl ZS.

Vereinige all-s zu einem Balsam.
!>7. Das Muscalenöl kan man mit Rauten An,

gelike-oder Citronenwasser waschen/ biß daß es
weiß werde.

14. Lals (^or6i^e 8emiem.
Hertz-Balsam.

Nehmet Citronen Oel/
Regele, n-Oel
Z»nmet-Oel

Andern Buchs xi^. Kapitel. 15t

Bordstein jed. ZS.

> Roßmarin-Oel »ed. ZS»
Bijam
Ambra jedes ^r. vj.

15. K3I/2MU8 concra dolicam.
Balsam wider das Grimmen.

Nimm ausgepreßtes Mujcatenöl Zv.
Fett von wilden Katzen Zij.

Biber zj.
Essentz vom Bibergeil Zj. sr. i.

Mische es nach der Kunstzum Balsam.
16. Laliamuz conrra (üaczrr^05'

FlußBMm.
Nimm ausgepreßt Muscaten-öl Zj.

veWI. Oelsvon Majoran Zj.
Agtstein 5>j.
Rauten A5.

Dieses alles zusammen vec mische zum Balsam.
17. Lallkm Lpüepricum O.k. k-j'.

Balsam wider dle schwere Noth.
Nimm des Exlracts von Rauten Zy.

Bibergeil Zj.
Des dchill.Oelsvon Agtstein ZsZ.

Wachholder Zr.vj.
I'keriac. Anäromacti. Zij.
Campher Ar. vj.

Mische dieses ulles aus das genaueste durch einan¬
der/daß es ein Balsam werde/und verwahre ihn.

In dem der schweren Noch kan man
damit die Nase und Scheitel des Tages zwei) odee

>dreymal salben.
iZ. ^nripe^il.lcu I^oimicum

Pest-Balsam.
Nimm ausgepreßtes Muscatenöi ?o viel beliebet/

koche es in einer eisernen Patell. m t dem VccliÄc»
kerbSe Kurz: recearis so viel als nöthig / blß daS
Oei leinen natürlichen Geruch gantzlich v.rloh en.
Hernach so Härte es beym Feuer gemählich «in/ und
nimmalsdenn

Dieses bereiteten Oels 2"). und mische
dazu Campders Zj.
Des deM. OelS vvnAngelike

Wachhvlder l Aitstem
Rauten j Zwwer jed.96.

Laß alles über gar gelinden Kohlenfeuer zusammen
gehen/ daß es un rechter Balsam werde.

In Pestzeiten ist er überaus gut/ und bewahret
vor die ansteckende böse Luffr / so man davon etwas
in die Nasen nüchtern streichet: auch kan man wohl
die Gaumen inwendig damit gelinde salben.

19. Anders vor reiche Leute»
Nimm des destill. Oelö von Raut.n Zjj.

Angelike I^olcki
Citronen jed. Z6.
Lavendel
Negelein jed. Zr. v).
Wachholder 96.

Zibeth jep< Zr. iüj. .
Muscatennuß-öl soviel

als nöthig.
Milche alles zu einem Balsam / und verwahre ikn
fest und wohl vermachet zum nöthigen Gebrauchs,

2O. Ein anderer vor armx Leute»
Nimm des desiili. Oels von Bornstein sö»

Älngelike
Liebstöckel
Camphee

Des
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DeS äeMII. Oelö von Citronen

Rauten jed. sr.zrv.
AuSqepreßteS Muscatennußöl s. v. nöthig.

Mache eS über Feuer/auck wohl nur in der Hand/
mit einem Spätlein zum Balsam.

Diese vorige?. Balsame sind einerley Wur-
ckung; in Pestzeiten damit die Nasenlöcher/Schla¬
fe/Pulsin/und die Gegend des Hertzens bestricken/
xralerviren mit Göttlicher BenedepUlig vor die bö¬
se Seuche gar gut.

14. LalAmum 5omm5erum.
Schlaff Balsam.

qe. AuSgepresi Muscaten-Nuß-Oel
RoseN'Oel
Seeblumen-Oel/ed.Zij.
Helsoausgeprestvon Bilsenkraut-Sa¬

men von Weisen tnohen Saamen
jedes 5j.

Albersprossen-Salbe Zj.
Saffran Zj.

Dieser Balsam wird an die Schläft und unter die
Nase gestrichen.

zz.Lals. 5comscka!e
Magen-Balsam.

». D^S bereiteten Muscaten'öls
äettill. HelS von Mastix

Müntze jed. P.
NegeleiN
Calmuß jed. 5).
Gartenkümmel
Muscatenblumen jed. Zij.

PeruviamschenBalsam ZL.
Weisen Wachses so viel als nöthig.

Vereinige dieses ju einem wohlriechenden BalM-

2 z. Ein andrer (ükarss.
Ausgedruckten Mustaten-Oels Zij.
De6 gekochten OelS von Wermulh

Mastix
Narden

Meisten Wachses jed.Zvj.
Des destill. OelS vonWermuch

Krausermüntze
Zimmet
Negelein
Tbimian
Muscatenblumen » Zj.

Laß das Muscaten-Oel mit deck Wachse über ge¬
lindem Feuer zusammen fliesten/alsdenn hebe es ab/
und thue nach und «»ach die Oele hinzu/ rühre es mit
einem Spatel so lange/ diß eS erkaltet / und zum
t»m Balsam wird»

Er starcket gewaltig den Mägen/erwärmet/
»vkSwegtN er das Erbrechen zu stillen sehr nützlich
gebrauchet wird ; Er befördert die Verdauung/
und erwecket den Apetit; Met die GchnMtzen des
MagenS/v rrreibet die Cölicack und Webe beym
Durchlauffe: Über das ist er von grosser Würckung
in allmBeschwerden des Gehirns und der Nerven/
wenn man die Theile heiß damit einsalbet.

24. Ein andrer
M. Bereitetes/oder auch nur ausgedrucktes

D-S clcltill. Oels vonKrausermäntzeZS.
1 Pomrantzenschalen

Negelein
Muscarenblumen» Zi>
Rosmarin

Lavendel
Wermuth
Kramkümmel
Dille jed. ZS.

Milche dieses mit ein wenig gemeinen Rosenöls und
weGn Wachses (wo beliebt) über grlmdem Feuer
zum Balsam.

N. Man mischet ihn auch obne Fcuer/wennman
das Rosenöl und Wachs auslassel/ in der warmen
Hand zusammen / unokan man nach Gefallen ihn
milderTmctur von rotem Sanrelholtze km^iren/
worm t ihm die hitzige Eigenschafft zugleich unter-
,rochen wi> d. Wie ich denndessmgute Würckung
^uf solche Art offt erfahren.

SeineWürckung ist/daß er den erkältetenMagen
'rwarmet/dessen langsame Verdauung mtzet/ die
Wmdezertreibet/diesauren Ausstöße und Eckclver,
bessert/ vaS Erbrechen stillet. Man muß aber zwey,
mal des Tages/ nemlich früh nüchtern/und des A»
bends nach geschehener Ver dauung der Speisen/ die
Gegend des Magens damit warm salben,
zs.öall» concra VerüAnem 8ck^I1e-

ri. Schwindel-Balsam.
P. Des bereiteten MuscatennnßölS

ausgepreßten Muscatenblummöls -> Zi6.
cleNill.OelSvSnAqtltein Z>.

MuscarennußZS. Majoran Zj.
Mische dieses alles/ wie bey andern gelehrt worden/'
wohl zu einem Balsam.

26. Ein andres Orä.
H«. DeS bereiteten Muscatennußols Z6.

Peruvianischen Balsam 3>j.
Des äekill. Oels vonCarbunkelwasser Si5.

Agtstein gr. xijj t Negelein
Muscatenblumen > Zimmet jed.zr.vüj.

Saffran mit 8pir. Vin. exrr»klrl, und zum
LxcraÄo bereitet gr. iiij.

Mache dieses alles zum dünnen Balsam^
Dieser beyder Balsamen Gebrauch ist im Haupt-

Schwindel sehr nützlich / da man denn nur etwas
davon in die Schläft und Nasenlöcher nüchtern
streichen darff/so wird man in kurtzer Frist derselben
gute Würckung verfpühren.

Das Xt.1. Capitel.
Von den destillirten Balsamen.

Je dtstillirte Balsamen seyn nichts an«
ders dann (leliillirte Spirirus, die mit ei<
nemTheileOel/ausHartz/ Gummi/

Gewültz und dergleichen vermittelst des Sxir.Vin.
gebraucht worden.

Viele destillirte Balsame bes. in äaei6oc,
kenoösei P.296. wie ingleichen in ?k. SpAZ/r..
porerii p. 141.

Der einfacheste Balsam ist der Terpinthin 8pir.
der/wann er alt wird/einen klebrichten Leib an stch
nimmt; man -ppliciret ihn mit Nageln Oel (36.)
6. Ar. H S dick/ und trovffet ihn m die Wunden,
Von mehrern Stücken zusammen gesetzet/ wird er
also bereitet.

ip. Gelben Hlkj. löse ihn in so viel Baumöl
auf/ durch sieden/ und rühre ihn mit einer höltzerne»
Spatel/ blß er dlutroth werde / dann thue ihn vom
Feuer/und thue darzu weiß Wachs Zij. und wirff
nach und nach/ wannee beginnet kmt zu werden/

hinein
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